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Inland. 


Vom Kriegsſchauplatz. 
Rockefeller als Gefangener der Fili— 
pinos. 

Manila, 12. Aug. General MeAr⸗ 
thur hat mit dem 9. Bundes-Infan— 
terie = Regiment, einem Bataillon der 
22er und einigen Batterien des 1. Ur- 
tillerie-Regiment3 dasStädtchenSanta 
Rita, unweit Bacolor, befett. Die |n= 
furgenten leifteten feinen Widerjtand, 
zogen ich vielmehr fchleunigft beimAn- 
rüden der amerifaniichen Truppen zus 
rüd. Lebtere hatten von Calulut aus 
einen zehnftündigen, höchft anjtrengen= 
ben Marfch zurüdzulegen, mobei fie 


Major 


| 


Berheerende Feuersprumit. 


Bevea, D., 12. Aug. In den Anlagen 
ber „Sleveland Stone Co.” müthet 
Ichon feit Stunden eine verheerende 
Feuersbrunft. Zahlreiche Gebäude, fo- 
mie wertbpolle Mafjchinerie und große 
Holzlager find von dem entfefjelten&le- 
ment bereit3 zerjtört worden und noch 
immer bat man die Flammen nicht un= 
ter Kontrolle bringen fönnen. Der 
Brandjchaden ijt gewaltig. 


Schredlider Tod. 


Appleton, Wis., 12. Auguft. Hier 
wurde Ehriftian Neff, ein Batient der 
Strenanjtalt von Dutagamie County, 
auf der Anftaltsfarm von einem müs 
thenden Stier getöbtet. Obgleich das 
Ihier feine Hörner hatte, griff eg den 
Unglüdlichen an, drücte demfelben die 
Bruft ein und brach ihm fech& Rippen, 


häufig bis an die Bruft durh& Waller | in Folge deffen der Mann einige Minu- 
maten mußten. Nicht wenige von den | 


Soldaten brachen unterwegs erfchöpft 
zujammen. Heute foll noch weiter bor= 
gerüct werben. 

Leutnant Hazel von General Wheas 
tons Stab, begab fich mit fünf Kund- 
Thaftern vom Jomwa-Regiment auffte= 
fognoszirung nad Angeles, mojelbit 
die Infurgenten euer auf fie eröffne= 
ten. Da Lebtere in beträchtlicher Ueber- 
macht waren, 30g fich Leutnant Hazel 
mit feiner Truppe zurüd, ohne fich auf 
ein Gefecht weiter einzulaffen. 

Manila, 12. Aug. Wus dem füb- 
lichen Zuzon fommt die Nachricht, daß 
dort ein amerifanifcher Offizier als 
Gefangener gehalten werde. Nach der 
Beichreibung ift e& der Major Rode- 
feller. 

Major Rodefeller ift der Offizier, 
der vor mehreren Monaten, bald nad 
feiner Antunft auf den Philippinen 
berihwand und von dem man jeitdem 
feine Runde hatte. 

MWafhington, D. E., 12. Aug. Se 
fretär Hitcheod und andereftegierung3- 
beamte haben Eremplare eines Zir- 
fular3 erhalten, welches von Edmward 
Atkinfon unterzeichnet ift und welches 
der Berfaffer entweder an die Offiziere 
und Unteroffiziere der von den Phi- 
lippinen zurüdfehrenden Regimenter 
bereit3 abgefchicdt hat oder zu fchicfen 
beabfichtigt. 

Sn dem Zirkular theilt Herr Atkin— 
fon den Betreffenden mit, daß es ihm 
bon den Behörden nicht geftattet mor- 
den war, feine Bamphlete an fie zu 
Thiden und daß ihm gedroht worden, 
ihn deshalb als Verräther und Auf: 
rührer zu Belangen. Er erfucht die 
Dffigiere und Unteroffiziere dann, 
ihm ihre Anflıgt über die Angelegen⸗ 
beit mitzutheilen. 

Die Penfionäre der Nation. 

Wajhington, 12. Aug. Laut Bericht 
bed Penfions-Kommifjärs Evans für 
bas mit dem 30. Juni beendete Fisfal- 
jahr find von ben bemilligten Penſions— 
geldern in Höhe von 140 Millionen 
Dollars insgefammt $138,253,923 
berausgabt worden, Die Zahl der PBen- 
fionäre beträgt 991,519, oder 2195 mwe= 
niger al3 im Vorjahre. ES wurden im 
Laufe des Yahres 40,991 Namen der 
Penjionslifte zugefügt und 43,186 ge- 
ftrichen. Infolge von Todesfällen wurde 
die Lille um 34,345 Namen reduzirt, 
während aus anderen Gründen, mie 
MWiederverheirathfung bon Deteranen, 
Gropjährigfeit von Veteranen-Waifen 
8,841 Namen geftrichen werben fonn= 
ten. Unläßlich des Krieges mit Gpa= 
nien wurden 16,918 Benfionsanfpüche 
geltend gemacht, von Diefen jedoch nur 
295 bewilligt. Zaut dem Geſetz vom27. 
Suni 1890 wurden 20,641 Driginal- 
Ssnpaliden-Benfionen bewilligt und12,- 


185 Driginal » Wittmen -» Benftonen. ! 


Eingereicht wurden 34,330 Applifatio- 
nen um Penfionserhöhungen unter dem 
allgemeinen Gejeb, von denen 22,460 
anerfannt worden find, während von 
den 31,770 Applifationen um Erhböh- 
ung laut dem Gefet von 1890 nur 25,- 
603 bemilligt wurben. Insgefammt 
find 111,387 Applikationen eingereicht 
und 89,054 autgebeißen worden. 
Selbitmord. 


Middletomn, Conn., 12. Aug. Zeoni- 
da® Darlington, der SKaffirer der 
„Sitizen?’ National Bank“, wurde 
heute Morgen mit einer friichen Schuß- 
twunde im Kopf todt neben jeinem Bult 
in der Bank liegend aufgefunden. Ein 
auf dem Fußboden liegender Revolver, 
befien eine Kammer leer war, erzählte 
zur Genüge alles Weitere. Ein unbeil- 
bares Krankjein ol den lebengmüden 
Mann zu dem verzweifelten Schritt ge- 
trieben haben. Darlingtons Bücher 
wurden in bejter Ordnung befunden 
und auch feine Yamilienverhältnifie 
follen die dentbar glüdlichiten gemefen 
fein. 

Krcematoriumelinternehmung. 

Nyad, N. Y., 12. Aug. Im Auf: 
trage eines großen New Yorker Syn= 
difats ift der I} Meilen von bier ge- 
legene „Nyad Bural Cemetery”, der 20 
Ader Land umfaht, angefauft worden. 
Auf demfelben will man ein Krema—⸗ 
torium einrichten, in welchem die Ber- 
brennung von Zeichen mittelft flüffiger 
Zuft vorgenommen werben foll. 

Banferott-Statiitit. 

MWafhington, 12. Aug. Während ber 
verflofjenen Woche haben fich im Ge- 
biete ver Ver. Staaten insgefammt 136 
Bankerotte zugetragen, gegen 196 im 
Vorjahr, und in Canada 29 gegen 18 
im legten Jahre. 

Dampfernahridhten. 
Ungetommen. 


New York: St. Paul von South⸗ 
ampton. _ 


| 


—— 
be ne berdac 


ten fpäter jtarb. 


Ausland. 


Deutſche und Tſchechen. 


Wien, 12. Auguſt. Die Deutſchen 
in der Steiermark laſſen ſich eine Ver— 
höhnung der deutſchen Nationalität 
nicht länger bieten. Als in Cilli die 
tſchechiſchen Akademiker geſtern bei der 
Enthüllung des Grabdenkmals des 
Philologen Oblak tſchechiſche Lieder 
ſangen, ebenſolche Farben trugen und 
auf dem Volkshauſe die ſloveniſche 
Flagge aufgezogen war, kam es zu blu— 
tigen Zuſammenſtößen, bei denen drei 
Deutſche durch Revolberkugeln ver— 
wundet wurden. Die Deutſchen er— 
zwangen, daß die ſloveniſche Flagge 
auf dem Volkshauſe eingezogen wurde, 
und nahmen eine ſo drohende Haltung 
gegen die tſchechiſchen Akademiker an, 
daß dieſe zu ihrem Schutze durch Mili— 
tär nach dem Bahnhof gebracht werden 
mußten. 


Oeſterreichs Preßfreiheit. 


Wien, 12. Auguſt. Die öſterreichiſche 
Regierung geht mit rückſichtsloſer 
Energie gegen alle Zeitungen vor, 
welche gegen den Ausgleich und die auf 
Grund des berüchtigten 8 14 oktroy— 
irten Steuern zu „mukſen“ wagen. 
Heute wurden in Wien 68 gerichtliche 
Erfenntniffe publizirt, durch welche die 
Konfisfationen von Zeitungen beftätigt 
werden. Seit dem 20. Juli beträgt die 
Zahl folder Konfisfationen nicht me- 
niger al3 304! 


„zer ihöne Edi‘, 


Wien. 12. Aug. _Fduard Strauß, 
ber jüngere Bruder des unvergeßlichen 
Walzerfönigs Joh. Strauß, genannt 
„der Ichöne Edi“, wird im September 
fommenden Jahres mit feiner Mufik- 
fapelle auf drei Monate nach New York 
fommen, um im Bijou-Theater zu fon= 
zertiren. 


Herzog Karl Theodors Geburtstag 


Münden, 12. Auguft. Herzog Karl 
Iheodor von Bayern feierte im Kreije 
jeiner Yamilie in Poffenhofen feinen 
60. Geburtstag. Daß fich unter den 
Gratulanten das Kaiferpaar und 
Prinz-Regent Luitpold, fowie viele 
dürften und Prinzen befanden, ift 
jelbftverftändlih; aber fajt ebenfo 
groß war die Zahl der Gratulanten 
aus bürgerlichen und mwiffenjchaftlichen 
Kreifen, die dem berühmten Augen 
arzte und Menfchenfreunde ihre herz- 
lichſten Glückwünſche zuſandten. 


Gegen den Figaro. 


München, 12. Auguſt. Die hieſige 
Polizei hat Plafat-Anfchläge, auf de— 
nen zum Abonnement auf den Pariſer 
„Figaro“, der die / ausführlichſten Be— 
richte über den Dreyfus-Prozeß ver— 
ſpricht, eingeladen wird, entfernen laſ— 
ſen und weiteres Anheften derſelben 
verboten. 


Soldaten-Erkrankungen. 


Braunſchweig, 12. Auguſt. Hier 
ſind über Hundert Soldaten unter Er— 
ſcheinungen gaſtriſcher Störungen jäh 
erkrankt. Die Urſache derſelben iſt noch 
nicht ermittelt; doch iſt durch Kom— 
mandanturbefehl der Braunſchweiger 
Garniſon das Baden in der Oker ver— 
boten worden. 


Der kühne Ozeanfahrer. 


Queenstown, 12. Aug. Auf ſeiner 
Fahrt von Lyttleton, N. S., nach Lon⸗ 
don paſſirte das heute hier eingetroffene 
britiſche Schiff „Nelſon“ am 3. Juli 
unter dem 48. Grad nördlicher Länge 
und 21. Grad weſtlicher Breite einen 
kleinen Kutter, auf dem ſich nur ein 
Mann befand, und der auf Irland zu— 
ſteuerte. Der Name des Kutters, der 
die ihm geſandten Signale nicht beant— 
wortete, war „Great Weſtern“ oder 
„Great Eaſtern“. 

Unzweifelhaft iſt der geſichtete Kut— 
ter das 1Afußige Boot „Great Weſtern“ 
des Howard Bladburn von Gloucefter, 
Mafl., der am 18. Yuni von dort mit 
Proviant für 90 Tage abaing, um ten 
Atlantifchen Ozean zu freuzen und in 
Glouceiter, England, zu landen. 


Die Belt in Portugal. 


Liffabon, 12. Aug. €3 ift bier ein 
allerdings noch nicht bejtätigtes&erücht 
in Umlauf, welches wifjen will, daß in 
Oporto, der Hauptftabt der Proping 
Douero, eine Erfrantung an der Peit 
borgefommen ift. 

Die offizielle Zeitung meldet, daß in 

i n in Oporto 
ige Erkrankungs⸗ 


| 
| 
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Chicago, Samftag, ven 12. Auguft.1899. — 5 Uhr- Ausgabe. 


Der Dreyius:Prozceh. 

Derlauf der zweiten öffentlihen Situng. -- 
General Mercier auf dem Heugenitand. — 
Dreyfusnennt den ehemaligen Kriegsmi- 
nifter einen „ehrlofen Schuft”.— Gewal: 
tige Aufregung im Gerichtsjaal.—Derou- 
lede und andere „Patrioten‘‘=-Schreier wer: 
den in Paris in Hart genommen. 
Rennes, 12. Aug. Die zweite Sih- 

ung des Dreyfus-Kriegsgericht3 hat 

beute Morgen, kurz nach 6 Uhr, begon= 
nen. Heller Sonnenjchein lachte aufdas 

Lyceum herab, al3 Hauptmann Drey- 

fus Die Upvenue de la Gare pajlirte 

Die Polizei hatte wiederum die ums 

faffendjten VBorfihtsmaßregeln getrof- 

fen, Doch waren nur wenige Leute auf 
ber Straße anmwejend, ald Dreyfus das 

Lhceum betrat. 

DOberjt Jouauft, der Vorfitende des 
Kriegsgerichts, trafen bald nachher 
ebenfalls ein. Yhm folgten die Ge- 
neräle Billot und Mercier, Beide in 
voller liniform. Der Lebtgenannte fam 
in einer offenen Equipage angefahren 
und wurde von den Zufchauern mit den 
Rufen: „E3 lebe die Armee!” „Es lebe 
Mercier!” begrüßt. General Mercier 
blickte keineswegs zuverſichtlich drein, 
als er am Hauptportal des „Lyceum“ 
ſeinen Wagen verließ. Er wechſelte ei— 
nige Worte mit den wachhabenden Of— 
fizieren, wobei ein Lächeln ſeine Lip— 
pen umſpielte, das aber wenig natür— 
lich war. Kaum war der General im 
Hallenportal verſchwunden, als Caſi— 
mir Perrier zu Fuß eintraf. Die Men— 
ge begrüßte den ehemaligen Präſidenten 
der Republik ehrerbietigſt. Dann kam 
Oberſt Piquart, der mit den Rufen: 
„Es lebe Piquart!“ begrüßt wurde, 
welche Kundgebungen derſelbe lächelnd 
entgegennahm. 

Pünktlich um 37 Uhr wurde die 
Sitzung unter genau denſelben Forma— 
litäten, wie am Montag, eröffnet. 
Hauptmann Dreyfus betrat den Ge— 
richtsſaal mit ſchnellem und elaſtiſchem 


Schritt. Er ſah blaß, aber gefaßt aus.“ 
Kaum hatte Dreyfus ſeinen Sitz ein- 


genommen, als Major Caſſiere, der 
öffentliche Ankläger, mit der Verleſung 
des Dr. Ranſom'ſchen Berichtes inBe— 
zug auf die Auffindung eines Schrift— 
ſtückes in dem Futter von Dreyfus' 
Weſte begann. Als Col. Jouauſt dem 
Angeklagten das Dokument zeigte, 
geſtand dieſer ruhig und ohne Zittern 
und Zagen ein, daß daſſelbe eine Ab— 
ſchrift des „Bordereau“ ſei, das er als 
Andenken bei ſich bewahrt habe. 

M. de la Roche-Vernet, einer der 
Sekretäre der franzöſiſchen Geſandt— 
ſchaft in Berlin, betrat ſodann den 
Zeugenſtand. Derſelbe iſt ein Mann 
von etwa 35 Jahren, mit ſtarkem, 
braunem Schnurrbart. Seine Aus— 
ſagen bezogen ſich auf die Ueberſetzung 
der Depeſche des Major Panizzardi, 
des tiälieniſchen Militär-Attaches in 
Paris, an ſeine Regierung. 

Paris, 12. Aug. Paul Deroulede, 
der bekannte Gründer der Patrioten— 
Liga, und Mitglied der Deputirten— 
Kammer, iſt heute frühmorgens auf 
ſeinem Landſitz zu Croiſſey, 
Paris, in Haft genommen worden. 

Rennes, 12. Aug. Kurz vor Schluß 
der Morgen-Sitzung trug ſich eine hoch 
dramatiſche Szene im Gerichtszimmer 
zu. General Mercier, der ehemalige 
Kriegsminiſter, befand ſich auf 


Zeugenſtand. Er hatte ſich ſchon ſeit 


| 
| 


annähernd vier Stunden in heftigen 
Ausfälen gegen Drepyfus ergangen und 
Ihloß mit der Bemerkung, daß menn 


unmeit 


dem | 


| 


| 


er, Mercier, nicht chon im Jahre 1894 | 


feft von der Schuld des Angeklagten 
überzeugt gemefen und wenn fich des 
Lebteren Ueberführung Seither nicht ala 
völlig gerechtfertigt eriwiefen, jo würde 
er, Zeuge, offen feinen Jrrthum einge= 
ſtehen. 

Bei dieſen Worten ſprang Dreyfus, 
wie von einem elektriſchen Schlag ge— 
troffen, von ſeinem Sitze auf und rief 
mit gewaltiger Stimme in den 
Situngsjaal hinein: 

„Sie haben gelogen und find ein 
ehrlojer Schuft!“ 

Das PBublitum Brad) in laute Bei- 
fallsbezeugungen aus, die aber fchnell 
bon den Gerichtsbeamten unterdrüdt. 
wurden. : 


Eafimir Perier betrat nach Mercier 
ben Zeugenftand und verlangte, Lete- 
rem gegenübergeftellt zu werden, um 
einige jeiner Ausjagen zu widerlegen. 

Col. Youauft vertagte aber die Sih- 
ung in diefem Augenblid bis Montag 
Morgen, 37 Uhr. AS Mercier den 
Gerichtsjaal verließ, erhob fich das 
Bublitum wie Ein Dann und rief ihm 
laute Verwünjchungen zu, und man 
zeigte nicht übel Quft, ben ehemaligen 
Kriegsminifter thätlich anzugreifen. 

Mercier eilte jchleunigft Durch eine 
Geitenthür von dannen„ Auf der 
Straße wurde er bon der Voltsmenge 
Straße wurde er von der VBolfämenge, 
die feine Ahnung bon den Vorgängen 
im Gerichtäzimmer hatte, mit den 
Rufen: „Hoch die Armee!“ begrüßt. 

Rennes, 12. Aug. Che fih der Ge- 
tichtshof im Dreyfus-Prozeh bi3 Mon- 
tag vertagte, machte Cafimir Berier 
noh einige Zeugenausfaaen. Er er- 
Härte zuerit, daß er die volle Wahrheit, 
ohne irgend melchen Vorbehalt, jagen 
und nicht eher den Zeugenjtand ver: 
laffen werde, bi3 er alles gejagt, mas er 
wilfe. Der ehemalige Präfibent ver 
Republit wiederholte dann mit Hlarer, 
fejter Stimme die Zeugenaugfagen, die 
er jchon vor dem Kaflationshof ge- 
madt. Sodann laß er die befannte 
Depeiche des damaligen Reichstanzlers 
— an den Grafen von Münſter⸗ 


Lydenbutg, den deutſchen Geſandten in 


- — 


born 


Paris vor, welche die Erklärung de 
Kaiſers enthält, daß die deutſche Ge— 
ſandtſchaft niemals etwas mit der 
Dreyfus-Affaire zu thun gehabt habe. 

London, 12. Aug. Die hieſige 
„Times“ berichtete geſtern Folgendes: 
„Wir find in der Lage, fonftatiren zu 
fönnen, daß neben unbedeutendenRad;- 
richten in dem Bordereau mehr ala 160 
Dokumente von beträdtlicher Wichtig- 
feit aufgezählt find, welche dem dama= 
ligen deutjchen Militär-Attache in Pa- 
ris, Oberft v. Schmarkfoppen, zu ber- 
Tchiedenen Zeiten von Efterhazy, der 
hierbei al3 Vermittler und Mitfchuldi- 
ger des verjtorbenen Sberftlutnant 
Henry fungirte, überliefert murben. 

Eines diefer Dokumente enthielt de- 
taillirte Nachrichten über den allgemei- 
nen Mobilmahungsplan der franzöfi- 
Then Armee. Der Lohn für diefen Ver— 
rath wurde zwifchen Henry und Eiter- 
bazy getheilt. In Parifer diplomati- 
Then Kreifen war Henry fhon Mona: 
te lang bor feiner Verhaftung und jei- 
nem Gelbftmorde als der wahre Ver- 
räther befannt.“ 

Mit Deroulede zugleich wurden aud) 
mehrere Mitglieder der Patrioten- und 
Anti-Semitenliga in Haft genommen. 
In einer halb=offiziellen Betanntmach- 
ung heißt e8 in Bezug auf die vorge- 
nommenen Berhaftungen wie folgt: 

„Xuf Grund des $ 89 bed Gtraf- 
gefeßes in Bezug auf organilirte Ver- 
Ihmwörungen zum Umjturz der beite- 
henden NRegierungsform find heute 
Morgen mehrere VBerhaftungen porge- 
nommen worden. Die betreffenden 
Perfonen find Mitglieder der ropalifti- 
Then Jugend, jomwie der Patrioten- und 
Anti-Semitenliga, welche [chon im Juli 
v. &. ein Komplott gejchmiedet haben, 
um die Regierungsgemalt am fi zu 
reißen. Eine jcharfe Beobachtung der 
genannten Gruppen hat esgellen, daß 
diefelben einen neuen Putjc für die 
nächfte Zufunft planten, und die mit 
Beichlag belegten Schriftftüde haben 
den pofitiven Beweis geliefert, daR nicht 
nur jenes Komplott thatſächlich beſtan— 
den hat, ſondern daß auch die heute 
feſtgenommenen Perſonen zu den Rä—⸗ 
delsführern gehören.“ 

Deroulede wurde von vier Gens— 
darmen verhaftet und ſofort nach 
Paris gebracht, woſelbſt er dann in's 
Goncierge = Öefängniß eingeliefert 
wurde. Die Verhaftung Marcel- 
Habert3 mird ermartet. 

Die Polizei hat die Gejchäftsräum- 
lichkeiten der Patriotenliga gefchloffen. 
Diejelben werden jeßt von Genddarmen 
bewacht. 

Paris, 12. Aug. Als der Verſuch ge⸗ 
macht wurde, den Präſidenten Guerin, 
von der Anti-Semiten-Liga, in Haft 
zu nehmen, verbarrikadirte derſelbe ſich 
in ſeiner Wohnung und erklärte, daß 
er eher ſein Heim in die Luft ſprengen, 
als ſich auslieſern werde. 


(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 


Uuzufriedene Ortsbeamte. 


Die Mitglieder der Ortshehörde von 
Cicero find mit einer Entjcheidung, 
welche Tomn-Anwalt Redmond abge- 
geben hat, durchaus nicht einverftanden. 
Die ländlichen „Aldermen“ haben Tich 
bisher nicht blos für jede reguläre, fon= 
dern auch für jede Spezialfigung $1.50 
berechnet. Redmond hat nun die Be- 
bauptung aufgeftelt, daß die Serren 
nur für «ine Sigung in jeder Woche 
Bezahlung beanspruchen können. Die 
Betheiligten werben fich aber mit diefer 
Entfcheidung vorausfichtlich nicht zus 
frieden geben. 


Gerieth unter eine Lofomotide. 


Der Eifenbahn-Stredenarbeiter O3=- 
far Rob, mwohndaft Nr. 5105 Went- 


worth Ane., wurde geitern Abend in ! 


der Nähe der 48. und Carl Str. dur 
eine Zofomotive der Rod Ysland-Bahn 
über den Haufen gerannt. NRoß zog 
fich dabei eine Schädelbrud, eine Ver- 
legung am linten Bein und einen Rip- 
penbruch zu. Der Schwerberlegte fand 
Aufnahme im Mercy-Hofpital. 


— — 


Endlich bezahlt. 


Heute wurde allen Schulhaus-Ver— 
waltern und Aufwärterinnen, ſowie 
den von der Schulbehörde angeſtellten 
Ingenieuren, ihr rückſtändiges Gehalt 
ausbezahlt. Unter den Abgelöhnten be— 
fanden ſich auch Diejenigen, welche erſt 
durch einen vom Richter Chytraus ge— 
gen dieZivildienſtkommiſſäre und gegen 
den Comptroller erlaſſenen Manda— 
musbefehl ihr Geld erlangen konnten. 

— — — 


ſurz und Neu. 


* Richter Waterman hat heute dem 
wegen Gattinmordes zum Tode ver⸗ 
urtheilten Auguſt A. Becker eine weitere 
Friſt von 30 Tagen für die Einreichung 
einer Einwandsſchrift bewilligt. Becker 
trifft Anſtalten, gegen das über ihn 
verhängte Urtheil beim Staat3-Ober- 
gericht Berufung einzulegen. 

* Der Blaurod Erozier überrafchte 
beute Nachmittag einen Tafchendieb ge- 
rade in dem Augenblid, als er einer 
Frau Adamfon, von La Erofje, Wis., 
die Geldbörfe aus der Tafche zog. Der 
Zangfinger, welcher feinen Namen fpä- 
ter al M. U. Logan angab, verfuchte 
zu flüchten, murbe aber nach kurzer 


‚Jagd an ber Ede von Lake und Dear- 


Str. von Erozier eingeholt und 
dingfeft gemadit. | 


| 
| 
| 


Opfer des Sturmes. 
Ein Mann im See ertrunfen und fein Be: 
gleiter fnapp dem Tode entronnen. 

Der No. 122 49. Straße wohnhafte 
Stanley E. MiGrew und jein Freund 
Thomas U. Edwards unternahmen ge= 
tern Nachmittag vom Fuße der 35. 
Straße aus eine Segeſahrt auf 
dem See. Domohl das duntle Gemölt 
im Welten lange vor Ausbruch des 
Unmetter3 den Anzug dejjelben anfün- 
bigte, machten die Leute feine Anftal- 
ten das lifer zu erreichen, ſondern dach— 
ten erjt dann daran,ala e8 fchon zu 


[pät geworben war. Der Sturm brad) | 


los, als fie fih nod 
Meile weit vom Ufer entfernt 
befanden und dem Lande zufteuerten. 
Nur mit größter Mühe famen die ©e- 
fährbeten vorwärts, denn der heftige 
Mefiwind tried das Boot immer mie- 
der zurüd. Da brachte ein nlötlicher 
MWinbjtoß das Fahrzeug zum Kentern, 
und beide Injaflen fielen ins Waſſer. 
E3 gelang ihnen jedoch das umgejchla= 
gene Boot zu erreichen und fich am Kie— 
le fejtzubalten. So hatten fie eine Zeit 
lang dem Unwetter getrotzt, als Ed— 
wards, auf ſeine vortrefflicheSchwimm⸗ 
ſertigkeit vertrauend, beſchloß, die 
große Strecke zu durchſchwimmen 
und auf dieſe Weiſe das Ufer zu er— 
reichen. Obwohl MeGrew ihn mit dem 
Hinweis auf den hohen Wellengang 
von ſeinem Entſchluß abzubringen ver— 
ſuchte, ſo machte ſich Edwards doch 
ſofort ans Werk. Er zog ſeinen Rock 
aus, ließ ſeinen Halt los und begann 
dem Lande zuzuſchwimmen. Zweifel— 
los hat er in den Wellen ſeinen Tod 
gefunden, denn alle Nachforſchungen 
nach ihm ſind erfolglos geblieben. Me— 
Grew, der mit der Kraft der Verzweif— 
lung ſich am Kiele des gekenterten 
Bootes feſthielt, mußte allen Unbilden 
des Gewitterſturmes ausgeſetzt, ſieben 
Stunden lang in dieſer ſchrecklichen 
Lage verharren, bis ihn endlich Hilfe 
erreichte. Es war ſtockfinſter geworden, 
wild brauſte der Wind und trieb das 
gebrechliche Fahrzeug ziellos umher. 
McGrews Finger waren ſteif ge— 
worden, und mehr als einmal drohten 
ihn die Kräfte zu verlaſſen. Als das 
Gewitter endlich vorüber war, und die 
Sterne wieder erglänzten, belebte den 
gänzlich Erſchöpften neue Hoffnung. 
In der That war das gekenterte Boot, 


eine halbe 


nachdem das Wetter ſich wieder aufge— 


| 


ärt hatte, von der Lebensrettungs— 
ftation, am Fuße der 63. Str., aus be— 
merft worden. Ein Theil der Manns 
fhaft fuhr infolge deffen in den See 
hinaus, um etwaigen Schiffbrüchigen 
Rettung zu bringen, fonnte jedoch feine 
Spur von dem Segelboot auffinden 
und fehrte nach zmeiltündigem vergeb- 
lihen Suchen zurüd. mei TFifcher, 
der No. 830 W. 65. Str. mwohnhafte 
Sidney Hennington und ein gemifler 
Robert Nilfehfe, von 257 64. Str., 
melche ebenfall3 das gefenterte Boot 
erblickt hatten, beftiegen einen Kahn 
und hielten nah demjelben Umfchau. 
Erft um Mitternaht, nachdem fie 
mehrere Stunden vergeblich umherge- 
fahren waren, ftießen fie auf das 
Segelboot und nahmen den halb 
todten Mc&rem, der fich noch immer 
berzmeifelt am Kiele fefthielt, auf. 
Sin dem Haufe der Eltern McGrem3 
herrſchte große Frzude, als die Nach— 
richt von ſeiner Rettung dorthin 
drang, denn man hatte ihn ſchon als 
todt aufgegeben. 


Bankerott. 


Beim zuſtändigen Bundesgericht hat 
heute der Kundenſchneider Michael M. 
Leviſon, deſſen Geſchäft ſich im Hauſe 
No. 4734 Grand Boulevard befindet, 
ſeinen Bankerott angemeldet. Die Ak⸗ 
tiva ſind mit 88347, die Paſſiva mit 
838,006 angegeben. Zu den haupt—⸗ 
ſächlichſten Gläubigern gehören: Chas. 
H. Fuller Advertiſing Co., Chicago, 
821,045. 61; Knickerbocker Silver Co., 
Port Jerbis, N. Y., 57000; „Oneida 
Community“, Niagara Falls, N. D., 
$2978.14; B.F. Bettibone & Eo., Chi- 
cago, $1904.98. 

Bittfchriften um Entlaftung von ih: 
ten Schulden find heute beim Banke— 
tottgericht von den nachgenannten Per- 
fonen eingereicht worden: Geo. M. 
Knapp — Berbindlichkeiten $5837, Be= 
ftände $284; David M. Cohen — Paſ— 
fiva $4042, Attiva $35; Geo. M. Co3» 
ley — Verbindlichkeiten $1376, Bes 
ſtände $284. 


Bedarf der Aufklärung. 


Der Grundeigentbumshändler Geo. 
Marr, deifen Gefchäft fih an Halited 
und D’Neil Str. befindet, wurde heute 
mit einer tiefen Wunde am Stopfe hald 
bewußtlos an der Ganalport ve. von 
einem Boliziften angetroffen. Der Ver— 
legte gab an, er habe fich die Wunde 
zugezogen, indem er bon einem Holz- 
jtoß herabfiel, theilte jedoch jpäter im 
Countyhojpital, wo er Aufnahme ge- 
funden hatte, mit, daß ein Unbefannter 
ihn angegriffen und ihm die VBerlegun- 
gen zugefügt habe. 


* FrauM.Romermweda,melche fich mit 
ihrem Gatten, auß der Schweiz fom- 
mend, feit April biefe® Nahres im 
Haufe ihres Bruders, Nofepd Kome— 
rander, No. 1823 Elybourn Aoe., be= 
ſuchsweiſe aufhält, erfuchte Heute die 
Polizei, auf ihren feit einigen Qagen 
verfchmundenen Gatten zu fahnben. 
Der Bermißte fol nach den Angaben 
feiner Frau, Schmudjachen im Werthe 
von .$500 ‘und $200 baares Geld mit 
auf ben Weg genommen haben. 


) 
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Athmeten Leuchtgas ein. 
Swei unbefannte Botelgäjte anfcheinend die 
Opfer eines Unfalles aeworden. 
Smei anfcheinend angetrunfeneMän- 


ner Iprachen furz nah Mitternacht im 


„Rem Era“-Hotel, No. 12 Clarf Etr., 
bor und lichen fich dort ein Zimmer ge= 


ben. Als heute Vormittag ein jcharfer | 
drang, | 
ftelte man eine Unterfuhung an und | 


fand bie beiden Inſaſſen anſcheinend Young, welcher am Sterbelager meil- 


| te, hat bereit3 Vorkehrungen zur Ueber- 


Gasgerud aus dem immer 


entjeelt im Bette liegend vor. Der Eine 
war in der That bereit3 todt, während 
fein Unglüdsgefährte furze Zeit darauf 
im St.Lufag=-Hofpital, wohin man ihn 
gebracht hatte, den Ichten Wthemzug 
that. Der Tod war infolge von Vergif- 
tung durch Zeuchtgas, welches dem of- 
fenitehenden Brenner entjtrömte, ein- 


getreten. Dem Anfcheine nad) liegt ein | 


Unfall vor, indem einer der Männer 
wahricheinlich das Gas ausblies, ftatt 
ben Hahn abzudreben. Bei den Todten 
fand man mehrere Billet3, zum Eintritt 
in den Harlem-Rennplag berechtigend, 
mit den Namen „Lodhart“ und „Ma= 
ley“ vor, jonjt aber nichts, was zu ihrer 
Spentifizirung hätte führen fünnen. 
Der eine der Verunglüdten mag etwa 
35 Sabre alt gemweien fein, fein Kollege 
wenig über 20 Jahre. Die Leichen mur= 
ben borläufig in Rolftons Morgue an 
Adams Straße aufgebahrt. 
— EEE 
Tand feine Schweiter wieder. 


Zora Fertig wurde feit dem Monat 
April von ihren Angehörigen vermißt. 
Das fiebzehnjährige Mädchen war aus 
ber Wohnung feiner Mutter, No. 465 
Haftings Straße, fpurlos verfchwun- 
den. Alle Ermittelungen, die ihr be- 
jorgter Bruder anftellte, blieben reful- 
tatlog. Walther Fertig — fo heißt der 
Bruder — wurde nicht müde, allabend- 
lich, nad Beendigung feiner Tages— 
arbeit, Erfundigungen einzuziehen 
und Nachforjchungen anzuftellen, durch 
die er, wie er zuderfichtlich erwartete, in 
den Stand gefeßt werben würde, bie 
Ichmerzlich Vermißte der Mutter wieder 
zuzuführen. Gejtern, zu fpäter Ubend- 
ftunde, tauchte, an der Ede von Midhi- 
gan Ave. und Harrifon Str., vor ihm 
die Geftalt eines jungen Mädchens auf, 
dag der Schweiter ehr ähnlich fah. 
Ehe er e8 noch anfprechen konnte, war 
das Mädchen in dem an genannter Ede 
gelegenen Queens Hotel verfchmunden. 
Er eilte nach der Revierwache an der 
Harrilon Straße und bat die Polizei 
um Beiftand zur Ermittelung der 
Schmefter. Eine halbe Stunde darauf 
wurde ihm die Tsreude zu Theil, feiner. 
fehnlichen Wunjch erfüllt zuefehen. Die 
Tochter, welche behauptet, frant geme- 
fen zu fein und aus falicher Scham e3 
niht habe über3 Herz bringen 
fönnen, bei ihren Angehörigen Unter 
fommen und Pflege zu fuchen, lag mei- 
nend in den Armen der Mutter und 
gab ihr, wie auch ihrem Bruder, die 
bindendite Zufage, fich nicht mehr aus 
dem Heim der Jhrigen entfernen zu 
mollen, ohne diejelben vorher davon in 
Kenntniß zu jeßen. 


Geitändiger Fahrraddieb, 


Kadi Prindiville hat heute einen ge= 
willen 3. W. Prather, wohnhaft No. 
540 W. Madijon Str., ein Mitglied 
des hriftlichen Jünglingsvereing, unter 
$200 Bürgjchaft dem Kriminalgericht 
überwiefen. Pratber geitand ein, daß 
er zwei Fahrräder im Aſſociation— 
Gebäude geftohlen habe; er jei in gry9= 
Ber Noth gemejen, und deshalb habe er 
die yahrräder Jofort verkauft, um mit 
dem erlöjtenGelde wenigjtens für einige 
Zeit feinen Lebensunterhalt bejtreiten 
zu können. 


Kurz und Neu. 


* Heute Morgen in aller Früde 
wurde in einem Zimmer deö Tre- 
mont = Hoteld, in welchem er ſeit 
einigen Tagen gemohnt hatte, Dr. 
®. . Hayes vom Hayti, Mo,, 
tobt im Bette liegend aufgefunden. Der 
Doktor, welcher mit zwei Enfeljöhnen 
des Vergnügens balder nach Chicago 
gelommen mar, hatte gejtern über Un- 
mohljein geklagt. Die Leiche wurde 
nad Rolftons PBrivat-Morgue, Nr. 22 
Adams Str., gebracht, mofelbft der Eo- 
toner den üblichen Inquejt abhalten 
wird. 

* Etwa 350 Schüler der Hammond⸗ 
Ferienſchule vergnügen ſich heute auf 
einem Dampfer-Ausflug. VierzehnLeh— 
rer der Schule und nicht wenige der 
Eltern und Angehörigen der Schüler 
haben ſich an der Exkurſion betheiligt 
und führen auf dem Dampfer „Eity 
of Kouisoille”, der die Ausflügler nad 
MWaufegan entführt hat, die Aufficht. 
Die Hammond Ferienfchule wird ihren 
Unterricht3-KRurjus erjt am 25. Auguft 


beenden. 
— — — 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nädften 13 Stunden folgende Witte: 
rung in Ausficht geitellt: 

Chicago und Umgegend: Im Wllgemeinen jchön 
beute Abend und morgen, bei jinfender Temperatur; 
zunehmende Bewölttheit morgen Abend; beränders 
lie, zumeift öftliche Winde. 

Illinois: Schön -beute Abend; morgen theilweije 
—— tühler im nördlichen Theile; veränderliche 

inde. 

Indiana: Im Allgemeinen ſchön heute Abend und 
morgen; veränderliche Winde. 

Miſſouri: Schön im öſtlichen, muthmaßlich Ge— 
witter im weſtlichen Theile heute Abend; morgen 
wabrjcheinlih örtlihe Regenihauer und Gemitter; 
veränderliche Winde. 

Nieder-Mihigan und Wisconfin: Schön heute 
Abend und morgen, bei finfender Temperatur; leb⸗ 
bafte veränderlihe Winde, 

n Chicago ftellte fih der Temperaturftand von 
m Ubend bis heute Mittag wie folgt: - Abends 
Uber 0 Grad; Nahts 12 Uhr &@ Grad; M 


orgens 
6 Uhr 70 Grad; Mittags 12 Ahr 75 Grad. 


— — 


Ceſet die FSonntagpoſte«. 


Familie in Baltimore wohnt — 


für— 


Anzeigen. 


(u 


G. & Wheeler aus dem Xebeu ab: 
gerufen. 

Sm Hotel Champlain zuPlattäburg, 
N.Y., mwojeldft er, zur Stärkung Jeiner 
dur) langtvieriges Leiden arg ge> 
Ihmädhten Sejundheit, jeit mehreren 
Wochen Aufenthalt genommen hatte, 
ijt geftern George Henry Wheeler, der 
ehemalige Bräjident der „Chicagoltail- 
wan Co.“, einem Herzleiden erlegen, 
Sein Schiviegerfohn, Lawrence NV. 


führuna der Leiche nachChicago getrof— 
fen. Die trauernden Hinterbliedenen, 
— die Tochter Frau Lamrence Young, 
No. 1812 Prairie Ape., der Soha Dr. 
Henry Ford Wheeler, Brofeffor an der 
„Hale Univerfity“, wie auch die bier 
Brüder — Arthur, Charles Wm. und 


und Fred. U. Wheeler, der mit feiner 
wer⸗ 
den heute hier zuſammentreffen, um 
Anordnungen zur Beſtattung der Leiche 
zu geben. Frau Wheeler iſt ihrem Gat— 
ten jchon vor mehreren Jahren im To= 
de borangegangen. 

George Henry Wheeler war im Jah 
re 1849 als achtjähriger Knabe aus 
La Porte, Ind., mit feinen Eltern 
nah Chicago gelommen. Nachdem 
er die jtädtifchen Schulen bejudt 
und feine Schulbildung im Racine— 
College vervollftändiat hatte, murde er 
Mitglied und Mitgründer der Yirma 
„Munger, Wheeler & Co.,“ der Eigen- 
thimerin großer Getreidefpeicher. Jm 
Sahre 1891 vertaufchte er biefe Thä- 
tigfeit mit dem Amt de3 BPBräfidenten 
ber „Chicago Railway Co.*, zu mel- 
chem er von den Aktionären einjtimmig 
erwählt worden war. Diefed wichtige 
Amt hat er bi3 vor amei Jahren befleis 
det, ala er es Krantheit3 halber nieber- 
legen mußte. Der inzmijchen ebenfalls 
beritorbene Menard K. Bomwen murde 
fein Nachfolger. Der Chicagoer Börfe, 
wie auch der „Kontinental National 
Bant“ gehörte er biß zu feinem Tode 
als Mitalied de3 Direktorenrathes an; 
ferner war er Präjident de3 „Wajh- 
ington Part Club“, Mitglied des Drs 
hens der „Söhne von Amerita“, Mit» 
glied des Direktoriums verjchiedener 
Elub3, wie des „Salumet”, „Chicago“ 
und „Univerfity Club“, und gehörte 
auch dem Vermwaltungsrath der Welt» 
ausftellung al$ Mitglied an. Er ftand 
in dem Auf, ein ebenfo vorzüglicher Ge= 
Ihäftsmann, wie maderer Bürger der 
Stadt zu fein. 


Pläne für das Serbitfeit. 


Vorfitender Iruar vom Zentral- 
Ausſchuß der Teitbehörde für die, in 
Verbindung mit der Grundjteinlegung 
zum neuen Vunbesgebäude, abzuhal- 
tenden Herbitfeftlichteiten ift von feiner 
Reife nach) Wafhinaton, New Dort und 
anderen dftlichenStädten, in benen grö= 
Bere feitliche Veranftaltungen während 
der legten Jahre ftattgefunden haben, 
zurüdgefehrt und hat eine Menge von 
praftifchen VBorjchlägen mitgebracht, die 
er fich durch feine an Ort und Stelle 
angejtellten Beobachtungen und %or= 
Thungen zu eigen gemacht hat. Er wird 
Diefelben in der, am nädhjiten Diens- 
tag ftattfindenden Situng des Zentral- 
ausjchuffes den Mitgliedern zurStennt= 
nignahme und Duchberathung borle- 
gen. Die Vorbereitungen für bie, am 
9. Oftober, ftattfindende Induſtrie— 
Barade find Wott im Gange. Die Ub- 
theilung der pferbelofen Wagen wird 
fich der der Radfahrer anfchließen, mel- 
che, vorausfichtlic, ihren Umzug auf 
mehrere Boulevard3 ber Norbfeite und 
auch auf den „North Shore Drive“ 
ausdehnen wird. Wie Herr Truar heute 
Vormittag Herrn 9. 9. Groß, bem 
Vorjigenden des Parade » Auzjchufles, 
befannt gab, hat Bräfident Meftinley 
die beftimmte Erklärung abgegeben, ber 
Feier der Grunpdfteinlegung, am Mon- 
tag, den 9. Oktober, beimohnen, und, 
wenn möglich, auch an den folgenden 
Tagen, bis zum Mittwoch, in Chicago 
verweilen zu wollen. Roraugfichtlich 
werde ber Präfident fhon am Samitag 
in Chicago eintreffen und am Sonntag 
dem geplanten feft = Gottesdienft beis 
wohnen, welcher der feier der Grund» 
fteinlegung vorangehen fol. Um Dien- 
ftag [ol dann ein großer Empfang zu 
Ehren des Bundes-Präfidenten ſtatt⸗ 


finden. 
— — — 


Goughlins Bürgen. 


Richter Waterman Hat Heute ben 
Einwand von Er-Ald. John Mahony 
und Michael McNamara, den Bürgen 
des flüchtig gewordenen Ex-Detektives 
Daniel Coughlin, daß ſie nicht zur 
Zahlung der verfallenen Bürgſchaft 
in Höhe von $15,000 verpflichtet ſeien, 
meil nicht aus den Aften bed Countys 
Clerks hervorgehe, daß ſie ſich zur 
Leiſtung der Bürgſchaft bereit erklärt 
hätien, als unbegründet zurückgewie⸗ 
fen. Am nächſten Dienſtag werden 
die beiden Bürgen vor Richter Water— 
man Gelegenheit erhalten, andere 
Gründe anzugeben, weshalb die $15,- 
000 nicht von ihnen eingetrieben ier- 
den follten. Der Staatsanwalt tft 
zuverfichtlich, daß an diefem Tage ein - 
Zahlungsurtheil gegen Coughlins 
Bürgen eingetragen werben wird. 

—  — 

* An 2a Salle und Ranbolph Str. 
febte fich heute das Rad eines Fuhrwer- 
te3 in der Kabeltinne derartig feit, daß 
e3 längerer Anftrengungen beburfie, 
das Rad mwieder Io3 zu machen. 
Berkehr auf den Kabelbahnlinien ber 
Nordjeite war dadurch faft eine Stuns 
de Hinburch unterbrochen, 


an 
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Weshalb hohe Breije zahlen? 


Wir haben pofitiv die größte Auswahl Bruhbänder und Unterleib3- Binden aller Sorten 
in der Stabt, die wir zu der Hälite der gewöhnlichen Preije verkaufen. 
Stets 2500 von 30 verfhiedenen Sorten an Hand. 


Dauerhafte mit Leder überzogene Bänder zu 


65cC für einfeitige 


(jede Größe). 


1, \ 


für Doppelfeitige 
(jede Größe). 


mnnnnnnrnn 


$1.25 


Abends Bis 9 Ahr offen. — Vequeme Anpa ßzzimmer. MMeoe 
EI” Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei per Poit unferen ausführlichen beutfden Katalog 
von Bruchbändern, und Unterleibs-Binden, wenn fie die „Abendpoft“ benennen. 


Telegrapfishe Nolizen. | 


Inland. 

— ndgefammt find bis jet 12,158 
Refruten für die neu zu formirenden 
Regimenter angemorben worden. 

— Um 1. September fol in Chatta- 
nooga, Ienn., eine Reunion ehemaliger 
Sklaven und Sklavenhalter jtattfin- 
den. 

— In Columbus, D., ift die befann- 
te Theofophiftin Jjabella Stevens ge— 
jtorben. Ihre Leiche wird im dortigen 
Crematorium verbrannt werben. 

— Der Baarbeitand im Bundes— 
Schatamt beträgt zur Zeit $273,497,= 
897, wovon $245,535,690 auf bie 
Goldreferve entfallen. 

— Durh Erhängen hat ih im 
Dubuque, Soma, der mohlhabende 
Bauunternehmer Jjaac Proctor eigen: 
händig aus dem Leben geichafft. 

— Zur Ergmingung höherer Löhne 
find in Mingo, Ky., 150 Kohlengräber 
an den Streit gegangen. XLebterer 
droht fich über den ganzenMidlestomn- 
Diftrikt ausdehnen zu wollen. 

— Das Bundes-Flottenamt hat die 
beiden neuen Torpebobonte „For” und 
„Harragut“ nad) befriedigend verlaufes 
ner Probefahrt angenommen. 

— Major Charles DO. Kilbourne, 
Zablmeifter in der Bundes-Armee, ijt 
zum Schagmeifter auf denPhilippinen— 
Snfeln und der Infel Guam, von ber 
Zadronen-Öruppe, ernannt worden. 

— Eine verheerende Teuersbrunft 
bat in Farragut, Jomwa, zehnGejchäfts- 
bäufer in Schutt und Wiche gelegt. 


Der Brandichaden, etma $20,000, ift | 


nur theilweije durch Verficherung ge— 
deckt. 


ner Verſchwörung zur 


— 
* 


— In Jackſonville, Ill. hat Joſeph 


Tomlinſon jr. Mitglied der Kleider- 
mwaaren-Firma %.Zomlinfon & Sons, 
Selbftmord durch Erfchießen begangen. 
Unglüdliche Eheverhältniije jollen ihn 
zu der verzweifelten Iihat getrieben 
haben. 

— In Eonftantine, \nd., murde der 
Nachtwächter Cranſton von Einbrechern 
erſchoſſen, die er bei einem Einbruchs— 
diebſtahl im Poſtamt überraſchte. Un— 
ter dem Verdacht, einer der Mörder zu 
ſein, iſt ein gewiſſer Thomas J. Ham⸗ 
mer in Haft genommen worden. 

— Gouverneur Rooſevelt, von New 
Dorf, hat die Herren Chauncey M. 
Depem, John ©. Carliäle, Dr. Albert 


Shaw, W. Bourfe Codran, George | 


Gunton, %. 8. Ihurber und Henry 

Mbite zu Delegaten für die am 183. 

September in Chicago jtattfindende 

„Anti-Truft“Konferenz ernannt. 
Ausland. 


— In Dresden ift im Alter von 74 
Jahrne der Gymnaſialprofeſſor a. D. 
Dr. phil. Alfred Fledeifen geſtorben. 

— Kardinal Xlidoro Verga, einer 
ver jech® Kardinäle bes heiligen Kolle- 
giums, ift in Rom gejtorben. 

— Der „Dfferpatore Romano” jtellt 
ein päpftlihes Aundjchreiben, ben 
Hriftlichen Sozialismus betreffend, in 
Ausſicht. 

— In Rotterdam fand eine große 
Sympathieverſammlung für die Buren 
in Südafrika ſtatt, welcher über 2000 
Menſchen beiwohnten. 

— Die ſpaniſchen Generale Toral 
und Pareja ſind von der Anklage, die 
Stadt Santjago de Cuba den Ameri— 
fanern übergeben zu haben, ehe ſie alle 
Mittel der Vertheidigung erſchöpft hat— 
ten, freigeſprochen worden. 

— Die Bauplätze für die amerikani⸗ 
ſchen Gebäude auf der im Jahre 1900 
ſtattfindenden Pariſer Weltausſtellung 
ſind den amerikaniſchen Kommiſſären 
in Gegenwart vieler Amerikaner förm⸗— 
lich übergeben worden und die Arbeit 
wird jetzt ſofort beginnen. 

— Ein Amerikaner Namens Black, 
der in Epinal, der Hauptſtadt des De— 
partements der Vogeſen, wohnhaft war, 
iſt auf den Verdacht hin, ein Spion zu 
ſein, aus Frankreich ausgewieſen wor—⸗ 
den. Black hatte einen Handel mit 
Photographien betrieben. 

— In Ronſtantinopel will man ei⸗ 
Entthronung 
des Sultans auf die Spur gekommen 
ſein. Das Haupt der Verſchworenen, 


h - General Ahmet Khalil, und vier von 
- feinen Offizieren find angeblich im®o3- 
”  porus ertränft worden. 


— %n Bombai find die Vorkehrun- 
für die Abfendung bon 12,000 


E oidaten nad Sübafrita fo gut wie 


pollendet. Eine Anzahl Iransport- 


= feiffe liegt in indiſchen Gewäſſern be- 

eit und im Kriegsfalle werden Trup⸗ 
pen zu gleicher Zeit in Bombai, in Ka- 
= acer und in Balcutta eingefchifft wer- 


Im Zweigbureau der Kreditbank 


3 zu Charlottenburg feuerte Dr. Prien, 


als Präfident desgamburger Ma- 
neamtes, auf einen derDireftoren der 


“Bank und einen Clerf zwei Revolver: 


Fülle ab, woburd; Beide gefährlich 
lebt wutben. Dann fprang-er in 
m Bahnzug und ftieg am Zoologi- 


| chen Garten aus, mo er auf einen Be- 
amten fchoß, der ihm den Eintritt zu 
ı permehren verfuchte. Er ſetzte ſchließ— 
ih den Revolver gegen feine Schläfe 
und feuerte rafch hintereinander drei 
Shüfle ab, morauf er todt hinfanl. 
Man vermuthet, daß Prien irrfinnig 
war. 
Dampfernadhridten. 
Augekommen. 

Queenstown: Britannic, von New 
VYork nach Liverpool; Etruria, 
New VPork nach Liverpool. 

New Hork: Victoria von Neapel: 

San Francisco: Mohican nach) Ho= 
nolulu, 





Lofalberidht. 
Elendiglid eritidt. 

Der 3Sjährige Henry Kobel, einIn= 
geitellter der „American Malting Eo.“, 
war gejtern Nachmittag im Malzhaus, 

ı an ber 13. Str. und Talman Ape., bei 

ı ber Verladung von Getreide bejchäf- 

‚ tigt. Der Schacht, durch melchen das 

| Getreide aus feinem Lagerplaß herab- 

' fallt, wurde plößlich verftopft. Kobel 

ı machte ji) an die Arbeit, das Hemniß 

ı zu befeitigen. Dabei war er der Thür 

‚ de? Schachtes zu nahe gefommen und 

‚ hatte diefelbe aufgeftoßen. Jm Nu fiel 

ı das Getreide in jolcher Menge herab, 

| daß Kobel über und über bebedt und 

| verfchüttet wurde, ehe feine Urbeitäge- 

ı nofjen ihm zu Hilfe eilen konnten. Als 

ı e3 denfelben endlich gelungen war, ih- 

ı ren unglüdlichen Gefährten aus der 

; Getreidemafle herauszufchaffen, war 

ı Kobel bereit3 erjtidt. Seine Leiche 

it in ber Wohnung der Hinterblie- 

| benen, No. 642 Talman Xpe., aufge- 
bahrt worden. 


* Extra Pale, Salvator und „Bai» 
rifeh”, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Bremwing Co. zu haben in fzla= 
{hen und Fäflern. Tel. South 869. 


—— 
Erlitt ihwere Brandwunden. 


Die Farbige Ellen Dorjey, Gattin 
des bei der Santa Fe-Bahn angeitellten 
farbigen PBortiers Chas. Dorfen, hatte 
geftern zur Reinigung der hül- 
zernen IThür= und Tenfterrahmen in 
ihrer, im Haufe No. 5314 Dearborn 
Straße, gelegenen Wohnung Gafolin 
benußt. Um in einer dunfeln Kammer 
nachzufehen, ob ihr Reinigungsmert 
ihr gelungen war, hatte fie ein Streich- 
bolz angezündet. Im Nu mar fie, da 
| ihre Kleider an einigen Stellen von dem 
| gefährlichen Del durchträntt waren, 

bon Flammen eingehült, die 
ſchlimme Brandwunden verurfachten. 
| Sie war, um Hilfe jehreiend, auf die 

Straße hinausgeeilt, und dann ohn— 

mächtig zulammengebrodhen. Kaspar 

Pron, No. 5258 Urmour Ape., und 
| gehn Kinnally, No. 5356 Dearborn 

Upe., die fich zufällig in der Nähe be: 

fanden, trugen die Bewußtlofe in ihre 

Mohnung, mofelbit die Aermite jegt in 

fritifchem Zuftande barniederliegt. 

isst 
Gerchte Strafe. 


Daniel Clifford, ein Bremfer der C., 
3. & D.-Bahn, wußte por einigen 
Tagen die 20 Sahre alte Jennie Mar: 
tin zu befchwagen, mit ihm aus 

| Aurora, $N., nach hier Durchgubrennen, 
mobei er dem leichtgläubigen Mädchen 
beriprach, Jich ihrer „für ewig“ anneh- 
men zu wollen. Einmal in Chicago, 
Iodte der faubere Batron die arme Jen— 
nie in ein unorbentlice8 Haus an 
Euftom Houfe Place, und machte Jich 
dann fchleunigjt aus dem Staube. Der 
Polizei gelang e3 indeilen bald, des 
gewiſſenloſen Burſchen habhaft zu wer— 
den, und Richter Prindiville beſtrafte 
ihn geſtern um $100, übermwies Clifford 
aber außerdem auch noch unter Bürg— 
ſchaft in Höhe von 8800 den Großge— 
ſchworenen. 


Jugendliche Ausreißer. 


Die Geheimpolizei iſt erſucht 
worden, auf den 16 Jahre alten Geo. 
Bowen, von Highland Park, und den 
um zwei Jahre jüngeren John Ran— 
dall, deſſen Angehörige in Lincoln, 
Nebr., anſäſſig ſind, zu fahnden. Beide 
haben heimlicher Weiſe das Elternhaus 
verlaſſen, und man vermuthet, daß ſie 
ſich nach Chicago gewandt haben und 
ſich jetzt hier irgendwo verſteckt halten. 


Ferien- Zeit 
ist da und wird von Allen fröhlich bewill- 
kommnet, besonders von Denen, deren 
Pflichten im Leben die Ursache waren, 
ihr System zu schwächen, um den körper- 
lichen und geistigen Anforderungen, die 
sie überwältigen, zu begegnen. Mit die- 
sen und anderen Leuten ist es wichtig, ob 
zu Hause, im Seebade oder auf dem Lan- 
de, dass der Diät etwas Sorge ne 
werden sollte, und als weiterer Beistand 
sollte man zu einer guten stärkenden Me- 
dizin wie Hood’s Sarsaparilla flüchten. 
Wenn die Verdauung schlecht ist. die Le- 
ber in Unordung und öfteres Kopfweh die 
Regel zu sein scheint, wird Hood’6 alles 
dieses ändern und Jeden befähigen, nach 


Hause und in’s ‘Geschäft in einem er- 


frischten Gemüthszustande und körper 
licher Gesundheit zurückzukehren, 


SCHROEDERS 
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* 


Pindbfom bleißl Sieger. 


Eine die Angeftellten der Zivil- 
vildienftbehörde betreffende 
Entjcheidung des Kor- 
porationsanwalts. 


Die BridewellsWirren. 


Unterfuchung des Waffers im Drainage-Ka- 
nal durdy Ehicagoer und St. Louiſer 
Bafteriologen. 


Grahams Budführung. 


Korporationsanmwalt Walter hat jet 
binfichtlich des Zivildienſtgeſetzes ein 
Gutachten abgegeven, Durch welches die 
immer nod) nicyt beigelegte Fehde zwi⸗ 
ſchen den ſtädtiſchen Zivildienſtkom— 
miſſären noch mehr angefacht worden 
iſt. Das Gutachten beſagt, daß die An— 
geſtellten der Behörde ſelbſt den Zivil— 
dienſtregeln unterworfen ſind, daß 
dieſelben alſo auch nicht ohne Weiteres 
entlaſſen werden dürfen. Präſident 
Lindblom ſtimmt mit dieſer Anſicht 
überein, während die Kommiſſäre Car— 
roll und Ludwig entgegengeſetzter Mei— 
nug ſind; die beiden letzteren Herren 
ſind ſogar ſo weit gegangen, dem Prä— 
ſidenten rundweg zu erklären, daß ſie 
ſich dieſer Entſcheidung nicht fügen 
würden, weil ſie ſelber Niemanden in 
dieſer Angelegenheit um Rath gefragt 
hätten, und was Herr Lindblom per— 
ſönlich zu wiſſen wünſche, ginge ſie gar 
nichts an. Korporationsanwalt Wal— 
ker hat nun aber darauf geantwortet, 
daß Herr Lindblom in ſeiner Eigen— 
ſchaft als Präſident der Behörde um 
ein Gutachten nachgeſucht habe, und da— 
zu ſei er völlig berechtigt geweſen. Un— 
ter den regulären Angeſtellten der Be— 
hörde herrſcht natürlich ob dieſer Ent— 
ſcheidung große Freude, während eini— 
ge der proviſoriſch angeſtellten Clerks 
— wie z. B. eine Schweſter des Kom— 
miſſärs Carroll — jetzt ſehr wenig 
Gutes über Herrn Walker und Herrn 
Lindblom zu ſagen haben. 

* * * 

Die Sachverſtändigen, welche mit 
der Unterſuchung der Bücher und Do— 
kumente des verſchwundenen Schul— 


| rath-Sefretär W. U. ©. Graham be 


auftragt wurden, Jind aufgefordert 
morden, ihren Bericht bis zum Montag 
einzureichen. E83 wird nicht verlangt, 
daß in diefem vorläufigen Bericht alle 
Einzelheiten genau angeführt werben, 
aber die Behörde mwünjcht darüber un- 
terrichtet zu werden, auf mie hoch fich 
bie ganze, von Graham unterjchlagene, 
Summe beläuft. 
* * % 

Marshall Field hat ich erboten, 
fomohl den zmwifchen der Randolph und 
Wafhington Straße gelegenen Theil 
ber State Straße, wie auch die Wajh- 
ington Straße, zmwifchen State Straße 
und Wabalh Avenue, auf feine Koften 
asphaltiren zu laffen. Das Angebot 
wird von den ftadtifchen Behörden ohne 
3meifel danfend angenommen werben. 
Herr Field hat die Behörden fernerhin 
erfucht, denjenigen Theil des Straßen- 
bahngeleifes an der Wafhington Gtr., 
melcher überhaupt nicht mehr benubt 
wird, nunmehr entfernen zu laflen. 


* * * 


Die Bridewell-Inſpektoren, welche 
zur Zeit eine Unterſuchung bezüglich 
der von den Angeſtellten der John 
Worthy-Schule angewandten Strafen 
vornehmen, ſind bereits zu dem Ent— 
ſchluß gekommen, dem ſtellvertretenden 
Bürgermeiſter Walker anzuempfehlen, 
die Einzelhaft für die Zukunft zu ver— 
bieten. Es ſoll vorgekommen ſein, 
daß 12jährige Knaben drei Tage lang 
bei Waſſer und Brod eingeſperrt wur— 
den, und die Inſpektoren glauben, daß 
dies denn doch eine allzu harte Strafe 
Auf der anderen Seite können 
dann aber die betreffenden Leiter der 
Schule, da körperliche Züchtigungen 
verboten ſind, widerſpenſtige Zög— 
linge überhaupt mit keiner ſchwe— 
ren Strafe mehr belegen, wenigſtens 
nicht eher, als bis dementſprechende 
neue Beſtimmungen getroffen worden 
ſind. 

* * * 

Uebermorgen werden mehrere Baftes 
tiologen, begleitet vom Gejundheit3- 
fommiffär Dr. Reynolds, auf dem 
Dampfer „Auligt” eine fi) über den 
ganzen Drainage = Kanal erjtredenbe 
Reife antreten. Der Gefellichaft wer- 
den fich auch einige Sachverjtändige von 
St. Louis anjchließen, welche eingela= 
ben morben jind, fich an der geplanten 
Analyfe des Waflferd zu betheiligen. 
Die Drainage = Kommifläre, auf deren 
Veranlaffung diefe Erpedition unter- 
nommen wird, hoffen, daß bie Ergeb- 


ı niffe der Analyje den Bemeis liefern 


werden, daß das Wafjer in St. Louis 
durch den Zufluß aus dem Kanal nicht 
berunreinigt werden wird. 

* * * 


Rauchinſpektor Schubert hat der Il⸗ 
Iinoi3 Central = Bahngefelichaft die 
Warnung zugehen laifen, in ber Folge 
bie jtädtifche Rauchordinang genau be= 
folgen zu wollen, midrigen Yallz er 
ohne Weiteres gerichtlich gegen dieor- 
poration vorgehen werde. Herr Schu- 
bert jagt, daß er Alles, mas in jeiner 
Macht jtände, thun werde, um dem in 
leter Zeit wieder mehr um fich greifen- 
den Raudhunfug zu fteuern, und daß 
er auch zmeifelloserfolgreich fein würde, 
menn er nur ber erforderlichen Uinter- 
ftügung von „oben“ ficher fein fünne, 

a * * 


Die Drohung des Stadtkollektors 
Brandecker, nunmehr alle Uebertreter 
der Zigaretten-Ordinanz zur Strafe 
ziehen zu wollen, hat ihreWirkung nicht 
verfehlt. Geſtern haben nahezu ebenſo 
viele Händler die Verkaufslizens er— 
wirkt, als während der ganzen Zeit, 
ſeitdem die Ordinanz in Kraft iſt. Der 
Kollektor verſichert, daß er von Montag 
an mit aller Strenge gegen diejenigen 
Händler vorgehen werde, welche ſich 
bis dahin noch keine Lizens erwirkt 
haben. 

* 


* * 


Der ſtädtiſche Vibliothelar Hild 


hat geftern feinen Monatsbericht nt 


Direktorium ber öffentlichen Biblio⸗ 
thet übermittelt. Demnach) ift der Ber 
[uch der Lefer während bes bergange- 
nen Monats ein weit größerer gemefen, 
als während des Fforrefpondirenden 
Monats im vorigen Jahre. Herr Hild 
nimmt an, daß dieſe erfreuliche Zu— 
nahme hauptſächlich deshalb zu ver— 
zeichnen iſt, weil jetzt praktiſche Vor— 
richtungen für das Oeffnen der Fenſter 
und für guteVentilation getroffen wor— 
den ſind. Die Bibliothet enthält zur 
Zeit 250,950 Bücher und 76,554 Per⸗ 
ſonen befinden ſich im Beſitz von Er— 
laubnißkarten, welche ſie dazu berech— 
tigen, Bücher leihweiſe mit nach Hauſe 
zu nehmen. 
a 


Gerhard Roth geitorben, 


Am Montag Vormittag wird bie 
fterbliche Hülle des vorgejtern Abend 
berjtorbenen Herrn Gerhard Roth vom 
Zrauerhaufe, No. 320 Cleveland Xbe., 
aus nad dem St. Bonifazius-Fried- 
hof zur ewigen Ruhe geleitet werben. 
Mitglieder der St. Michaeld-Kirche 
und des fatholifchen Förfterordens, 
tie auch Vertreter des „Ancient Order 
of United Worfmen“, deffen Mitglied 
Herr Roth gemejen ift, und viele 


Freunde und Bekannte werden ihm das ! 


legte Geleit geben. Irauernd ftehen 
jeine Gattin und die Kinder Unna, 
Wilhelm, Georg, Karl, Friedrich, Ni- 
folaus und Laura an der Bahre bes 
ihnen durch den Tod entrücdten theuren 
Oatten und Vaters. Gerhard Roth war 
am 18. November 1841 in der Rhein 
pfalz geboren und im Jahre 1857 mit 
feinen Eltern und Gefchwiftern nad 
Amerika gefommen. In Chicago er- 
lernte der junge Mann dasBuchdruder- 
Handmerf, in dem er fih fünf Jahre 
mit gutem Erfolg verfuchte. Dann wid- 
mete er fi dem Wirthögefchäft, und 


betrieb vom Jahre 1871 bi 1895 an | 


der Norbmweft-Ede von Cleveland Abe. 
und Menominee Str. ein Gchant- 
Iofal, das fich eines fiarfen Verkehrs 


zu erfreuen hatte. Herr Roth bat bei | 
jeinen zahlreichen Befannten in hoher | 


Achtung geſtanden. 


— — 


Alle, welche ihren Rheumatismus loszuwerden 
wünſchen, ſollten eine Flaſche Eimer K Amends Re— 
zent Nr. 2851 vrobiren. Gale & Blodi, 44 Monroe 
Etr. und 34 Waibington Etr.. Agenten. 


 Erfreute ih furzer Freiheit. 


Der Farbige John Bromn entfprang 
geftern aus dem Stadtgefängniß in 
Galesburg, wo er fich unter der Antla= 
ge des Diebjtahle in Haft befunden 
hatte, wurde aber fchon wenige Stun- 
den jpäterr von der 
Polizei eingefangen. 
burger Schließer hatte geftern 
Abend, mie üblich, die Gefangenen 
in den Korridor gelaffen, vergaß aber, 
die große, nach dem Hofe führende Ei- 
fentgüre zu jchließen. Diefe Gelegenheit 


ich N oh * N RER, 


Chicagoer | 
Der Gales= | 


Das geitrige Umwetter. 
Eine Perion vom Blit erfchlagen und meh⸗ 


rere andere infolge des Sturmes 
verletzt. 


Betrãchtlicher Schaden angerichtet. 


Nach einem drückend heißen Tage 
ſtieg geſtern Abend am weſtlichen Hori— 
zont quntles Gewölk auf, welches ven 
Anzug eines Gewitters anfündigte. 
Der Wind war anfänglich ſehr ſchwäch, 
ſodaß es geraume Zeit währte, bis die 
Wolkenwand die Grenzen der Stadt 
erreicht.. Der Wind nahm an— 
fangs auch nicht an Stärke zu, 
als das Gewölk ſchon die Stadt über— 
zogen hatte und nahezu völlige Dun— 
kelheit eingetreten war. Bis dahin wa— 
ren kaum irgend welche elektriſche Ent— 

| ladungen erfolgt. Plöglich jedoch brach 
dad Gemitter mit furchtbarer Gemalt 
los. Ein riefiger Windftoß erhob jich, 

| ungeheureStaubtvolfen mwirbelten durch 
ı bie Luft und pfeilfchnell famen Wolfen 
| bon phantaftifcher Geftaltung und dro= 
| bendem Ausfehen herangetrieben. €3 
wurde ſtockfinſter, Blitz auf Blitz durch— 
zuckte die Luft; gefolgt von betäuben— 
den Donnerſchlägen, während der Re— 
| gen in Strömen floß. Der Sturm 
| wurde immer heftiger, faft die Gemalt 
' eine Orfanz annehmend, und ebenfo 
‚ fteigerte fich auch die Heftigfeit der elef- 
| trifhen Entladungen. Die Straßen 
ber inneren Stadt waren zur Zeit mit 
Perfonen angefüllt, welche im Beariffe 
'ftanden, mittels der Straßenbahnen 
nad Haufe zu fahren. Sie wurden 
bon dem Unmetter auf derStraße über- 
tafcht und flohen erfchredt, wo immer 
jte linterfunft fimden fonnten. Der 
Aufenthalt auf der Straße war in der 
Ihat lebensgefährlich, denn in Folge 
der plöglich eingetretenen Dunfelbeit, 
welche durch die dichten Staubmwolfen 
noch verfchlimmert wurde, fonnte man 
' faum fünf Schritte vor fich hinfehen, 


| mährend auch zahlreiche fleine Schilder, 
| bom Sturme berabgeriffen, durch die 
| Luft fauften und frachend zu Boden 
fielen. Befonder3 arg müthete das 
ı Unmetter in den Borftädten; dort mur= 
‚ den zahlreiche Häufer von Bligfchlägen 
getroffen, aber nur wenig befchädigt, 
indem ber heftige Regenauß ba3 ent» 
ſtehende Feuer fofort löfchte. 
Dom Blik getödtet wurde an Mor: 
gan und 50. Str. der Arbeiter Kohn 
| Sullivan, von Nr. 926 50. Str., als 
a fih auf dem Heimmege befand, Ein 
PVaflant fand ihn todt auf dem Bürger: 
 fteig liegend vor, worauf ein Arzt ber- 
: beigeholt wurde, der fonftatirte, daß 
Sullivan einem Blikfhlag zum Opfer 
| gefallen war. 

Außerdem wurden bei dem linmwetter 
bie nachgenannten Berfonen mehr oder 
| minder jcehmwer verlegt: Tony Mango, 
ein No. 253 Polt Str. mohnhafter 
Urbeiter, wurde durch umbherfliegende 


| Holzjtücde getroffen und dabei lebens- 


gefährlich verlett; ©. Aldverds, 


benugte der yarbige zum Entfehlüpfen; | yon No. 6404 Aſhland Ube., und Kohn 


er machte einen Sat nad) der Thür und 
Ichlug diefelbe hinter fich zu. So mur= 
de der Schließer jelbft zum®efangenen, 
denn er fonnte die mit einem BPatent- 
Thloß verfehene Thüre nicht öffnen, da 
er dieSchlüffel nicht mitgenommen hat- 
te, Brown konnte jo ungehindert einen 
nach Chicago gehenden Güterzug der 
BurlingtonsBahn befteigen. Das mar 
jedoch nach) Chicago gemeldet morden, 
fo daß eine Abtheilung Poliziften den 
blinden Paffagier jehon in einer Vor- 
ſtadt abfing. 


Wenn die Namen aller Derer, die 
durch den weltberühmten “Anker” Pain 
Expeller befreit worden sind, genannt 
werden kömnten, so würde die Anzahl 
derselben den ungläubigsten Thomas von 
der Wirksamkeit dieses vorzüglichen 
Heilmittels überzeugen. Versuche es 
selbst! Nur 25 Cts. und 50 Cts. 

en — 


Der Entführung beihuldigt. 


Unter der Anklage, die 14jährige 
Tochter der Frau Margarethe Enre, 
bon No. 887 W. 21. Place, aus dem 
Elternhaufe fortgelodt zu haben, find 
gejtern ein junges Mädchen, Namens 
IT. Ryan, jowie ein gemiffer George 
Ford und defien Gattin Minnie, in 
Haft genommen morden. Die Ber- 
handlung de Falles wurde auf den 
17. Auguft feftgefegt. Frau Eyre be- 
hauptet, die Ayan habe ihre Tochter, 
melche fie in der Sonntagsfchule fennen 
gelernt hatte, veranlaßt, das Eltern 
haus zu verlaffen, und mit ihr nad) ei- 
nem übelbeleumdeten Haufe an State 
Str. zu gehen. 

Wie das Mädchen angibt, ift e8 dort 
durch narkotifche Mittel betäubt und 
außerdem von Ford und deilen rau 
graufam behandelt worden. Die Lebte- 
ren jtellen dies entjchieden in Abrede; 
fie behaupten vielmehr, 


in ihrer Wohnung beherbergt zu ba= 
ben, bis feine Mutter e3 auffand und 


nad) Haufe brachte. 
Selet die „Bonntagpoft«., 


Der Unterfhlagung besichtigt. 


Der erft diefer Tage aus dem 
Eounty-Gefängniß entlaffene Konftab- 
ler James MeNally wurde gejtern im 
Oſt Chicago Ave.-Polizeigericht von 
dem No. 156 Huron Straße wohnen— 
den Patrick Tierney der Unterſchlagung 
von 326 beſchuldigt, die er angeblich 
für ihn kollektirt hatte. Auf Antrag 
des Angeklagten verſchob Richter Ker— 
ſten das Verhör bis zum 19. Auguſt, 
und ftellte McNally bis dahin unter 
Bürgfhaft in Höhe von $500. 


e wED 


das Mädchen |, : 
auf der Strafe aufgelefen und fo lange herab und richtete in den nachgenannten 


| Meyers, aus Wilmette, 


melche auf 
einem Wagen die Geleife der North- 


ı weitern-Bahn kreuzen wollten, konnten 


mm — — —— —— — — —— —— 


' $100—$150 an: 


| ©. Halfted Str. 


THMUR r 


SIAJPJOIL, 


Mann nn —— — — — — — — 


infolge der blendenden Blitze das Her— 
annahen eines Zuges nicht ſehen, und 
wurden über den Haufen gerannt. 
Erſterer erlitt dabei einen Bruch des 
Schlüſſelbeins, ſowie ſchwere innerliche 
Verletzungen, während ſein Gefährte 
mit ſchmerzhaften Kontuſionen davon— 
kam; Henry Bretzel, Telegraphiſt in 
der Maxwell Straße-Polizeiſtation, 
wurde von Glasſplittern getroffen 
und trug dabei leichte Verletzungen im 
Geſicht davon; Henry Rover, Huf— 
ſchmied, wurde in Waukegan von 
einem Blitzſchlag getroffen und dabei 
ſehr ſchwer verletzt. 

Der durch den orkanartigen Sturm 
angerichtete Schaden iſt ein ganz be— 
trächtlicher. Schwere Verluſte hat die 
polniſch-katohliſche St. Joſaphat-Ge— 
meinde erlitten, deren Neubau, an Bel— 
den- und Southport Avenue, faſt ganz 
durch den Sturm zerſtört wurde, wäh— 
rend auch die alte Kirche argen Schaden 
nahm. Das Eiſengerüſt, deſſen Er— 
rihtung nahezu $10,000 gefojtet hat, 
wurde niebergeriffen und theilmeije 
arg verbogen. Der angerichtete Scha= 
den wind auf $15,000 aefchäbt. Augen- 
zeugen erklären, das Gerüjt jet eine 
Zeit lang von „ieuerfugeln“, welche e3 
in eine feurige Maffe zu verwandeln 
fohienen, umgeben gemwejen, morauf 
dann der Einjturz mit furchtbarem Ge 
frache erfolgt wäre. Eine große Uns 
zahl Schornfteine wurden niederqebla= 
fen, viele Schaufenfter eingejchlagen 
und unzählige Kleine Schilder herab 
geriſſen. 


— — — — — — —— — —— — — — — —— ——— — — — — — — 
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Ein 150 Fuß langes und zehn Fuß | 
breites, am Dache des Haufes No. 743 | 


N. State Str. angebrachte Schild fiel 
Geihäftsplägen einen Schaden bon je 


lung, No. 80 State Str.; Emma Ho= 


R. Roß, Buchhand- | großem Anterefle verfolgt worben. Jit 


v0,000 $a.tilien 
rerlaſſen fid amf Pe-ru-na. 


Haar. 98. Williams, Columbus, ©. 

W. H. B. Williams, Herausgeber der 
„Harmers Induftrial Union“, jchreibt in 
inem fürzlih an Dr. Hartman gerichteten 
Briefe: „Id habe Pe-ru-na jeit mehrdren 
Jahren ais eine Familien-Medizin benutzt. 
Ich finde es von jpeziellem Nupen für mic 
jelbft. Ich habe mehrere heftige Anfälle von 
allgemeinem Katarrh durchgemacht, und ehe 
id Pe-ru-na gebrauchte, hatte ich mehrere 
andere Heilmittel benußt. Aber in Pe-ru-na 
fand ich eine prompte und jichere Kur. Ach 
gabe das Deittel, weiches jeden Angriff diejeg 
Uebels abwehrt, ſtets im Hauſe. 

„Auch meine Frau benutzt Pe-ru-na. Sie 
findet es von ſpeziellem Nutzen bei heftigen 
Angriffen, an denen fie oft leidet. Wir has 
ven e8 fte:8 im Hause als Familien-Medizin. 
Wir erachten e® als ein vortreffliches Heil- 
mittel der verjchiedenen Leiden, denen fins 
der ausgejegt find, beſonders klimatiſcher 
Krankheiten. Man wende ſich an Dr. Hart— 
man, Columbus, Ohio, um ein freies Buch 
über Familien-Medizin. 


Vergeſſen Sie nicht, daß Cholera Mor— 
bus, Cholera Infantum, Sommer-Be— 
ſchwerden, Diarrhoea und Dyſenterie 
jedes und alle nichts anderes ſind, als 
Katarrh der Gedärme. Katarrh iſt der 
einzig richtige Name für dieſe Affektio— 
nen, Pe-ru-na ijt ein pofitives Heil: 
mittel für dieje Qeiden, die im Sommer 
jo häufig finv. Tr. Hartman, in einer 
| Pruris von mehr als 40 Jahren, hat nie 
einen einzigen Fall von Cholera Ns 
| fantum, Dojenterie, Diarrhoea oder 
| Cholera Morbus verloren und jeine eins 
| 3ige Medizin war Pe-ru-na. Diejenis 
gen, die Weiteres zu erfahren wünichen, 
jollten fich eine Gratis-Kopie des Bilche 
leins „Summer Gatarrh” fommen lafjen. 
Adreffe: Dr. Hartman, Columbus, DO. 


YH Str., Schaden $100; Anftreicher- 
MWerkitätte der yirma Armour & Eo,, 
Stod Yards; Fabrik der Firma F. %- 
Hl & Eo., No. 255—256 Boulevard; 
Böhmifhe Methodifien - Kirche, an 
Fist Straße und 19. Place; Haus von 
Charles Manden, No. 640 ©. Mor: 
gan Sir.; Haus von Charles Duncan, 
Ko. 520 W. Adams Str.; der in den 
legtgenannten Häufern angerichtete 
Schaden ijt unbedeutend. An Grand 
Ave. fuhr ein Bligftrahl in die Leis 
tung der eleftrifchen Straßenbahn, 
wodurch der Verkehr auf diejer Linie 
auf mehrere 
wurde. An Chicago Xve, und Larras 
bee Str. wurde die Drahtleitung der 
Straßenbahn durchgejchlagen, mas 
grelle elettrijche Entladungen zurizolge 
hatte, 

Als das Gemitter fich theilmeife ver- 
zogen hatte, bot fich ein Mnblid von 
wunderbarer Schönheit dar. Während 
gen Süden noch pechfchwarze Wolten 
itanden, aus Denen grelle DBlite 
berborzudten, überzog im Norden 
die Scheidende Sonne den Hori— 
zont mit ogoldigem Roth, mel: 
ches bei der herrfchenden Duntelbeit um 
fo magijcher wirkte. Um die Schön- 
beit de3 Schaufpielg noch zu erhöhen, 
erhoben fich im Dften zwei herrliche Re- 
genbögen. Das immer heller werdende 
Abendroth erleuchtete ſchließlich den 
ganzen nordweſtlichen Horizont, das 
Bild einer ungeheuren Feuersbrunſt 
hervorzaubernd, während auch dieBlitze 
immer feuriger wurden und noch phan— 
taſtiſchere Schlangenformen annahmen. 
Es war ein Natur = Schaufpiel von 
ſolch' überwältigender Schönheit, daß 
es Jedem, der es bewundert hat, unver— 
geßlich bleiben dürfte. 

Das Gewitter erſtreckte ſich auf un— 
gefähr 30 Meilen nordweſtlich und rich— 
tete vielfach beträchtlichen Schaden an. 
Beſonders ſchlimm hauſte das Unwet— 
ter auch in der Vorſtadt Evanſton, wo 
der Blitz vielfach einſchlug. 


—— ⸗ꝰ ⸗e— 


Von der Anklage des Diebſtahls 
entlaſtet. 


In den Kreiſen der böhmiſchen Be— 
wohner der Stadt iſt der Prozeß, wel⸗ 
cher während der letzten Tage vor Rich— 
ter Brentano gegen Guſt. Stepina und 
Frank Phillips wegen angeblicher Be— 
raubung von Frl. Alma Hayes, wohn— 


haft Ro. 1371 Wajhington Boule— 


green, Rejtaurant, No. 743 StateStr.; | 


L. Marfhall, Schneidergeichäft, 
78 State Str.; William Kinert, Bar— 
bierftube; PB. Margarethes, Grocerie. 
Ein Blifftrahl traf die große Glas- 
fuppel de3 „Quinch Houje“, No. 148 
Eine wilde Banit er- 
griff die Hotelgäjte, als ein furchtbarer 
Krach) das ganze Gebäude erbeben ließ, 
doh fam Niemand zu Schaden. Der 
am Fuße der Wells Str. im Flufle an= 
ferndeSchooner „America“ büßte durch 
mebrere Blitfchläge jeine Majten ein. 
Der Blitz ſchlug ferner in die folgenden 
Gebäude ein: arfield-Schule, an 
Sohnjon und Henry Str.; Schaden 
$150; einjtödiges Holzhaus, No. 91 


fi 


geirandit an jedem Wochentag, Gringl Aufe am Sonniag, 
Jeder braudjt’s gu "was Anderem. 
Sum Auffrifchen des Delanftrid. - 


Zum Grubſteinreinigen. 
Zum Meſſer poliren. 
Zum Auffriſchen von Oeltuch. 
Bum Scheuern von Böden. 
um Weißmachen von Marmor 
in Geſchirrwaſchen. 


um Auswaſchen von „Sinks.“ 
m Metall glänzend zu machen. 
um ern von Badewannen, 
um Sejjelfcheuern. 

Beſeitigung des Roſt's 


No. 


| 
| 


| 


bard, geführt worden ift, mit 
Guft. Stepina, der Bruder des ehema- 
ligen County-Kommiffärs und MWeit- 
town⸗Kollektors Frank Stepina, doch 
eine in böhmiſchen Geſellſchaftskreiſen 
bekannte und beliebte Perſönlichkeit. 
Mit großer Befriedigung wird in die— 
ſen Kreiſen die Kunde aufgenommen 
werden, daß Guſt. Stepina geſtern von 
der Jury in genanntem Gerichtshof, 
ehrenvoll freigeſprochen worden iſt. 
Sein Gefährte Frank Phillips jedoch, 
welcher der Klägerin angeblich im 
Scherz einen Diamantring abgenom— 
men hatte, wurde des Diebſtahls ſchul— 
dig befunden. Der Beſchuldigung der 
Klägerin hingegen, daß Phillips ihr, 
außer dem Diamantring, auch noch eine 
Börſe, die 8563 in Baar enthielt, gele— 
gentlich einer Zuſammenkunft der Klä- 
gerin mit den beiden Angeklagten, ent— 
wendet habe, wurde auch von den Ge— 
ſchworenen keinerlei Glaubwürdigkeit 


beigemeſſen. 


* In Abweſenheit der Familie dran⸗ 
gen geſtern Einbrecher in die Woh— 
nung des Friedensrichters C. W. 
Salisbury, No. 4818 W. Congreß 
Str., und ſtahlen Schmuckſachen im 
Werthe von 8400. Die Polizei hat 
einen Mann unter dem Verdacht, an 
dem Einbruch betheiligt geweſen zu 
ſein, verhaftet. 


Stunden unterbrochen 


a ae 
ET 


Programm der Goethe⸗Feier. 


Große Betheiligung an den Ehorproben.— 
Bericht des Finanz = Komites. — Das Er» 
Iheinen der feitfchriit in etwa zwei MWo- 
che in Ausficht geitellt. — Der gute Zweck, 
der mit ZAlbhastung der Goethe: feier ver: 
bunoen iſt. 

Das Exrxekutiv-Komite für die 
Goethe-Feier hielt geſtern eine Extra— 
Sitzung ab, in welcher die Vorberei— 
tungen für das Feſt nochmals gründ— 
lich durchberathen und die Verichte 
einzelner wichtiger Komites entgegen— 
genommen wurden. Der Unteraus— 
ſchuß für das Preisausſchreiben be— 
richtete, Daß mehrere Arbeiten aus 
verijchiedenen Staaten de3 Landes ein- 
gegangen find. Am näcdjften Dienitag 
geht die Frijt zu Ende, innerhaib mwel- 
cher die Preisarbeiten, aus welchem der 
am Yeit vorzutragende Goethe-Epilog 
bon dem PBreisrichter- Kollegium aus 
zumählen ift, ver Crefutive-Behörde 
eingefandt merden mülfen. Adam 
Ortjeifen, der Vorjigende bes Szinanz- 
Komites, berichtete, Daß nachverzeichne- 
te Beiträge für das Felt eingegangen 
find: Schmaben-Berein, $500; Adam 
DOrtjeifen, $100; Geo. U. Schmidt, 
$25; Dr. 5. W. Ihne, FLO; Mitgl. der 
Chic. Turngemeinde, $100; ©. F. 
Hummel, $25; Conrad Fürit, $100; 

Schmädifcher Unterftügungs - Verein, 

$25; Louis Kurz, $10; Ein Goethe- 

Verehrer, $150; Liedertafel Vorwärts, 

810; Schwäbiſche Sängerrunde, $15; 

George P. Braun, $100; William Leg- 

ner, $25. Zufammen $1195. 
Meitere Beiträge werden, außer von 
Herrn Ortfeifen, auch vom Schaßmei- 
jter der Erefutive, Herrn ©. F. Hum- 
mel, No. 171 ©. Water Str., entgegen 
genommen. — Die Teltfchrift wird in 
| etwa vierzehn Tagen erfcheinen und 
| dann fofort ven Vereinen, die fich an der 
| eier beiheiligen, zugeftellt merden. 
| Zur Bejtreitung der Koften der SHer- 
ſtellung dieſes Erinnerungs-Buches, 
| welches eine Gefchichte der eier, Die 
Namen aller mitwirtenden Ver: 
eine wie auch jämmtlicher Mitglieder 
der Feſtausſchüſſe, ſowie eine Reihe 
von volksthümlich gehaltenen Aufſätzen 
über Goethe's Leben und Werke ent— 
halten wird, werden auch Geſchäfts— 

Anzeigen in demſelben Platz finden. 

Inhaber von Geſchäften, die in der 

Denkſchrift eine Anzeige eingerückt ha— 

ben möchten, ſind erſucht, ſich an das 
Komite, Zimmer 609 im Schiller-Ge— 
bäude, zu wenden. Die Vertreter frem— 
der Länder in Chicago ſind gebeten 

worden, dem Feſtausſchuß die Kon— 
ſulats-Fahnen leihweiſe zu überlaſſen, 
damit dieſelben, zu einer ſchönen Grup— 
pe vereinigt, bei der Schmückung der 

Bühne verwendet werden können. 

— Der Bericht des Muſik-Komites 

lautete ſehr günſtig. Unter den 

Damen und Kindern, die ge— 

ſanglich beim Feſte mitwirken, 

zeige ſich große Begeiſterung. Es 
hätten ſich im Laufe der letzten Woche 
noch Viele zur Theilnahme angemel— 
det; weitere Anmeldungen könnten je— 
doch nur bis zum nächſten Mittwoch 
berückſichtigt werden. Die Generalpro— 
be für ſämmtliche Chöre, wie für das 

| Orchefter, ift auf Sonntag, den 27. 

| Auauft, Vormittans 9% Uhr feitgefegt 

| Imorben, Bei diefer Probe werden au 
| die Abzeichen an die Sänger und Sän- 

| gerinnen vertheilt werden. Das Mufit- 

| Komite richtet an die Mitwirkenden 

| da3 Erfuchen, bi3 dahin in ihren be-. 
treffenden Vereinen und Klaffen recht 

| fleißig zu üben und feine Probe zu ver- 

| fäumen. — Das Felt-PBrogramm ilt 

ı nunmehr endgiltig wie folgt aufgeftellt 

| worden: 

Nahmittaga a3 Uhr: 
1. Quverture zu „Egmont“ Beethoven 
Orchefter, Robert Kern, Dirigent. 

2. Gröffnungsrede, Feitpräfident Richter Brentano 

3. Anfpracdhe, Bürgermeiiter Carter 9. Harriion 

4. a) „Ueber allen Gipfeln itt Ruh’... Kublau 
b) „Sah ein Knab’ ein NRöslein fteh’'n", Weiner 

Männerhor, 9. dv. Ovpen, Dirigent. 

. Dentiche Feitrede . . . Richter Mar Eberhardt 

3. Mhantafie aus „Fauft“ Gounod 

Orcheſter. 
» a) „Durd Feld und Wald“ 

b) „Xage der Wonne“ 

Kinderhor, G. Katzenberger, 
3. Walzer aus „aut“ Gounod 

Damendor, ©. Katenberger, Dirigent. 

. MPbantafie aus Mascagni’s „Freund Fritz«, 
Nobert Kern 
Orcheſter. 
Abends8Uhr: 
$ Duverture zu „Mignon“ . . UmbroiS Thomas 
Orcheſter. 

2. Engliſche Feſtrede, Abgeordneter H. S. Boutell 

3. Meeresſtille und glücliche Fahrt“, C. L. Fiſcher 

Männerchor mit Orcheſter, Dirigent R. Kern. 
.Tableau: „Goetz von Berlichingen vor dem 

Rath zu Heilbronn“. 


Unter Direltion don Ferdinand WVelb. 


, Mari und Chor aus „auf“... .„ Gounod 


rcheſter. 

3. Tableau? Kirchgangsſzene aus „Fauſt“. 

. Goethe:eftmarih . . 2000“ o . Burald 
Orcheſter. 

. Epilog. 

9. Zableau: Goetbe-Apotheofe, 

. a) „Wadt am Rhein“, 

b) „Sail Columbia“. 
Chöre, Zuhörer und Orchefter. 


Nochmals jet darauf hingemiefen, 
daß der Ertrag diefes FFeftes für den 
Goethe-Dentmalfonds bejtimmt ift. 
Der Schwabenverein hat bereits 
$4020.70 für diefen Zmed bei Seite 
gelegt und fich bereit erflärt, dieſe 
Summe dem gemeinjchaftlichen Fonds 
für dag Dentmal zu übermeifen, wenn 
berjelbe groß genug fein wird, den Reft 
ber Koften zu deden. Die Goethe-TFeier 
verfolgt fomit, unter Anderem, auch 
den guten Zmed, zur Aufbringung der 
Mittel beizutragen, um das Goethe- 
Standbild, welches fchon gelegentlich 
der im November 1886 erfolgten Er— 
tihtung des Schiller-Monumentes ge- 
plant wurde, im Lincoln Bart fo bald 
wie nur möglich in gediegenfter fünft- 
lerifcher Aufführung erftehen zu laffen. 

— ——⸗ — 

* Die alten Deutfchen aßen alle 
Schmwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baling Eo. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 





S 


elcher 


Dirigent. 


Büniht Aufichnd. 


Anwalt Leo Hornftein, der Vertheis 
diger des fürzlich wegen Mordes zum 
Tode verurtheilten Auguft U. Beder, 
bat Staatsanwalt Deneen davon be= 
nadrichtigt, daß er beim Rid- 
ter Waterman um 30 Tage Auffchub 
für die Einreichung feiner Einmwand- 
ſchrift nachſuchen würde. Der An— 
walt bemerkte, daß er unter allen Um— 
ſtänden beim Obergericht Berufung zu 
Gunſten ſeines Klienten einlegen 
werde. 
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„Es wär' ſo ſchön geweſen —“. 





Waſhingtoner Mittheilungen über 
den demnächſt zu erſcheinenden Bericht 
des Penſionskommiſſärs Evans wollen 
glauben machen, daß der Gipfel des 
Penſionsberges nun endlich überwun— 
den ſei und es nun abwärts gehen 
werde mit den jährlichen Penſionszah— 
lungen. Während die Zahl der Pen- 
fionäre bisher von Yahr zu Jahr ftieg, 
ift fie in dem Rechnungsjahre 1898/99 
um 2195 gefallen, und darauf baut 
man den fühnen Schluß, daß nun all» 
jährlih eine Aönahme zu verzeichnen 
fein werde. 

Dig Zahl der PBenfionäre ftellte ich 
für das Rechnunasjahr 1899 auf 991,- 
519 gegen 993,714 im Jahre 1892; neu 
binzugetommen find im Berichtjahre 
„nur“ 40,991 Benfionen, e3 konnten 
aber 43,056 Mann von den Penfions- 
liften geftrichen werben — in Folge ein— 
getretenen Todes der Penſionäre, Wie— 
derverheirathung von Wittwen und 
Erreichung des Mündigkeitsalters von 
Waiſen. Man muß erwarten, daß 
die Zahl der Streichungen immer grö— 
ßer und die Zahl der auf Grund des 
Bürgerkrieges neu hinzukommenden 
Penſionen immer geringer wird, und 
ein ſtetiger Rückgang der Penſionszah— 
lungen müßte eintreten, wenn nicht 
durch den ſpaniſchen Krieg und den 
Philippinenkrieg bereits ausgibig da— 
für geſorgt wäre, daß durch „neues 
Blut“ die Penſionsliſten wieder tüchtig 
aufgefriſcht werden. 

Von den 40,991 im letzten Rech— 
nungsjahre neubewilligten Penſionen 
entfallen nur 295 auf Kämpfer oder 
Angehörige von Kämpſern im ſpani— 
ſchen Kriege, dagegen liegen aber be— 
reits 16,986 Penſionsgeſuche, welche 
ſich auf dieſen und den Philippinen— 
Krieg ſtützen, vor, und weitere Tauſen— 
de werden hinzukommen. Ja — neue 
werden ſo ſchnell hinzukommen, daß 
bie durch ben Tod u. ſ. w. bedingte Ab⸗ 
nahme mehr alS mwettgemacht merden 

' wird. Wenn heute auf Grund des Bür- 
gerfrieges mehr PBenfionen gezahlt wer— 
ven, al3 jemals zu irgend einer Zeit 
während des Bürgerfriege® Soldaten 
unterWafſen waren, jo tann man wohl 
annehmen, daß die jegt Schon von Be= 
teranen u. j. tw. des jpanifchen Krieges 
eingereichten Benfionen mit der Zeit 
auf das Zehnjache anwachjen werben, 
und aud, daß Jämmtiliche Philippinen 
Freiwillige Penſionsforderungen erhe— 
ben merken. Sp untic 200, 000 nrut 
Benfionsgefuche werben wohl fommen, 
und damit muß die Hoffnung auf eine 
dauernde Verminderung der Benjions- 
zahlungen auf Jahre hinaus zu Waffer 
werben. 

E3 fommen von Wajhington aud 
allerhand Anzeichen, daß man in ber 
nächſten Zeit wieder beſonders „Liberal“ 
ſein wird mit der Bewilligung vonPen— 
ſionen, man ahnt, daß man recht viel 
„guten Willen“ nöthig haben wird, in 
der kommenden Nationalwahl ſiegreich 
zu beſtehen, und weiß, daß der gute 
Wille, der durch Penſionsbewilligun— 
gen erzeugt wird, in den 
Wahlen recht gut anjchlägt. Die Pro 
tefte gegen den „Penfionsjchwindel“ 
hört man nur nad) gejchlagenem Wahl- 
tampfe, wie den Kududsruf im Früh: 
ling, nad) der Wabhlzeit verjtummt der 
Benfionsproteitler, wie der Kudud, 
mwenn’s Herbit wird. Cs trefen dann 
anStelle der heftigen „Denungztationen“ 
des Benfionssehwindels vielverfprechen- 
de Hinweifungen auf die Pflicht des 
Baterlandes, auf die befannte Liberali- 
tät der Bartet u, [. w, ein, die fi) an= 
hören wie Verheigungen eines warmen 
Neites in rauher Winterzzeit, oder, um 
underblümt zu fprechden, wie das Ans 
gebot an alle möglichen Kriegs-Penfio- 
näre: Gebt ung eure Stimmen und 
wir geben euch Benftonen! 

Wenn das gegebene Beifpiel noch ei= 
nen Werth hat in unjerem Lande, dann 
müffen auch alle Kämpfer des Menjch- 
Iihfeit3- und bes Eroberungsfrieges 
Penſionen befommen, und die jet zu= 
rüdtehrenden Freitgilligen ſollten aus⸗ 
nahmslos zu doppelten Penſionen be— 
rechtigt ſein, denn ſe haben gegen 
ihren Willen Kriegsdienſt thun müſſen. 
Nur wäre es vielleicht nicht mehr als 
recht und billig, wenn die Adminiſtra— 
tion dieſe Penſionen aus ihrer eigenen 
Taſche bezahlte, iſt es doch ihr eigener 
kleiner Krieg, aus dem die Anſprüche 
erwachſen. 

Die Penſionszahlungen hätten von 
jeht ab ſtetig zurückgehen können — 
aber — „es wär' zu ſchön geweſen, es 
hat nicht ſollen ſein“ — der ſpaniſche 
Krieg kam dazwiſchen, und nun iſt 
der Philippinenkrieg im Gange und kein 
Menſch kann wiſſen, wie viel mehr 
wir in den nächſten Jahren zu zahlen 
haben werden, als im bergangenen. 
Weniger wird's nicht ſein. 








Ein Theil der Union. 








Die „Adminiſtration“ in Waſhing⸗ 
!on bat unlängft erflären laſſen, die 
ben Spaniern abgenommenen Inſeln, 
Portorico, Guam und die Philippinen, 
feien einfach Beſitz, Eigenthum, der 
Ver. Staaten und nicht ala ein Theil 
oder Gebiet (territory) der Union ans 
zufehen. Der Zmed diefer Erklärung 
war bandgreiflih. Als Theil oder Ge- 
‚biet der Ver. Staaten müßten die Jn- 
jeln unter die Verfaffung und bie all- 












Bundesgejege fommen; es 
® m für biefelben alfo unter Ande- 















Beitimmungen der Verfaffung, melde 


die Bürgerrechte verleihen und die un- 
gehinderte Bemwegungsfreiheit innerhalb 
des ganzen Gebiet3 der Ver. Staaten 
germährleilten.. Dazu mar man in 
Wafhington nicht bereit, und fo erfand 
man ben neuen Begriff vom einfachen 
„Beliß“. 

Nun liegt aber ein „Prägedenzfall” 
bot, der diefe millfürlicheflaffifigirung 
der neu erworbenen Snfeln al3 „Eigen 
tbum“ völlig unberechtigt erjcheinen 
läßt, und den man in einem Lande, in 
deſſen Rechtspflege der „Prägedenzfall“ 
eine fo große Rolle fpielt, nicht wohl 
unbeachtet laffen fann. 

Gleih nahdem Merifo Californien 
an die Ver. Staaten abgetreten hatte, 
benahrichtigte der damalige Staat3- 
fefretäar Buchanan die Beamten in Ca= 
lifornien, daß die de facto-Regierung 
„natürlich“ fich feine Rechte an- 
maßen würde, die nicht im Einklang 
ftänden mit der Verfaffung der Ber. 
Staaten. „Aus bdiefem Grunde”, 
fagte Buchanan, „Lönnen feine Ein- 
fuhrzölle erhoben werden von PBroduf: 
ten oder Fabrifaten der Ver. Staaten, 
wie au in feinem Theile der Union 
folche Zölle erhoben werden fünnen bon 
californiichen Waaren und Broduften. 
Auch können in Californien nicht neue 
Zölle erhoben werden auf folche aus= 
ländifche Waaren, bie fchon einmal in 
irgend einem Hafen der Ver. Staaten 
Zölle bezahlt haben, aus dem Tlar er= 
fichtlichen Grunde, daß Californien in- 
nerhalb des Gebiets ver Ver. Staaten 
iſt.“ 

Der Staatsſekretär ſprach alſo da 
von Californien, dem neu erworbenen 
Lande, als von einem Theile unſerer 
Union, und wenn er ſagte, innerhalb 
bes Gebiets der Ver.Staaten, ſo meinte 
er damit offenbar unter der Ge— 
richtsbarkeit der Ver. Staaten. 
Damals war Californien in derſelben 
Lage wie Portorico, der Kongreß hatte 
noch keine beſonderen Beſtimmungen 
über das neue Gebiet getroffen, man 
ſah es aber als ganz ſelbſtverſtändlich 
— „natürlich“ — an, daß das Land 
mit dem Augenblick der Erwerbung 
vollſtändig unter die Gerichtsbarkeit 
der Ver. Staaten komme. 

Entſprechend den Anweiſungen des 
Staatsſekretärs wurden denn von allen 
in Californien aus dem Auslande ein— 
geführten ausländiſchen Waaren die 
üblichen Bundeszölle erhoben, während 
alle amerikaniſchen Waaren zollfrei 
blieben. Gewiſſe Geſchäftsleute bezahl— 
ten diegölle unter Proteſt und wandten 
ſich ſpäter an das Bundesobergericht 
um Zurückerſtattung der bezahlten Gel— 
der. Sie machten geltend, Californien 
ſei durch die einfache Erwerbung noch 
nicht zu einem Theile der Ver. Staaten 
geworden in dem Sinne der Verfaſſung 
und daher könnten die Zollgeſetze nur 
durch einen beſonderen Beſchluß oder 
Erlaß des Kongreſſes dort Giltigkeit 
erlangen. Das Bund sobergericht war 
aber entgegengeſetzter Anſicht. Es er— 
klärte, daß die zollfreie Zulaſſung von 
Waaren, die nach den Geſetzen des Kon— 
greſſes zollpflichtig ſind, eineVerletzung 
der Verfaſſung der Ver. Staaten ſein 
würde, indem es die Beſtimmung ber— 
letzen würde, welche verlangt, daß alle 
Zölle überall innerhalb des Gebietes 
der Ver. Staaten gleichmäßig gelten 
ſollen. Das Gericht erklärie weiter, 
daß der Präſident ſeinen Amtseid, die 
Geſetze des Bundes gewiſſenhaft durch— 
zuführen, verletzen würde, wenn er in 
Californien micht die Zölle eintreiben 
wollte, welche vom allgemeinen Zollge— 
ſetz vorgeſchrieben ſind. 

Bundesrichter Wayne, welcher die be— 
treffende Entſcheidung abfaßte, erklärt 
darin, daß abgetretenes Gebiet nicht 
einfach Eigenthum der Ver. Staaten 
iſt; er erklärt, daß die Verfaſſung in 
neu erworbenem Gebiet überall giltig 
iſt von dem Augenblick an, da es Ge— 
biet der Ver. Staaten wird, und daß 
die allgemeinen Geſetze der Union ohne 
beſonderen Beſchluß des Kongreſſes ſo— 
fort in Kraft treien. 

Dieſe gerichtliche Auslegung der 
Verfaſſung und derGeſetze in ihrer An— 
wendung auf neu erworbene Gebiete iſt 
heute ſo richtig und ſo giltio. wie ſie 
vor fünfzig Jahren war. Sie iſt nie— 
mals durch eine gegentheilige Entſchei— 
dung widerrufen worden, und die That— 
ſache, daß es ſich heute um Inſeln 
handelt, kann keinen Unterſchied ma— 
chen. 

Wenn man nun daraus den ſich auf— 
drängenden Schluß ziehen will ſo er— 
gibt ſich, daß Herr William MeKinley 
ſeinen Amtseid verletzte, indem er ver— 
abjäumte, den Geſetzen der Ver. Staa— 
ten in den neu erworbenen Gebieten 
Geltung zu verſchaffen. Für die Phi— 
Iippinen gilt ein Yusnahmezuftand, 
wenn ſie durch den Friedenstertrag mit 
Spanien auch nominell in unferen Be= 
fi übergingen und (nach jener Ent: 
Iheibung des BundesobergerihtE) zu 
Gebiet und einem Theile der Ber.Staa= 
ten wurden, jo müffen fie doch erft er- 
obert werden; es bericht dort ber 
Kriegszuftand und da können die ge- 
möhnlichen Gejeße zeitweilig außer 
Wirkung gelet werben. MWber auf 
Portorico herrfcht Friede, und dort 
follten jchon lange die Bundesgefege 
der Ber. Staaten volle Geltung haben. 
Don allen vom Auslande kommenden 
Waaren follten unfere Zölle erhoben 
merben, und alle Produkte Portoricog 
jollten hier, ale Waaren ber Ber. 
Staaten dort zollfreien Eingang fin= 
den. Auch alle anderen Bunbesgejepe 
follten jhon lange für Portorico gelten 
und die Portorifaner follten ebenjo 
freien Zutritt haben zu irgend einem 
anderen Theile der Ver. Staaten mie 
die Bürger Ohio. 

Herr William MeKinley ift zwar ein 
großer Mann und fein Wille jcheint 
maßgebend, aber e8 muß doch erjt noch 
bejtätigt werden, daß er das Recht ha- 
ben ſoll, eine Entſcheidung des Bun—⸗ 
desobergerichts kurzer Hand auf die 
Seite zu ſchieben. 

Das Bundesobergericht hat erklärt, 
jedes neuerworbene Gebiet wird von 
dem Augenblick der Erwerbung an ein 
Theil der Ver. Staaten und der Präſi⸗ 
dent hat die ohne beſonde 












Erlaß des Kongreſſes, den Bundesge— 
ſetzen innerhalb des Gebiets Geltung zu 
verſchaffen. Herr William MeKinley 
erklärt, das neuerworbene Gebiet iſt 
nur „Beſitz“ des Bundes und nicht ein 
Theil desſelben, und diktirt beſondere 
Geſetze für das Gebiet, während er die 
Bundesgeſetze unausgeführt läßt. Wer 
hat nun am meiſten zu ſagen? 





Die Theilung Amerikas. 


Ein franzöſiſcher Gelehrter, Herr 
François Laur, hat ſich kürzlich als 
geographifcher Prophet oder propheti= 
cher Geograph verfucht. Er hat über 
die Zufunft der Ver. Staaten bon 
Amerika ernite Prophezeiungen ge= 
macht, welche in der franzöfifchen Preffe 
anicheinend ebenfall® ernjt genommen 
und demgemäß befprochen werden. Sn 
der Barijer Zeitfehrift „Kosmos“ ver- 
fündiat Mr. Laur, daß die amerifani- 
che Nation in abjehbarer Zeit einDing 
der Vergangenheit fein werde. Weber 
furz oder lang werde die Krijis fom- 
men, welche zur Zerreißung und Zer=- 
ftüdelung diefer Union führt, worauf 
die einzelnen Stüde neue Reiche bilden 
werden, deren nationaler Charakter 
dur die Eingewanderten bejtimmt 
mwerden wird, die dort der Zahl nad) 
überwiegen. Herr Zaur jagt: 

„Die Konzentrirung der Deutichen 
in den Norditaaten wird dort die Bil- 
dung eines deutfchen Reiches begünfti= 
gen. 

‘m Süden mwerden fich die Franzo= 
fen zufammenfchließen und das Kö— 
nigreih Orleana bilden. Möglicher- 
mweife fchaffen die Chinefen an der Pa= 
cific Küfte ein Reich ala Stüte für das 
alte Reich der Mitte. 

„Dann wird man fehen, wie Merito 
fi feine Provinzen zurüdholt, die ihm 
im Zustande feinerSchwädhe abgenom- 
men wurden. Wuch der arme |nbdia= 
ner wird vielleicht nach jeiner mohlver- 
dienten Unabhängigkeit ftreben.” 

Nach Herrn Laur’3 Prophezeiung 
würde unfer Staat Joma zu dem deut- 
fchen Zufunftzreich gehören, melches 
von den Wlleghenies zu den Nodies 
reicht. 

Da3 märe Schon; dann müßte Da= 
benport die Haupt- und Refidenzitabt 
werden und die Urfenalinfel oder der 
Schütenpark fünnte zum Schloßparf 
gemacht werden. Das franzöfiiche Kö- 
nigrei) würde das Gebiet öftlich vom 
Miffiffippi und füdlich vom Ohio um- 
fafjen, während Teras, Arizona und 
Nem Merito wieder mit Merito ver: 
einigt würden. Das \ndianergebiet 
und Dflahoma mwürde das Weich des 
rothen Mannes fein und Californien, 
Dregon und Wafhington miürde die 
Domäne der Chinefen werden. Für vie 
Amerikaner läßt Herr Laur großmüs 
thig New England, Ner Nork, New 
Serfey und Pennfylvanien übrig. 

„Sp wird das große und hübdfche 
Grperiment der Demokratie endigen”, 
jagt Herr Laur, der augenjcheinlich 
fein Zutrauen zum Beftand demofrati: 
fcher Republiten befigt. 

Wenn „Kosmos“ ein Witblatt mä- 
re, müßte man den Zaur’fchen Artitel 
als einen brillanten Treffer anerfeit= 
nen. Xeiber verliert er wefentlid ın 
Merth dadurd, daß er wirklich eınit 
gemeint ift. Aber die Franzoſen ſind 
nieht allein folhe Narren, die fih mit 
derartigen Unfinn bejchäftigen. Wie 
wir einer Berliner Depefche der aeitri- 
gen „Chicago ITribune” entnehmen, 
gibt es auch in Chicago einen „all«“ 
oder „reichsdeutfchen” Narren— Theo 
dor ©. Gteinte ift fein Name — der 
von der Theilung der Union träumt. 
Die vom Kongreßmann Richard Bart: 
holdt von St. Louis zu Leipzig gehal- 
tene Vierte Juli Rede gibt ihm bie 
Veranlaffung dazu. Herr Bartholdt 
hatte damals fehr richtig herporgeho- 
ben, daß die befannte beutfch-ameri- 
fanijche Bewegung gegen die bri- 
tifch = amerifanifchen Hehereien gegen 
Deutfchland nicht fowohl im Antereffe 
Deutfchlands, als vielmehr im Snter- 
effe der Ber. Staaten in’s Werk geſetzt 
wurde. Darauf entgegnet der Ehica- 
goer Steinke in einer zwei Spalten 
langen Zufchrift an die Berliner 
„Kreuzzeitung“, die deutfchen Wähler 
würden Herrn Bartholdt das Gegen- 
theil beweifen. Die Bewegung fei zum 
Beiten Deutfchlands und gleichzeitig 
der Ber. Staaten; denn wenn bei einem 
Konflitt mit Deutfchland die Ver. 
Staaten eine Niederlage erleiden, fo 
mürde das für fie bedeuten, daß ihnen 
das „Schidjal Polens“ bevorftände. 


Merkwürdig, wie gewiſſeNarrheiten 
manchmal anſteckend und epidemiſch 
werden! Da finden wir auch in der 
Berliner „Gegenwart“ die Zuſchrift 
eines wahnſinnigen Härings, der ſich 
mit „St.“ unterzeichnet und mit dem 
Chicagoer Steinke wenigſtens „geiſtes— 
verwandt“ zu ſein ſcheint. In ſeinem 
„Mahnruf“ an die Deutſchamerikaner 
ſchreibt dieſer Querkopf: „Der deut— 
ſche Reichsadler werde in ſpäterer Zeit 
ſicherlich ſeine Fittiche über die Siedler 
deutſcher Zunge in Südbraſilien ſchü— 
tzend ausbreiten, mögen auch die Jin— 
gos in Nordamerika Zeter ſchreien. 
Pflicht der Deutſch-Amerikaner ſei 
es aber, mit dem Gewichte ihres politi— 
ſchen Einfluſſes dieſe deutſche Bewe— 
gung in Südbraſilien vor den Umtrie— 
ben der Yankees zu ſichern und offen 
ihr Einverſtändniß und ihre Genug— 
thuung darüber auszudrücken, daß der 
deutſche Aar dieſe deutſchen Volksin— 
ſeln auf dem ſüdlichen Erdtheil der 
neuen Welt in ſeinen Fängen halte.“ 

Die Deutſch-Amerihaner wer— 
den nicht3 dergleichen thun. Wenn ber 
deutfhe Adler durhaus Kolonien zu 
fi) nehmen mill, jo werben fie ihm 
höchitens mwünfchen, daß er fich dabei 
nicht „übernimmt“. 

Solche Fafeleien haben natürlich ih- 
ren Urfprung in der grenzenlofen 
Dummbeit ihrer aufgeblafenen Urhe- 
ber; aber fie find Wafler auf die 
Mühle unferer Nativiften und Deut- 
fchenheger. Go fchreibt 3. B. das 
MWafhingtoner Hoforgan „Evening 
Star“, defien Redakteur (Wightman) 
por einem Jahre wegen feiner nativi- 





I ftifchen Flegelei von dem beutjchen 
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Ohr gezupft wurde, im Anfchluß an 
die anti-imperialiftifhen Kundgebun- 


en. 

: „Sollte MeKinley’3 imperialiftifche 
Politit gefhlagen werben, dann mür- 
de-die Union zerriffen werben, und 
eine Konzentration der Deutjchen in 
den nördlichen Staaten der Union 
werde dann ein deutfches Reich bilden, 
das den ,großen Weiten bis an bas 
Felfengebirge umfallen und fi) im 
Diten jo mweit mie der Ohio und bie 
öftlichen Grenzen der großen Seen er- 
ftreden wird.” 

MWa3 bei ven Laurs und Gteintes 
nur die Dummpheit ift, das ift bei dem 
„Wafhington Star" natürlich Bos— 
heit. Denn diejes Blatt fann e8 mi» 
jen und weiß es auch, daß Die Deutjch- 
Amerikaner feinenzinger rühren wür⸗ 
den zur Zerreißung der Union, ſon— 
dern dab fie in Zukunft ebenſo 
treu und begeiſtert zur Vertheidigung 
um das Sternenbanner ſchaaren wür— 
den, wie ſie es in dem vierjährigen 
Bürgerkriege gethan haben, in welchem 
ſie dem Verhältniß nach viel größere 
Opfer brachten als die eingeborenen 
Amerikaner. 

Wenn der Union keine größeren Ge— 
fahren drohen, als von Deutſchland, 
dann kann das Vaterland ruhig ſein, 
vorausgeſetzt, man tümmert ſich hier 
hübſch um ſeine eigenen Angelegenhei⸗ 
ten und läßt andere Leute in Ruhe, die 
einem nicht zu nahe treten. 

(Dav. Demokrat.) 
— 


Grinnert an den trojaniihenstrieg. 








Aus Tunis wird vom 20. Suli ger 
Schrieben: Eine Erinnerung an den tro= 
janifchen Krieg riefen bei allen Bericht: 
eritattern tunefifcher Zeitungen die Er: 
eigniffe hervor, die Ende voriger Mode 
der Gegenjtand mehrtagiger Berhand- 
lungen vor dem Schwurgeriht waren, 
&8 handelte fih um eıne Razzia ber 
Zlaß, eines der zahlreichiten und jtolge- 
jten Stämme von Tuneften, Deren Ge: 
biet bei Käruan liegt, gegen den alge— 
tifchen Stamm der Ben-Ailla, ihrer 
Nachbarn, zu dem Zwed, mit Gemalt 
Hana ben, Mabrout, eine Tochter ihres 
Stammes, zurüdzubolen, die den Wil- 
faben Ahmed liebgewonnen hatte und 
ihm im Auguft v. 5. von ihrem Vater 
Mabrout gegen klingende Entichädi- 
gung zur Frau gegeben worden war. 
Die Verhandlungen mit ihren aufre- 

genden und feltfamen Zmijchenjällen 
boten ein gang merfwürbiges Bild ara= 
bifher Sitten und Gebräuche und nas 
turmüchfiger Leidenjchajten, deren 
Ueberfehäumen fünftighin an den Ge- 
jegen eines "Kulturftantes eine ftet3 
verhaßt bleibende Grenze finden foll. 
Der bittern Empfindung davon gab eis 


ner ber Zlaß, ein Greis, in den Worten | fortgefekten 


Ausdruck: 


bier oder fünf Gendarmen vor die 
Schranten diefes Tribunal geführt 
werden, während vor 20 Jahren noch 
der Bey all’ feine Truppen gegen uns 
aufbieten mußte, um feine Steuern ein= 
zutreiben?“ Und verächtlich treift fein 
Blid die jungen Leute feines -Stam= 
mes, die beihämt die Köpfe Tenten. 
Auch die Vertheidigung hob es herbor, 
daß man jahrhundertelang bejtehenden 
Sitten Rechnung tragen müffe; das 
Baterland für den Nomaden fei der 
Stamm, dem er angehört, und wenn 
ein Stamm den andern übderfalle, wenn 
geplündert werde und es Todte und 
Dermundete babei gebe, jo jei das ein 
Krieg im europäifchen Sinne und die 
Theilnehmer jeien feine Räuber und 
Mörder. 

Sn der Nacht vom 5. zum 6, Oktober 
war e8, daß eine große Anzahl ber 
Zlaffi, von denen 36 ala Angeklagte vor 
Gericht ftehen, während andere nur al 
Zeugen aufgerufen find, daß Lager der 
Alfa überfielen. Wer zu dem Zuge 
gerathen und die Anoronungen getrof- 
jen, konnte nicht fejtgeitellt werden. 
Durch Flintenihüffe aus dem Schlafe 
gewect, fuchten fich die Aiffa zu verthei- 
digen, einer der ihrigen fiel tödtlich ge= 
troffen, mehrere andere murden ver= 
mwundet. Die Zlafli drangen in die 
Hütten und Ställe ein und führten, jo 
behauptet die Anklage, außer Schmud- 
fahen und baarem Gelde, das fie in 
den Kiften fanden, eine Anzahl Pjerde, 
Kameele und anderesPVieh mit fich fort. 
SIndeffen leugnen die Zlaffi leßteres 
vollftändig, und in der That konnte bei 
einer bald darauf bei ihnen angeftellten 
Unterfuhung nicht? von dem angeblich 
geraubten Gut gefunden werden. Sie 
bemächtigten jih aber der ihrem 
Stamm treulos gewordenen Hana und 
eines jungen Mädchens, Embarta ben 
Zhmed, die der Stolz ihres Stammes 
und im Gegenfag zu Hana jelbit, die 
diefe Bezeichnung nicht verdient, eine 
Schönheit erflen Ranges tit. Auch fie 
fteht al8 Zeugin vor der Echrunie, Dez 
Eindruds, den ihre Erjeyernung macht, 
nicht achtend, die Schlanke Gejtalt in ein 
blaues jaltiges Gewand gehüllt, ein 
rothfeidenes Tuch auf dem Kopfe, hält 
fie die großen Augen auf die Richter 
gerichtet und wartet. Dazu aufgefor- 
dert, jchmört fie, die Wahrheit zu fa- 


gen; wie Perlen gleiten die Worte durch | 
die blendend weihen Zähne über die ro- 


then Lippen. Dan bat fie mit Hana 
zufammen babongeführt, fie aber mit 
Achtung behandelt und es ihnen an 
nicht3 fehlen laffen; die Gefangenschaft 
dauerte für beide übrigens nur weniger 
ala einen Monat; das erjte Ergebnik 
der gerichtlichen Unterfuhung war ihre 
Befreiung und die ihnen ertheilte Er- 
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Unheil ist angerichtet 


wenn Leute vernachlässigen, ibr Blut 
vein zu halten. Das Unheil zeigt sich in 
Ausschlag, Dyspepsie, Nervösität, Nieren- 
Krankheiten und anderen Leiden. Dieses 
Unheil kann glücklicherweise durch die 
vorschriftsmässige Anwendung vonHood’s 
Sarsaparilla beseitigt werden, welches alle 
Krankheiten im Blut oder hervorgerufen 
durch schlechtes Blut heilt. Es ist Ame- 
rikas grossartigste Medizin. . 


’ 
Hand,s Barsapprilie 
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„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 12. Auguit 1899. 
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laubniß, zu den ihrigen zurüczufehren. 


Welche Role Mabrouf geipielt, er- 
Teint untlar. Warum betheiligt er fich 
an dem Zuge, ba er feine Tochter frei= 
willig meggegeben? Um fie in dem zu 
erwartenden Kampfe zu bejchügen, jagt 
er, um fie neuerdings an einen andern 
verfaufen zu fünnen, fagen feine Geg- 
ner. An Bewerbern um Hanas Hand 
hätte e& unter ven Zlaffi feldft nicht ge— 
fehlt; einer, Nouja mit Namen, ift frü- 
ber von ihr verfchmäht worden und hat 
fi während des nächtlichen Kampfes 
bejonders hervorgethban. „Sch war“, jo 
fagt er, „der Freund von Hanas Gat- 
ten, wir liebten es, auf unfern Rennern 
mit einander zu kämpfen. Und da meine 
Pierde beffer find als die jeinigen, jo 
ar ich immer der Sieger, und bei je- 
dem neuen Siege grüßte ich höflich und 
mit \ronie die fchöne Hana. Sie be- 
greifen, meine Herren Richter, daß wir 
uns jeitdem tödtlich haften.” Uebrigens 
war Hana Wittiwe eines Zlah, dem fie 
aber fein Glücd brachte, denn er wurde 
ermordet, und erjt nach abgeiaujener 
Zrauerzeit entbrannte fie in Liebe zu 
dem Xiffa, der fich beiläufig bereit er= 
Härt, gegen Nüdgabe des Kaufpreifes 
in die Trennung von ihr zu milligen. 
Bielleiht traut er den Verficherungen 
nicht, daß man die beiden Entführten 
in Ehren gehalten habe und ihnen nicht 
zu nahe aetreten fei. Auch der Ver— 
therdiger Embartas thut dies nicht ganz 
und fordert Schadenerfaß für den Ein- 
traa, den ihre Ehre erlitten habe, der 
ihre Zulunft in Frage ftelle. 

Zei der großen Menge der Ange- 
Hagten und Zeugen, und wenn man 
meiß, mit welcher Unverfrorenbeit der 
Uraber vor Gericht lügt und früher ge- 
machte Ausjagen zurüdnimmt, erjcheint 
die Klarheit und Beitimmtheit, mit der 
Praiident Zabry die langen Verhand- 
lungen leitete und zu Ende führte, ala 
des höchſten Lobes werth. Von den 
Angeklagten wurden 18 freigeſprochen; 
von ihnen nahm man an, daß ſie nur 
für die Ehre des Stammes ausgezogen 
waren und ſich am Raube nicht bethei— 
ligt hatten. Drei wurden zu fünf Jah— 
ren, die übrigen zu zwei Jahren Ge— 
fängniß verurtheilt, der ganze Stamm 
der Zlaß außerdem zur Zahlung einer 
Entſchädigungsſumme von 1700 Fr. 

Wie in England eine Induſtrie 

getödtet wird. 


In den techniſchen Fachblättern 
Englands herrſcht große Aufregung 
darüber, daß neulich ein Mitglied des 
Unterhauſes von der Polizei daran 
verhindert wurde, vor dem Portal des 
Parlamentsgebäudes in Weſtminſter in 
ſeinem Automobil vorzufahren. „Eng— 
liſh Mechanie“ äußert empört, es fei 
dies wieder eine Illuſtration für die 
Anſtrengungen, die in 





„Iſt's nicht eine Schande, England gemacht würden, um eine Xn- 
zu fehen, wie heute über 30 Zlaffi Durch | tuftrie zu zerſtören, 


die Tauſenden 


Arbeit geben könnte. In Frankreich be— 


ſchäftige die Herſtellung von Selbſtfah— 
rern ſchon über 100,000 Menſchen, und 
die beſten Fabriken ſeien ſo mit Auf— 
trägen überhäuft, daß ſie ihnen nicht 
mehr genügen könnten. In England 
dagegen werde die Entwidlung diefer 
Induſtrie durch alle möglichen Ein- 
Ihränfungen verhindert. Ueberhaupt 
wurde erjt 1896 durch das englifche 
Gefet der Verkehr von Motorwagen in 
den Straßen erlaubt, während zu jener 
Zeit die Franzoſen, Deutfchen und 
Amerikaner bereits folche Fortfchritte 
gemacht hatten, dab e3 den englifchen 
sngenieuren faum noch möglich ivar, 
es mit ihnen aufzunehmen. Aber auch 
die Regierungen in diefen Ländern thun 
Alles zur Forderung einer foldhen In— 
duftrie, während es dem britiſchen Par— 
lament vorbehalten blieb, Alles in fei- 
ner Macht Stehende zu thun, um die 
Benugung folcher Wagen zu verhin- 
dern. Das genannte Facblatt ftellt 
diejes Vorgehen auf eine Stufe mit der 
ehemaligen Oppofition gegen die Tele- 
graphendrähte, von denen man in Eng- 
land behauptete, daß fie das Wild töd- 
ten würden, und mit dem Kampf gegen 
den Fernjprecher, von dem man behaup= 
tebe, er würde die Menjchen fämmtlich 
taub machen. Jnbeflen ift e8 anderjeitg 
nicht zu verfennen, daß die GSelbitfah: 
rer auch in England mehr und mehr .in 

tode fommen, und unfere Quelle ver: 
mag eine ganze Lifte von Berfonen 
eriten Ranges zu nennen, die jich eines 
Motorwagens bedienen, darunter Lord 
Rojebern, Yord Xoveagh, den berühmten 


Elektrotechniker Preece. Das Allermerk— 


| 


| 


| 


| 


mwürdigfte in dem Verhalten des Unter- 
haujes liegt übrigens darin, daß e& 
eleftrijche Selbitfahrer innerhalb des 
Parlamentsgebäudes duldet, aber nicht 
folche, die mit Petroleum oder Spiritus 
betrieben werden. Man kann die Er: 
regung der engliſchen Ingenieure ver— 
ſtehen, die ein ſolches Verhalten des 
Parlaments geradezu für lächerlich er— 
klären. 





Eine optiſch leere Flufſigkeit. 





Wenn ein Sonnenſtrahl in ein Zim— 
mer fällt, jo erfennt man feinen Weg 
durch die Luft an den Sonnenftäub- 
yen, die in ihm tanzen, und e3 fcheint, 
als Icuchte die Luft in der Bahn des 


| Strahles, während dieStäubchen felbft 


bin und ber fliegen. Diefe leuchtende 
Bahn desStradles fieht man aber auch, 
wenn man benjelben durch ein Quane 
tum Luft gehen läßt, melches gereinigt 
worden ift, jodaß feine Spur von 
Staub, feldft mit Hilfe des Mikroftopg 
barin aufgefunden werden fann. Aber 
auch in dieſemFalle iſt es nicht die Luft 
als folche, welche den Lichtjtrahl ficht- 
bar macht, fondern e3 find überaus 
Heine Staubtheilchen, und zwar von 
organifcher Natur, die in der Luft 
Ichiweben. Tyndall hat dies überzeugend 
nachgemwiefen daburd), daß er ein glü- 
bendes Eifen unter den Lichtftrahl 
hielt. Die das Licht zerftreuenden 
Staubtheilden wurden nun verbrannt 
und der Lichtftrahl verfchwand. Ver— 
fuche mit Flüffigfeiten hat allemand 
angeftelt; aber wie jorgfältig er au 
diefe Flüffigteiten deftillirte, fo gelang 
es ihm doch nicht, bie * Lichtſpur ei⸗ 
nes durch dieſelben geſchickten Sonnen⸗ 


a fi 


* 






ſiahi gum baſihichea qu being, 
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Er nahm daher an, daß Flüſſigkeiten 


dieLichtſchwingungen auch ſeitlich fort⸗ 
pflanzen. Dem gegenüber wurde von 
Soret behauptet, daß auch in dieſem 
Falle das Leuchten des Strahls in den 
Flüſſigkeiten lediglich durch kleine Kör— 
perchen verurſacht werde, allein alle 
Verſuche, Flüſſigkeiten herzuſtellen, die 
ſo rein waren, daß ſie keine Lichtſpur 
zeigte, ſchlugen fehl. Neuerdings hat 
Profeſſor W. Spring in Brüſſel die 
Frage wieder aufgegriffen, aber alle 
Verſuche, durch Deſtillation und Fil— 
tration eine optiſch leere Flüſſigkeit zu 
zeugen, ſchlugen fehl. Endlich gelang— 
te er mit Hilfe der Elektrizität zum 
Ziele. Durch reines Waſſer in einer 
U-förmigen Röhre, in welchem ein 
ſchwacher Kielelniederſchlag ſich befand, 
wurde ein elektriſcher Strom von ho— 
her Spannung, aber geringer Intenſi— 
tät geleitet. Nach einigen Stunden 
war dadurch alle Kieſelerde an den ei— 
nen Pol (die Kathode) geführt, wäh— 
rend dieFlüſſigkeit an dem andern (der 
Anode) keine Spur von Leuchten mehr 
zeigte, ſie war optiſch völlig leer. Auf 
anderen Wegen gelang es Profeſſor 
Spring, das gleiche Ergebniß zu er— 
zielen. Zu einer verdünnten Löſung 
von Kiefelfaute ſchüttete er etwas 
Kalkwaſſer und ließ das Gemiſch, das 
eine trübe Flüſſigkeit darſtellte, unter 
Luftabſchluß behufs Abklärung ruhig 
ſtehen. Nachdem letztere eingetreten, er— 
wies ſich die Flüſſigkeit als völlig op— 
tiſch lerr, keine Spur eines hindurch— 
geſchickten Lichtſtrahls war in ihr ſicht— 
bar. Ueber die Natur der ſuspendirten 
Körperchen, welche die ſonſt reinen 
Flüſſigkeiten noch enthalten, iſt es 
ſchwer, Aufſchluß zu erhalten. Pro— 
feſſor Spring kommt zu dem Ergeb— 
niß, daß ein Theil derſelben, genau 
wie bei der Luft, organiſchen Ur— 
ſprungs iſt, einanderer Theil aber aus 
mikroſkopiſch kleinen Gasbläschen 
von verſchiedener Größe und Farbe be— 
ſteht. 


Koſtſpielige Herrenhüte. 





Man kann wohl nicht behaupten, daß 
männliche Kopfbedeckungen im Verhält— 
niß zu den Kunſtwerken der Putzmache— 
rin, mit denen die Vertreterinnen des 
ſchwachen Geſchlechts ſich ſchmücken, 
gerade jehr ins Geld laufen. Selbjt 
mern ber Herrenhut die ungewöhnliche 
Form jenes hohen Strohgebäudes an 
nimmt, mit dem Lord Rothichild fürz- 
li) da8 Unterhaus gelegentlich einer 
heißen Nachtſitzung in Erftaunen jehte, 
dürfte er faum ſehr theuer kommen. 
Eine mirflih ungemein fojtipielige 
Kopfbetleidung, die ficher als der theus 
erste Hut der Welt gelten darf, ift 
jüngft dem Wafhingtoner National: 
Mufeum ala fchönjtes Eremplar eines 
merifanifchen „Sombrero“ einverleibt 
worden. Diejer feltene Hut, der einen 
Wertd von $150 repräfentiren Joll, 
wurde im Xahre 1882 dem General 
Grant während feines Aufenthalts in 
Meriko von feinen dortigen Freunden 
zum Gefchent gemacht. Die in Bezug 
auf KRoftbarfeit in zweiter Linie anzu= 
führende Kopfbebedung tft der eben= 
falls im Mufeum prangende Banama= 
hut, den Mr. Wm. Semard, aus der 
Reit, da er bie Funktionen eines 
Staatsfefretärs in Präfident Lincolns 
Kabinet ausübte, von feinen füdameri- 
fanifchen Bewunderern geſchenkt er— 
hielt. Für dieſen Hut wurden baare 
81000 bezahlt. Ein echter „Banama“ 
hat vor Zeiten nicht weniger ala H500 
aefoftet. Da die Yabritation dieſer 
theuren Hüte heute jeboch nicht mehr be- 
trieben wird, fo hört man nur nod 
höchft Telten von einem folchen Erem=- 
plar. Vielleiht mar es der Iehte diejer 
merthoollen Artikel, der vor einem Nab- 
te bon einem englifchen Bankier für die 
Summe von $110 erworben wurde. 
Nur mweniaq mohlfeilere Kopfbededun: 
gen tragen gegenwärtig die fteinreichen 
merifanifhen Pflanzerbarone. e⸗ 
wöhnlichere Sterbliche aber begnügen 
ſich mit einem „Panama“, der höchſiens 
2 bis 3 Pfund Sterling koſtet. Trotz 
dieſes „billigen“ Preiſes iſt ein ſolcher 
Sombrero von vorzüglicher Beſchaffen— 
heit und unverwüſtlich, daß er unzäh- 
lige Male einem Reinigungsprozeß mit 
Mafler und Seife unterzogen merden 
fann, ohne an Schönheit einzubüßen. 





Ein geſtohlener Wachmann. 





Ein eigenthümlicher Fall hat ſich vor 
einigen Tagen in Maria-Thereſiopol 
zugetragen. Wie von dort berichtet 
wird, wurde der ſtädtiſche Wachmann 
Stefan Toth Nachts von „unbekannten 
Thätern“ von ſeinem Poſten geſtohlen. 
Sie überfielen ihn von rückwärts, ver— 
banden ihm die Augen, feſſelten ihm 
Hände und Füße und führten ihn auf 
einem Wagen in den in der Nähe des 
Ortes befindlichen Weingarten, wo ſie 
ihn unter einen Baum legten. Am näch— 
ſten Tage fanden borübergehende Tage— 
löhner den armen Wachmann dort un— 
ter dem Baume. — Wie verlautet, ſoll 
dieſer Schabernack von einer luſtigen 
Geſellſchaft ausgeführt worden ſein, 
unter welcher ſich die meiſten Honora— 
tioren der Stadt befunden haben ſol— 
len. 

— ——— — — 

Menn der Donner nicht roüt, Tchlägt 
auch der Bauer fein Kreuz. 
Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Hermaun Wolter, 
im Alter von 3 Nahren und & Tagen nah fancent, 
ichhiveren Leiden janft entjchlafen tit. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 13. YAuguit, Nachmit- 
tags um 12:30 Uhr, vom Trauerhaufe, 713 &. Mor: 
gan Etr., nah Waldheim. Um ftilfe Iheilmahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emma Wolter, geb. Schäf. Gattin, 
Willie, Sermann, Margaretha und Emma, 
inder, 
PMargarciha Wolter, Mutter, 
Johann und Hans Wolter, Brüder, 
E hriftine Kod, Ehweiter. B. Rod, Schwager, 
Wiebke u, Shriftina Wolter, Edwägeriune, 
Fritz und Chriſtina Tchäf. Saquwiegereltern. 











harlesBurmeister 
Feidyenbeflatter, 












Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dag meine geliebte Gattin und unjere liche Mutter 
Emile Maurer, aeb. Renther, 
im Alter von 81 Nabren jelig im Herrn entjhlafen 
if. Verdigung Sonntag, den 13. Auguft, um 9 
Uhr Vormittags, vom XTirauerbauje, 7034 Wallace 
Str., nah Waloheim. 
Bricdrich Maurer, Gatte. 
riedrid) und Guftav, Söhne. 
Shriftine Maurer, 
Bilhelmine Horking, 
fr,ia 


Hatharine Sorning, Töchter. 


Zodesd-inzeige- 





Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unfer geliebier Gatte und Bater 


Dr. GChrijtopher Zraub, 















uſe, 749 N. Paulina Str., 
ſchen Kirche an MeReynolds 
nach dem 
ſtille Theilnahme bitten: 


erbe 
en 


nach der Demtich-lutt 

und Raulina Str., von da mit Autjchen 

Concordiasszriedhof. Um 
Louile Zraub, geb. Haruıib, Gattiı, 

2onife, Sottlich, Fred, KRatite und 

ber verftordene Richie Zraub, Kinder. 





Turnverein Vorwärts. 
Grosse Exkursion 


nach 


Tlichigan Cild und Alasha Beach, 
Sonntag, 13. Auguſt 1899. 












Der Dampfer „Ameriea“ verläüüt das Dock, State 
rt. Trüde, um 9 Uber VBormitte Tickets: 780 
ene, Kinder 4060. nd zu haben 

iq, 18 W. 12. Str.: Ed. Pauch. 

aud Kwe; Carl Roſenow, 1535 

Str jaja 


United League von America. 
ä Sedermenn ift willfonimen auf dem großen Pitnik 
er 
UNITED LEAGUE von AMERICA, 





20 untergeordneten Yeagucs der 

an Coumntag, 15 

Bair Grove, 
Vollsbe 


18. Auguſt 169V9, in Worlds 
67. Straße und Stoney Island Avpe. 
a > Mitz 


gen, Kegeln, Ta gute Mu 
d. n B 








Uui! Auf! Wohin? Zu dem 


grohen Konzert HP" Yik- Hik 
uud Sommernadtsfcht, 


beranftaltt vor Paul Bihlert, 
unter Mitwirkung der weltberühnten merifaniihen 
Dujif: Napceice, abgehalten am Sonntag, den 
13. August 1899, in Niliens Grove, Ede 
Eipdaurn K Dodpne Ave. Eintritt für Herr und Das 
men 25c. Jedermann ift freundlichit eingeladen. 
doia Paul Ehlert, Rüuberhauptmann. 


Großes Pir-Hik und Sommernachts: Fefl 
der Gejammt-Logen des 
Ordens der Hermanns-Sdmweltern 
abgehalten an ſami 
Sountag, den 20. Auguit 1899, 
in Ddwald’S Grove, Gite X 


{ Jalited und 52. Straße, 
Anfang 10 Uhr Vormittags Sidters 25 @ Perſon. 





TROLLEY PARTY, 


veranstaltet von den 
Pocahontas Techtern No. 18. U. O0. R. M., 


am Eountag, 20. Uugaft, 214 Uhr Nadnı., Erfe 
Eiybourn und Belimont Are. Tidet? 50 @ Perion. 





TIVOL! CARTEN! 


148-151 OST NORTH AVE. 
Samitag, den 12., Sonntag, den. 13. Uuguit: 
Ganz neues Progranım! — Wuftreten des belichten 
Oberinnthaler Cuartetts: Dans, Youis, Trej’l, Vros 
ni. — Fräulein Rojo Normann, die feiche und muns 
tere Soubrette. - Youis, Direttiften. — 
Neu, ertra: nen, aufgeführt von Jos 










Hau 
Komiiche © 


I miler Smile und Frl. Norman, — Emile, deutz 


| 
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Geſangs- und Charakter Komikler. 


H. ALTHALER, Prop. 


ſcher 


Zur Schützen-Lis'l, 
1856-60 N. Halsted Str. 
Jeden AbendKonzert, Sonntags Matinee 


Auftreten der Geisler Duetiſten, ſowie der Wiener 
Sudrette Pepi Mahler und des Komikers Oſten. 
Muſit: Prof. Hager. Es ladet freundlichſt ein 

—X 





Schelle. 


Ans" 7 
Zur Wurz’hütt’n, 
244 Glyboura Ave. 
Jeden Samijtag nad Sonning. Bofal: und 
Sseftrumental-Konzerte. Die füblite Konzerthalle 


auf der Norbijeite. Mrs. Th. Arnold & Son, Giaenth. 








Jismarck darden Orcheflen, 


CARL BUNGE, Director. 


un Tienter-Borfledung 


freig Aienler-Vorkedun 


Nadmittag, in 
SPONDLYSCGARTEN, 
Nord Elarf Str., 1 Blodt nördlich vom Tyerris Wheel 


CH Neue Scjeufchait jede Wode. ae 
3ın,t,jog 


fa 





Chicago MUSICAL COLLEGE 
Dr. 5. Ziegield, Präfident. 

Anerlannt die vorzüglicite Schule f. Mufitunterricht. 
GEollege Gebäude, 202 Mihigau Bouf. 
Das ganze Gebäude ausihr.chlih von diefen Ine 
ftitut eingenommen, 


2°: Dramatiihe Schule, 
M fi ’ & k Vortragkunſt, 


Sprachen. 
34. Saiſon beginnt am 11. September. 


Katalog frei per Poſt verſandt. 
12u26angu2fp 


ARTHUR BOERERT, 
82 La Salle Sir. 


Schillskarlen "ro. 


Europa 

: Billig! 
00 uach Hamburg, Bre⸗ 
SI men, Rotterdam, 
Autwerpen, Havre. 

Große Erkurſion 


von Chicago 


22. August. 
Fifenbahnbillete, 


Dften, Siden, Welten, gun Eriurfiondraten. 
Geldfendungen durch die Reichänof 





3 mal wödentlig. 


Defentlihes Alolarial. 


Vollmachten mit konfulariſchen Bes 


slaubigungrnt. 


Erbihaflsfachen, Kollektionen 


Spezialität. 


Gelder zu verleißen tage con ac anne. 


Erſte Hypotheken ſtets au Haud. 
Mamn beachte: tal. ſo 


92 LASALLESTR 
Geld von &200 ab 


auf Chicago Grundeigenthum, zu den niebrigften 
Raten zu verleihen. 


Richard A. Koch & Co., 


Deutide Hypotheleu:Bantiers, 


New YoılYıie Gebäude Zimmer 314, Flur & 





Hordoitcde Kadalle Str. & Monroe St. 
Offen S 


onntags Vormittags von 9 bis 12 Uhr. 
Zei. 15:8 Geutral. (augıil, mt 


ABS 
Pabſt's Select er: 
wirbt fi alle Tage 


nk: Freunde; es iſt von vor⸗ 
36 Wohlgeſchmack und 
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Eins der Stücke traf 
er Wucht am Unterleibe, daß er eine | J 
2 -äußerft. fo fte Wunde ; erlangt: Wu 


Bergnügungs-ZBegweifer, 


Theater: 

8.— Becauje She Lovned Him So", 
yeradHoujse— Arizona“. 
—u The Wages of Sin“, 
orthbern—Minftrel Show, 

Unele Joſh Spruceby“. 
Ronzerte: 


iSmard s» Garten. — Aeden Abend und 
Sonntag Vormittags und Abends Konzerte. 
Berlin = Garten. — Konzerte allabendli 
und Eonntag au Nahmittags. 
arismbie = Garten. — Heute großes Kons 
zert. 
=—-) + 0 ——— 


2chrerin und Schüler. 


Die Liebfchaft einer hübfchen jun- 
gen Schullehrerin mit einem ihrer 
Schüler, einem 15jährigen ungen, 
bildete vor Kurzem den Gegenjtand 
eined langtvierigen Unterfuchungsver= 
fahrens in dem Städtchen Riverhead 
auf Long KEland. Frl. Lead Maud 
Deder, 26 Jahre alt, wurde im Sep— 
tember v. %. dafelbjt angeftellt. Im 
Januar verfuchte der Schüler Jofeph 
Squires im Schulgimmer ficd mitCar= 
bolfäure umzubringen. AI3 Grund fei- 
ner Verzweiflung gab er an, daß feine 
Lehrerin ihn zwar liebe, aber nicht hei= 
rathen wolle, weswegen ihm dad Xe= 
ben unerträglih geworden fei. Der 
Vater de Aungen, Mitglied des 
Schulvorſtandes, unterfuchte die Sache 
und leitete das Strafverfahren gegen 
die Lehrerin ein, die er der Verfüh— 
rung und de3 unfittlihen Betragens 
befchuldiate. E3 jtellte jich heraus, daß 
Frl. Deder thatfächlich eine fehr ernite 
Liebfhhaft mit dem Knaben unterhal- 
ten hatte. Sie fagte aus, daß fie An- 
fang3 über dieliebesbetheuerungen des 
Heinen Squires gelacht habe, allmäh- 
lich fei fie aber felbit in Liebe zu ihm 
entbrannt; fie hätten fich heimlich ver= 
lobt. Sie gab zu, eine verliebte Närs- 
rin gemwejen zu fein, erklärte aber zu 
ihrer Entjehuldigung: „Wenn man 
liebt, dan liebt man eben.“ Bei der 
öffentlihen Verhandlung zeigte es 
fi, daß aucd) die Mehrheit des Pub- 
ifum3 der jungen Dame ihre Sünde 
verzieh. Der Untrag des Klägers 
lautete auf Einziehung des XLehrerin- 
nenzeugniffes. Die Entjcheidung des 
Shulfommiffars aber lautete: „Die 
Bemeisaufnahme hat ergeben, daß die 
Beſchuldigte ſehr indiskret geweſen iſt; 
doch nach einer gewiſſenhaften Prü— 
fung der Zeugenausſagen fühle ich 
mich nicht berechtigt, der Beſchuldigten 
das Lehrerinnenzeugniß zu entziehen 
und ſie damit angeſichts der Anklage 
zu einer unſittlichen Perſon zu ſtem— 
peln.“ Dieſe Entſcheidung wurde 
auch in der Schule verleſen und ver— 
urſachte großen Jubel unter den Kin— 
dern beiderlei Geſchlechts. Frl. Decker 
hat inzwiſchen etliche Dutzend Liebes⸗ 
anträge aus allen Theilen des Landes 
erhalten. Klein-Squires aber darf die 
Schule nicht mehr beſuchen, wo ſeine 
ungetreue Liebe das Szepter wieder 
führen darf. 


Deutſch an frauzöſiſchen Schulen. 


Gelegentlich des Schluſſes der fran— 
zöſiſchen Schulen vor den Ferien, hat 
man eine intereſſante Statiſtik über die 
deutſche Sprache an den franzöſiſchen 
Schulen aufgeſtellt. Man ſchreibt uns 
darüber aus Paris: Während noch vor 
fünf oder ſechs Jahren die meiſten 
Schüler von fremden Sprachen die 
engliſche mit Vorliebe betrieben, hat ſich 
jetzt das Verhältniß geändert. Von 
den Schülern des Lycée Condorcet in 
Paris haben 143 die deutſche und nur 
34 die engliſche Sprache gewählt. Aber 
auch an den Handelsſchulen wird 
augenblicklich die deutſche Sprache mehr 
bevorzugt als die engliſche. In der 
Schule der politiſchen Wiſſenſchaften 
endlich gab es im verfloſſenen Schul⸗ 
jahr fünf Schüler der deutſchen gegen 
einen Schüler der engliſchen Sprache. 


— — 


Ohm Paul und der Vogel Strauß. 


Einem Mitarbeiter der transvaal'-— 
ſchen „Volksſtem“ hat Präſident Krü— 
ger am 23. Juni Folgendes erzählt: 
„Eine meiner Hausgenoſſinnen hatte 
dieſer Tage einen Traum. Sie 
träumte, daß ein Vogel Strauß mit 
ausgebreiteten Flügeln auf ſie zukam, 
um ſie zu verwunden. Gerade als der 
Vogel Strauß an ſie herangekommen 
war und ſie niederwerfen wollte, kam 
ein Mann, der das bösartige Thier feſt 
anpackte. Da zeigte es ſich, daß der 
Mann ein kleines, unſchädliches Vögel— 
chen in der Hand hielt, vom Vogel 
Strauß war keine Spur mehr da. So 
iſt es auch mit Euren Berichten von 
einem Krieg: packt ſie gut an, und es 
bleibt nichts davon übrig. Ihre bri— 
tiſche Majeſtät wird feinen Krieg über 
Südafrika bringen, fo etwas hat Güd» 
afrifa nicht verdient!” 


Lokalbericht. 


Die Gebrüder Merry. 


Andrew Merry murde geftern bon 
Richter Sabath zu einer Gelditrafe von 
‚$25 verurtheilt, weil er, nach vorange- 
gangenem Streit, angeblich den Revol- 
ber berborgeholt und deſſen Lauf 
fchußbereit auf feinen Gegner 
gerichtet, Hatte. Er behauptete, 
in Nothwehr fein Schießeiſen 
gezogen zu haben. James Mer: 
ty, ein Bruder von Andrew, befindet 
fih ‚an einer Kugelmunde leidend, im 
Eounty-Hofpital. Er erklärt, die Ku- 
gel jei von unbekannter Hand auf ihn 
abgefeuert worden, als er fich in einem 
Magen hinter jeiner Wohnung, an 
Horquer Str,, fhlafend befunden hät- 
te, „Chris.“ endlich, der dritte der Brü- 
ber Merry, war der vielgenannte Gat- 
tinmörber, der fein Verbrechen am 
Galgen gefühnt bat. 

— — — — — 

* Mährend fich geſtern der No. 741 
Guard Str. wohnhafte Adolf Sweger 
in ber Anlage der „Victor Electric 
E.*, No. 418 Dearborn Str., bei ber 
‚Arbeit befand, zerjprang ein in ber 
Nähe befindlicher elektrifcher Fächer. 


m— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — 


| jelbitftändig zu werden. Genügend Arbeit. 


rt mit fol 


Schwere Auflage. 


Sn einer Klagefchrift, die gejtern be- 
huf3 Erlangung von $25,000 Scha— 
denerfat im Guperior-Geriht von 
dem Veteranen Joſeph Quinnen gegen 
den ehemaligen jtädtifchen Geheimpo- 
liziften Daniel Budley eingereicht mor= 
den ijt, wird der Beklagte großer Roh: 
heit und thätlicher Mißhandlung be— 
Ihuldigt. Budley fol den bejahrten 
Mann ‚der, wie er behauptete, dem Ex— 
Detektive nicht die geringjte Veranlaj- 
fung gegeben hatte, am 5. Juli in der 
Wirthichaft No. 1244 Indiana Abe., 
zunähft mit Schimpfmworten belegt 
und dann dur brutale Mikhand- 
lung jo fehwer verwundet haben, daß 
derſelbe fich jett noch als Patient im 
Eounty-Hofpital befindet und mahr- 
Tcheinlich erblinden wird. Das eine 
Auge foll ihm, mie behauptet wird, von 
Budley aus dem Kopf geichlagen wor= 
ben fein, und die Gehfraft des ande= 
ren ift, wie die Uerzte erklären, im Er— 
löfchen begriffen. 


Um Hundert gegen Eins 


zu wetten, muß man feiner Sache fehr fiher fein. 
Wenn e8 fich aber um eine Wette darüber handeln 
follte, welches die beite Arznei gegen Hämorrhoiden 
it, jo fann man getroft Taujend oder au Zehn: 
taufend gegen Gins auf Dr. Silsbee’S berühmtes 
Hämorrboiden-Heilmittel Anafefis wetten. Taujende 
und Yehniaujende, welche dur dieſe heilkräftigen 
Stublzäpfchen furirt worden find, beftätigen voller 
Dankbarkeit, dab Anafefis Linderung und Heilung 
bringt, two alle anderen Mittel der Aerzte und Apo— 
tbefer_verjagen. MWroben frei von P. Neustaedter & 
Co., Box 2416, New York. di,do,ja 


Von der Hige übermannt, 


Sn der Eurefa-Wäjcherei, No. 50 
Meridian Str., wurde geftern die 20 
Sahre alte Francis Polisca plößlich 
bom Herzichlag getroffen und brad 
obnmäcdtig zufammen. Man brachte 
fie in der Polizei-Ambulanz nach ihrer 
elterlihen Wohnung, an Morgan und 
32. Str. Das Mädchen wird nach ärzt- 
lihem Dafürhalten genefen. 


Eremplariidhe Strafe. 


Einen tüchtigen Denkzettel erhielt 
gejtern der Privat-Deteftive William 
Bronjon, indem ihn Richter Waterman 
zu jehs Monaten Haft im County: 
gefängniß verurtheilte. Bronjon war 
angeklagt, den Verfuh gemacht zu 
haben, eine gewiffe da Gierfe einzu- 
Ihüchtern, damit diefelbe nicht als 
Zeugin gegen Billa Kyle und Sofef 
Stevens auftrete, welche befchuldigt 
find, dag Mädchen für umfittliche 
3mede beherbergt zu haben. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nnd Knaben. 
Unzeiaen unter Diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Aeltliher Mann, Hausarbeit und Pferd 
zu bejorgen. 56 Elybourn Wve, 


Blufd & Leather Caje Co,, 126 Dearborn Str, 
Berlangt: Lediger Hauss Painter, 8614 Vincennes 
Ave. Nehmt 79. Str. und Wentworth Ave. Car. 


PRerlangt: Ein Wagenſchmiedgehilfe. ẽ 963 Weſt 
Madiſon Str. 


Verlanot Wagenmacher; kann auch Sonntag Mor— 
gen vorſprechen. 5242 Wentworth Ave. 

Verlangt: Bäcker, zweite Hand an Brot. Stetige 
Arbeit. Bramlett, 252 S. Halſted Str. 

Verlangt: Erſte Hand Cakebäcker. 4256 Cottage 
Grove Ave. 


Verlangt: Ein Abbügler an Hoſen. 
Str. 





1216 W. 21. 
ſa mo 


verlanot; Ein lediger junger Vuicher, 1354 
B. Str. 


Verlangt: Ein guter Wagenmacher in einer Vor— 
ſtadt Chicagos. Zu erfragen Sonntag Mittag in 233 
Fulton Str. Dem Mann wird Gelegenheit gegeben, 
ſaſon 

Verlangt: 500 Eiſenbahnarbeiter für Jowa und 
Minneſota. Lohn $2.0. Teamſter 825. 100 für 
Eiſen-Minen in Michigan, 82 bis 83 per Tag, alle 
freie Fahrt. 50 Farmhände, in Roß' Labor Agench, 
3 Martket Str. 12a0, Iw 


Verlangt: 2 Collectors, Männer, welche im Haus— 
zu-Haus Canvaſſen Erfahrung haben. Lohn $2 pro 
Tag für 3 Tage Arbeit. Reſt der Woche auf Koms 
miſſion. Nur aufgeweckte Leute; auch Männer mittle— 
ren Alters können ſich melden, Vorzuſprechen im 
Laden, 273 92. Str., Soutb Chicago. Montag, zwi⸗ 
fhen 2 und 3 Uhr Nachmittags. fajon 


„erlangt: Naht: Porter für Saloon. 283 ©. Clart 
tr, 


Verlangt: 10 gute Männer, im Eishaus zu atbeis 
ten. 215 ®. 18. Str. 


Berlangt: Ein junger Mann, nicht unter 20 Yab: 
ren, in einem Bandagen-Gejchäft; einer der an der 
Nähmafhine fhon etiwvaS arbeiten fann, wird vor: 
gezogen; ein anftändiger junger Mann, der ftrebjam 
ift, hat die Gelegenebit, nebenbei ein gutes Gejchäft 
zu erlernen. Nadhzufragen: 60 Fifth Ape. 


Verlangt: Barbier, junger Mann, ftetig. 473 W. 
Divifton Str. 


Berlangt: Junge Leute als Agenten. 5 täglih.— 
PRorzuiprehen Sonntag von 9—12 Vorm. 033 
Milwaufce Ave. 


Verlangt; Porter, der etwas maiten kann, $10. — 
498 N. Clarf Str., 1 Treppe. 


— —ñ —ñ —— — — — — 
Verlangt: Ein ſtarker Junge an Cakes; einer mit 
Erfahrung. 464 W. 12. Str. 


Verlangt: Vrefler an Shop»Röden, 564 N. Afds 
fand Ave. 


Verlangt: 100 Männer für SFeldarbeit am Drai: 
nagesfanal bei Lodport, SU. Gute Unterkunft und 
Arbeit im Trodenen. Zobn $1.75 für 10 Stunden 
Urbeit. Hayes Bros., Lodport, U. 


— Ein guter Porter. 185660 N. Halfied 
tr. 











“ Perlangt: 3 Küfer an Liquor:Segd. 50 Mekean 
Upe., nahe Ealifornia und Armitage Ave, 


“ Berlangt: Ein junger deutſcher Butcher, der etwas 
Shop tenden fann. 2746 Cottage Grove Ave. ſa, ſo 


“ Berlangt: Zweite Sand an Brot. 298 Syman 
Straße. 


verlanot 


Ein guter Bäder und Bäckerwagen⸗ 
u erfragen 5 Uhr Nachmittags im Sa— 


treiber. 
loon 675 Xarrabee Str, 


Verlangt: Ein junger Brot:Bäder. 
Straße. 


383 Gentre 


Verlangt: Gin junger Mann an ce Cream und 
Drders ausfahren. 151 Centre Str. 


" Perlangt: Kügler an SHojen, bejtändige Arbeit. 
339 Wabanfia Ave. ſa, ſon 


Verlangt: Ein guter junger Butcher, der polnisch 
ſpricht. 80 M. Fullerton Ave, Ede Robey Str. 
und Elfton Ave. 


Verlangt: Agenten für Suit und Cloat © 134 
Dan Buren Str. fa,ıno 


— Eine dritte Hand an Brot; 88 und 
Board. 361 Milwaukee Ave. 
zu 


Verlangt: Junge, um auf Pferd und Bugohy 
achten. 640 Larrabee Str. mojamo 


Verlangt: Fitters für architektoniſche Eifen-Ürbeit. 
Bierling, MeDomell & 6o., 23. Str. doſa 


— — — — 


Verlangt: Blumen⸗Gartner. 539 ©. Morgan 
Str. frſa 


Verlangt: Erfahrene Power Loom Weber. Guter 
Lohn. Gbicago Fringe & Embroidery Co., 61 Mars 
tet Str. fria 


Berlangt: Tüchtige Agenten für PrämiensBücher. 
Salär und Kommiflion. $. Schmidt, 226 Milwaus 


tee Ave, frfafonmo 
Berlangt: Ein junger Mann für PVorters und 


MaitersArbeit, Soll aub hinter der Bar aushelfen 
tönnen, 2281 N. Clark Eir. frfamodi 


Verlangt: Ein frifh eingewanderter deutſcher 
Aunge von 16—18 Jahren, Pferde zu beforgen und 
Tonftige Arbeit zu thun. 694 M. 13 frja 

Verlangt: Ein guter Junge für Grocerpftore, einer 
der jhon darin gearbeitet hat, vorgezogen. William 
Biefe, 274 Cortland Str. u frja 


langt: Baarlı Liquor ®. 50 Melean 
Fe nahe Galfornia uno ie frſa 


VBerlangt: Guter Bader an Cakes und Biscuits — 
2. %. 335 Ubendpoft. frſa 


Berlangt: Star ler an Gates, 


D. 


. . 


einer der 


588 Blue 5° 


* ar er 


I "Rerlangt: 


obel- Mader für allgemein ; 
nn 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 12. 


Berlangt: Männer und Frauen, 


(Unzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ehepaar ohneKinder. Müflen beide mel: 
fen können. Antworten in Engliih. John O’Don: 
nell, Geneva, I. dirja 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Junger Mann und Frau ohne Kinder, 
Mann kann gut Pferde bejorgen, Frau in allen 
bäuslichen Arbeiten bewandert, juhen Stelle. Adr.: 
S. 596 Abendpoft. 


Gefuht: Deutihes Ehepaar fuhr Gleue als Jani⸗ 
tor in Gebäude ohne Dampfheizung. Nordjeite vor⸗ 
gezogen. 490 W. 14. Str., Bajement, didoja 





Etellungen fuhen: Piänner. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Geni das Wort.) 


Gefuht: Junger lediger Mann jucht Stelle für 
Bar= und Porter-Arbeit. 24 Loeuſt Str. 


Gefuht: Deutjher Wurftmaßer, friih eingewanz 
dert, fuht Stelle. Adr.: 3. 823 Abencpoft. 


Gefuht: Tüchtiger Bartender juht Stellung. Abr.: 
S. 597 Abendpoit. i 


Gefuht: Gärtner, 35, ledig, 
umgeben, mwünjcht Privatplag. 
E. Madiſon Str. 


Geſucht: Ein Mechaniker, Spezigliſt von Näh— 
maſchinen und Bicycle-Reparaturen, ſucht Anſtellung. 
Otto Pearſon, 78 W. Emma Str. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Cake-Bäcker ſucht ſtetigen 
Platz als erſte Hand. Nachzufragen bei John Hinz, 
720 Diron Str. ja, mo 


Gefudt: Guter Cafe-Vormann fuht Stelle in 
befferer Bäderei. Adr.: ©. 595 Abendpoft. ſa, mo 


Geſucht: 
tet billig. 


fann mit Pferden 
Gujtave Klofje, 172 





Ein guter Carpenter jucht Arbeit, arbei- 
Adr.: S. 589 AUbenppoft. ja,mo 


Berlangt: rauen und Mäddien. 
(Anzeigen unter diefer NAubrit, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 


Verlangt: Erſte Klaſſe Verkäuferin 
Tailoring. 1470 Midhigan Ave. 


Verlangt: Kellnerin; Lohn $4; Zimmer und Glen; 
feine Sonntagsarbeit, 73 W. Xafe Str. jaıno 


in Ladies’ 


Verlangt: Geübte Hemdenmadher für Arbeit auber 
der Fabrik. Anzufragen bei Xeejer, Xevi & Co., 165 
Darket Str. 

5l4 N. 


Verlangt: Handmädchen an Röcken. 


Paulina Str. 
Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen. 234 
Wellington, nahe Elybourn Ave. 





Erſte Klaſſe Maſchinen-Operateur an 

auch Finiſhers; 1. Klaſſe können 

1190 Milwaukee Ave. 
ſa, mo, di, mi 


Verlangt: 
Damen Waiſts, 
guten Xohn verdienen, 


Verlangt: Handmädden und Baifters an Damens 
Sadets. SE N. Lincoln Str., 2. Floor. 


Berlangt: X Majhinen: und Handmädden; auch 
Mädchen zum Sinöpfeannähen an Knabenröcken; 
Dampftraft. 868 N. Yincoln Str. 3. Floor. 





Verlangt: Erfahrene Majhinen: und Handmäd: 
hen an Weiten. Nobn von $SI—$5 per Woche, 9 
Stunden Arbeit. WIN. Weitern Ave. 


Verlangt: Lehrmädden zum Finiſhen. Bezahlung 
gleih. 179 E. Divifion Str., 1. Floor. fia 

Berlangt: Finiſher an Cloals, auch Dutfide. 179 
E. Divifion Str. ‚1. Floor. fſa 

Berlangt: Kleine Mädchen, 14—15 Jahre, Linings 
zu nähen, Overcafting und baiiten. 220 W. 
vifion Str. 





Dir 
djja 
auh Finifber an 


Verlangt: „rafchinenmädgen, n 
dof] 


Gloats. 193 Seminary Aoe., nahe Webjiter. 





Hausarbeit. 
Verlangt: Lundtöhin. 187 Waſhington Str. 


Verlangt: söhin, 125 Monroe Str. Nordoit:Ede 
Clart und Monroe Str, 

Berlangt: Muchen für Privat: u. Boardinghaus. 
4 $5. Keine Wäfche. 498 N. Clark Str., 1 Treppe. 


Verlangdt; Junges Madchen für leichte Haus haltung. 
Stetiger Plaß und gutes Heim. 727 Sedowick Str., 
2. Flat. 


Verlangt: 3 Kindermädgen. Sohn $3.50 und 84. — 
586 N. Clark Str. 


Berlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit, Lohn 8, 
$4 und HB. — 5E6N. Clark Str. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit. 4435 Prairie Ape., 1. lat. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Madchen für ge: 
mwöhnlihe Hausarbeit. Nacdzufragen: 1107 N. Clark 
Str., nahe Fullerton Ave, 


allgemeine 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
824 Seeley Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 3 Perſonen. Guter Lohn. 726 Monroe 
Str., S. Evanſton. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 1041 Pratt Ave. Man nehme Evanſton Car. 


Verlangt: Deutſches Mädchen, ungefaht 160 Jahre 
alt, für Hausarbeit. 316 N. Wincheſter Ave. 


Verlangt: Küchenmädchen für Saloon. 32 Weit 
Nandolph Str., Südweit:Ede Canal Str. 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanderte Mäde 
hen erhalten jofort gute Stellen bei hoben Yohn in 
feinen Privatfamilien, duch das deutſche Vermitt— 
lungsbureau, jett 479 N. Clarf Str., nahe Divifion 
Str,, früher 599 Wels Str., Mı3. €. Runge. 
12—20ag 

Verlangt: Ein Mädchen um fih im Haufe nüglich 
u mahen, muß zu Haufe jchlafen. 587 Market Str., 
Ylat 5. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 84 Fowler Str. 


"Rerlangt: _ Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäjche. 1732 Afbland Ave. 


Verlangt: Vier Diningroom = Mädchen, deutid 
und englifh jprehend. Nachzufragen zwijchen 3 
und 4 Uhr Nachmittags. Hopkins, Wdpofat, 100 
Washington Str., Zimmer 510. 


Rerlangt: Köchin, $5; Naundres $6; Mädchen bei 
Kindern, $2.50; 50 Mädchen für Hausarbeit, $3.50, 
$4.50. 479 N. Clark Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

eins das engliſch verſteht. 1846 Oakdale Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

leine Wäſche. 1464 Noble Ave., nahe Clark Str. 


Verlangt: Haushälterin für kleine Familie, wo 
die Frau fehlt. 904 N. Robey Str., unten 

Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, muß etwas kochen können. Lohn 854. 272 
Clybourn Ave. 


Verlangt: Haushälterin für alleinſtehenden Mann, 
nachzufragen nach 6 Uhr Abends oder Sonntag 
Morgen. 1147 Lincoln Ave. 

Verlangt: Ein gutes reſpektables Mädchen für 
ewöhnliche Hausarbeit, in kleiner Familie. 228 
daen Ave., 1. Flat. ſa, mo 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Zu erfragen 933 Mil— 











Verlangt: 
kleine Familie, guter Lohn. 
wautee Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Frau mittleren Alters oder Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Nadhzufragen: 718 Bell: 
foote Ave., Oak Park. frſa 


Rerlangt: Ein tühtiges Mädchen für die Küche. 
Englifhe Sprahe nicht nöthig. Guter Lohn. 138 
Wet Harriion Str., Saloon. frja 


Verlangt: Mädchen oder Frau zur Hilfe bei Haus: 
erbeit für Meine Familie in fhöner Vorftadt Chicas 
008. $10 monatlid, ftetiger Plab, gute Behandlung. 
Einer vom Lande wird Reife bezahlt. Briefe unter 
Üdreffe: 3. 809 Abendpoft. fria 


Verlangt: Ein Mädben voder Frau zum Gefbirr- 
wafchen, Haus: und Küdhenarbeit. Lohn $4. — 2281 
N. Clark a EN = 


Nerlanat: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
20 Wentiworth Ave. 


Sausarbeit. Sag,im 


nn nn nenn > 

Verlangt: Deutihe Frau in mittleren Jahren, 
um ziwei tleine Kinder zu bejorgen. Gute Heim. — 
Adr. F. 489 Abendpoft. Taglio 


Verlangt: Köhinnen Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingewanderte fofort 
untergebraht bei den feinften Serrihaften. Mrs. 
&. Mandel, 90 — 31, Str. lag,im 


Achtung! Das größte erfte deutih = amerifaniiche 
mweiblihe Vermittlungs=Anftitut berindet fich jegt 586 
N. Clart Etr., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Pläge und gute Mädchen prompt beforgt. Telephone 
Nortb 45. 803, *Kkjon 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädden für Haus: 
arbeit und zweite Urbeit, Kindermädchen und eins 
ken Sam Mädchen für befiere Pläge in den feins 


en Familien an der Südjrite, bei bobem Lohn. — 
ib Helms, 215 — 32. Eir. und Indiana - * 
od} 


Stellungen fuden: Frauen. 
(Unzeioen unter diefer Nubril, 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Gute Mafchfrau, Meines Mädchen und 
—— ſuchen Arbeit. 48 N. Clark Str., 1 Zr, 


Geſucht: Alleinftebende 


rau fuht Stelle als 
Hausbälterin oder Lundtöhin. Frau Werner, 621 
32, Straße, 


Serwat: Eine anfändige Frau fucht fofort_ Stelle 
als Hauspälterin bei einem Herrn, Adr.: ©. 593 
a a I m 
Geiuht: Gute Wiener Köhin fuht Steke. Mpr.: 
S, 591 Abendpoft. 
Gefudt: Junge Saushälterin wünfht Stelle, 515 
R. len De., = — 
Eine achtbare 
als bäl 
203 


ute Rödtn, 
ittwers Fa: 


Wit: 
ternn —* 


— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gute Pferd und Erprebwagen. 


Gebe aus dem Geihäft. 3521 S. Paulina Str. 


3u verfaufen: Startes Piero, ftarfen Erprebwagen, 
Pferdegeſchirr, Alles jo aut wie neu. 436 Berlin 
Str., nahe Galifornia Ave, 


$20 kaufen Pony mit Yuggd, Kohlenmwagen, ziveis 
fisiges Buggy, billig, 752 Ciybourn Ave. 

Zu_verfaufen: Gutes ftarfes Arbeitspferd, billig. 
632 Southport Ave. 


Zu verfaufen: 3 Pferde, 
fHirr. 5 W. Fullerton Av 
Zu verkaufen: Starkes Arbeitspferd, billig. 
Clybourn Ave. 

Zu verkaufen: 8 gute Pferde, ſowie gutes Pony 
und verſchiedene Wagen, billig. 162 E. North Ave. 

Zu verkaufen: Zwei Blue Great Dane Puppies.— 
421 Sedgwid Str. 


Zu verlaufen: Gute frifch meltende Ziege. 1828 
DW. Fullerton.Ave., nahe 48. Ave. 


Wagen, Buggies und Geihirr, größte Auswahl in 
Chicago. Hunderte neuer und gebrauchter Wagen und 
Vuggies; alle Sorten, in Wirklichleit Alles,  tva3 
Räder hat, und umjere Preiie find nicht zu bieten. 
— Thiel & Ehrhardt, 395 Wabafh Ave. 17jlim 


GErpreßwagen und Ge: 
ß; 
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Kaufs: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Drehbank, Fußbetrieb, für Holz— 
und Eiſenarbeit, 812. — 719 Holt Ave., hinten, oben. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen gegen Real 
Eſtate: 10 Faß 5 Jahre alter Whiskey. Adr.: 545 
Weit 20. Str. 


au Taufen gefuht: Schiebethbür für Wagenihop, 
oben mit Glasıcheiben. 322 Elybourn ve, 


Zu faufen gejuht: Ein ſchon gebrauchtes Gajhe 
Regiiter für Saloon. Adr.: 3. 805 Abendpoft. fi 


Große Auswahl in neien und gebraudten Ginrich- 
tungen jedweder Urt, für Grgceries und Markets, 
für Bädereien, Confectionery:, Zigarren und Deli: 
fateffen-Stores, für Schneiderihops, für NReftaus 
tants, Lundrooms u. j. w. — Beltellungen nad 
auswärts beitens effectwirt. Nofener & Co., 106 
bis 1908 Wabajh Ave. dag, Iw, talKſon 

Store-Fixtures jeder Art für Groceries, Delika— 
teſſen, Zigarren-Stores, Butcherſhops, ſpottbillig; 
ſowie Top- und offene Wagen. Julius Bender, 903 
N. Halited Str, lag, imo 


(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das XBort.) 


Zu verkaufen: Nähmaihine, $.00; Iceboz, $2.00; 
Bither, 109 N. Clark Str. 





3—5 und 6 Pronjon’s 


Zu verkaufen: Pillig, Wr. Or 
645 Auftin Ave., 


Stridmafhine mit allem Zubehör. 
1. Floor. 

Zu verlaufen: Eine gute Wheeler & Wilfon Näh- 
majchine, jehr wenig gebraucht, jehr billig. — 348 
N. Albland Ave. Vorzuiprehen Sonntag. 





Die beite Auswahl von Nähma,dinen auf der 
Weitfeite. Neue Maihinen ton $10 aufwärts. Alle 
Sorten gebraudte Majinen von $5 aufwärts. — 
Weitjeite = Office von Standard = Nähmajchinen, 
Aug. Speidel, 178 W. Ban Buren Str, 5 Thüren 
öftlih von Haljted. Abends offen. Til* 

Ihr könnt ale Arten Nähmafchinen Taufen zu 
Wbolejale-Preifen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. Higb Arm $12. Neue 
Wilfon $10. Spredt vor, ebe Ahr kauft. 23mz* 


Pianos, mulifaliihe Iunitrumente, 
(inzeigen unter diejer Rubrıt, 2 Cents dab Wort.: 


Nur 0 kaufen ein jchönes NRofenholz Piano. $5 
monatlih. 817 Sedgwid Str., nahe Divifion Str. 
l2ag,1w 

Schönes gebraudtes Steinway Upright in tadels 
lojem Zuftande, $300; großes, bübjches gebrauchtes 
Mahagoni Chaje Uprigbt, $175; großes Mahagoni 
Wajhburn Upright, wenig gebraucht, $165; Xyon 
Uprigbt, $5. Lyon & Sealy, Wabajh Ave. und 
Adams Str. ” 





Verſöonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rabril. 2 Cents das Work? 


Alezanders Gcheim = Polizei: 
Ugentur, 93 und 9 Filth wve, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privatem 
Wege, unteriuht alle unglüdlihen Familienvers 
bältniffe, Eheitandsfälle u. j. w. und jammelt Bes 
weije, Diebftäble, Wäubereien und Schimwindeleien 
werden unterfucht und die Schuldigen zur Rechen— 
ihaft gezogen. Anjprüche auf Schadenerfag für Ver: 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemacht. Freier Rath in Nechtsjahen. Wir find die 
einzige ventfche Polizei-Agentur in Chicago. Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 22m* 

Löhne, Noten, Koftz md Ealoon-Rehnungen und 
fhlehte Schulden aller Art pronıpt folettirt, wo Anz 
dere erfolglos find. Keine Berechnung, wenn nicht ers 
folgreih. Mortgages „foreclojed“. Schlehte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsiadhen prompte und forgfältis 
ge Aufmerkjamteit gewidmet. Dofumente ausgejtellt 
und beglaubigt. —Dfficeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Ubends; Sonntags von 8 bis ]. 

The Creditors Mercantile Agency, 

125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Madifon. 

Herman Shult, Anwalt. 
Chas. Hoffman, Sonftabler. Motli 


Sehr wichtig! — Alle Berichte über den Aufent: 
halt von Hugo Banıler (Arbeiter), welcher im Früh 
jabr ein Patient im Alerianer Hoipital war, bitte 
einzufchifen, an Gunningban, Vogel & Cunning: 
banı, 1005 Chamber of Commerce B’Idg. diſa 











Verlangt: Ein Kontraktor, um ein 85000-Haus 
zu bauen. 


Adreſſe: D. 311 Abendpoſt. dag, Iw 
Wenn Wucherer drohen, Eure Möbel wegzunehmen, 
lommt nach Zimmer 41 — 92 Lasſalle Straße. 
Say, iIm,tgl&fon 
Perlangt: Aufjeher in großem Theater und Fons 
zerfgarten. $15 die Woche. Mub dem Gigenthiimer 
auf furze Zeit und gegen jehr aute Sicherheit $300 
leihen fünnen. Adr.: S. 503 Ubendpoft. 


SHacrarbeiten, auh von ausgelämmten Haaren anz 
gefertigt, bei RN. Cramer, 336 €. North pe. 
Frau Haar umgezogen don North Ane. nah 279 
Elybourn Upe., nabe Halited Str. ‚eine Treppe, 
26in,2m 








Nechtsanwälte. 
"Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


Yuguft Büttner, 


Deutſcher 
— —ãAdvotat und Notar — 


Rath unentgeltlich, 
13 Jahre Praris in allen Gerichten. 
160 Wafhington Str., Zimmer 302 und 


303. 
5aglj 


Söhne fhnell Follektirt. Nectsjahen erledigt in 
allen Gerichten, Kollettion-Dept. Zufriedenheit gas 
rantirt. Walter G. Kraft, deuticher Advofat, 
134 Waikington Str., Zimmer 814. Phone W. 1843, 

22fblj&jon 

A. Goodrih, Nehtsanwalt, 124 Dearborn Str.; 
jährige Erfahrung. Betrieb legal und vertraulid; 
Sweigofficed in anderen Staaten, Nath frei. 

11il, 1, t91&fon 


Löhne, Noten, Mieide und Ecdulden aller Art 
prompt follettirt. Schlecht zahlende Mietber binauss 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. — 
Albert U, Kraft, Advolat, 95 Clark Str., — 
00. onod, 


Julius Goldzier. Sohn 2. Rogers. 
Goldzier E Rogers, Rebtianwälte, 
Suite 8X Chanıber of Commerce, 
Südoſt-Ecke Waſhington und LaSſSalle Str. 


Fred. Plotke, Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiachen prompt beiorgt. — Suite 844848 
Unitv Building, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Dsgood Etr. Rnovlj 
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Unterricht. 
(Unzeisen unter bieier Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Mik Kraft, 1690 BYudinabam Place, ein Graduate 
des Chicago Mufical_ College, Hudirte mit Direct. 
Jchn 3. Hattitaedt. Hat eine zweijährige gründliche 
Ausbildung in Europa an der Rollfus Akademie und 
dem Königliden Konjervatorium in Dresden genoſ⸗ 
ſen. Hat i2 Jahre Erfahrung als Lehrerin. Beab- 
ſichtigt ihre Thätigkeit in Chicago aufzunehmen. — 
10 ganze Stunden Kurjus 820; 10 halbe Stunden 
Kurjus $10, 2aa,Im.momija 


Deutſche und engliſche Hebammen-Schule. 
Prattiine, erfolgreihe Vorbereitung zum Staats: 
Eramen. Anmeldungen foriftlid oder mündlich in 
der Dffice: 3127 ©. Halfted Str. Zag,im,tgi&jon 


— 


Englifde Sprache für Herren und Da- 
men, in Sleinklaffen und privat, jowie Yuchhalten 
und Handelsfächer, befanntlid am beiten gelehrt im 
N. W. Yufineß College, 922 Milwaufce Lve., nahe 
Pauline Str, Tags und Wbends. Breije mäßig. 
Beginnt jegt. Prof. George Jenfien, Brinzipal. 

16ag,ddfa* 


Adend: u. TagsKlafien das ganze Jabr; 3 Monate 
Abends. $10. Jones Yuf. Co., 9 Waihington Str. 
18il,Im,tgl&jon 


Gründler Zither-Unterriht wird in Prof. Hab» 
reht’8 Zither-Schule, 411413 €. North Uve., nahe 
Wells Str., nad der beiten Methode ertehilt, Groß- 
artiger Erfolg. Zwei Lektionen wöhentlih, 3 pro 
Monat. Zithern frei geliehen. - ag12,19,26,jep2 


Prof. O8 wald, hervorragender Tehrer für Bios 
line; Mandoline, Piano, Zither und Guitarre. Lek⸗ 
tion 50 Cents, Anftrumente geliehen. 952 Milmaus 
tee Uve., nabe Aipland Ave. 16feplj 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtil. 2 Cents das Wort.) 


Dr. Mansfield’3 Monthly Regulator bat bunders 
ten beforgten Frauen Freude gebracht, nie ein einzis 
er. Fehlichlag; jchwerfte Fälle gehoben in 2 bis 5 
agen, ohne Ausnahme; teine Schmerzen, keine Ges 
jabr, feine Ubhaltung von der Arbeit. Brieflich oder 
u der Office, $: Dame anweiend; alle Briefe al 
Sau beantwortet. Ehe Mansfield Rem v6, 
‚ Str, Zimmer 614, 6 


Irma,tglkfon® 


Auguit 1899. 


Gefihäftsgelegenheiten. 
(Enzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Guftan Meyer, 107 Fifth Ave, im Saloon, vers 
fauft Gefhäfte aller Art, als: Hotels, Saloon, Re: 
een; Bädereien, Groceries, Meat Markets, 
DBoardinghäujer, Zigarren u. Candy-Stores, Room: 
inghäujer, Varberibops, jowie Candy:Routes; mas 
verlangt wird, immer an Hand, 
er WU 


Zu verfaufen: Haus und Lot, Grocery und Sa: 
loon; befte Lage Yate View: tägliche Einnahme 875 
bis $100; billig; die Hälfte der Verkaufsfumme kann 
ftehen bleiben umd nad Belieben abbezaplt werden. 
gu erfragen: 523 Cleveland Ave. 

_Bu verfaufen: Yäderei, Candy und Tabakftore mit 
Soda Fountain. 581 S. Halfted Str, 


_3u verfaufen oder zu vertaufchen: Guter Candy: 
Store, Gute Xage. Pillig. 263 Elybourn Place. 





gu verfaufen: Bladjmitd: Shop und Tools, Shop 
au vermiethben, N. 3. 75 AUbendpoit. fajon 


Zu verkaufen: Ein guter Meatmarket, billig. 903 
W. Taylor Str. 
Bu derfaufen: Billig, Groceryſtore und Wagen. 
Leaſe ſo lange Ihr wünſcht. 89 W. Taylor Str. 
ſaſon 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Eck-Saloon mit 2 
Logenhallen iſt wegen anderer Unternehmen preis⸗ 
werth zu verkaufen. Adr.: S. 592 Abendpoſt. 

Seltene Gelegenheit für einen jungen Mann, eine 
alte gangbare Bretzel- und Candy-Route (Verdienſt 
wöchentlich 825 bis 830) zu kaufen für 8600 Baar. — 
Nachzufragen: 1153 N. Albany Ave. 








Zu verlaufen: Schul-, Confectionery-, Zigarren-, 
Tabafs und Spielwaaren-Store, 17 Jahre etablirt, 
jiehe mich wegen hohen Alters vom Geichäft zurüd, 
berfaufe jpottbillig. 412 NR, Ajhland Ave: 

Zu verfaufen: Koblene und Futtergeyhäft, 2 Pers 
de und Wagen, fofort, Adr.: S. 599 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Rod-Shop, 12 Maihinen, Knopf: 
loch: und Tack-Maſchine, qauter heller Shop. Billige 
Miethe. 234 Wellington Str., nahe Elpbourn Ave. 

gi verfaufen: Delifateffenz und Grocerygeſchäft, 
ranfheitshalber, 2007 N. Aihland Ave. 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon, Ede Robey und 
Addiſon Str. 


Zu verkaufen: Billig, Eck-Saloon mit Halle und 
Garten, ‚möblirtes Zinmer, Halle und Zimmer bes 
zahlen die Miethe, 2701 Wentworth Ave. 











„Bu berfaufen oder zu vertaufhen: Gin Ef-Store 
für einiges Geſchäft paſſend, Südſeite. H. Schmidt, 
824 WM, 81. Str., Auburn Bart. 


Zu verfaufen: WRäderei, Gonfectionery, Tabat, Ice 
Cream Parlor, Notions, Laundry Offiee, prachtvolle 
Gelegenheit für junge Leute. Wegen Krankheit. — 
497 — 12. Str, 

Zu verkaufen: Billig, Grocery- und Delikateſſen⸗ 
Store, wegen Todesfall. 151 Cornelia Str. 

Zu kaufen geſucht: Eine gute Bäckerei, billig für 
Caſh, an Nordweſtſeite. Lebahn's, 331 N. Hermitaäge 
Ave. 








Zu verkaufen: Gutzahlender Saloon für kleine Fa—⸗ 
milie, billig zu übernehmen. 777 Mozart Sir., 
Humboldt Park. 


Zu verkaufen: Candyſtore, billig. 94 Clybourn 


Zu verkaufen: Billig ‚Bäckerei, oder für Farmland 
zu vertaufchen. Adr. 3. 805 Abendpoſt. moſa 
Zu verlaufen: Eine gute Milchroute von 10 Kan— 
nen. Adr.: 8. 812 Abendpoſt. doſa 


5750 faufen gute Bäckerei mit Pferd und Wagen, 
einige Meilen von Chicago. Adr.: S. 500 Abends 
poſt. frſamo 


Zu verkaufen: Unter günſtigen ein 
gutgehendes Reſtaurant mit feiner Bar an der 
Nordſeite, nahe Lincoln Park, gelegen. 81200 Baar 
erforderlich. Adr.: S. 598 Abendpoſt. fria 


3u verkaufen: Cine gutgehende Väderet mit theil- 
mweiier Majchinerie. Gutes Ladengeichäft und drei 
Wagen Noute, Näheres: 4403 Wentworth Ave. fi 


Muß verfaufen: Billig, 3 Kannen Milhroute, ſo⸗ 
wie Kohlengeſchäft, 2 Pferde, 2 Wagen, wegen 
Krankheit. 2060 Waſhburne Ave. frja 


Zu verlaufen: Guter Butheribop. 299 Kincoln 
Ave. frſamo 











Zu verkaufen: Eck-Saloon, 2 Flats, ausgezeichnete 
Lage für Privat-,Weinſtube“. Nehme auch Pariner. 
Lediger Mann vorgezogen. Nordſeite. Rudowsty, 50 
Aſhland Block. dfrſa 


Zu verkaufen: Milchroute 
ſchäft. 24 Attrill Str. 
Zu verkaufen: Wegen, Todesfalles in der Familie, 
billig, ein fein eingerichteter Eck-Saloon mit ſechs— 
jähriger_ Veaje. Nahzufragen: Mrs. 28. Kuipp, 48 
River Str. dofrſa 
198 W. Randolph Eir., 
dofrſa 


(6 Kannen), gutes Ge— 
⸗ dofrſa 





Zu verkaufen: Saloon. 
Ecke Halſted. 


Zu verkaufen: Der beſte Eck-Saloon an North 
Ave. Sprecht vor 1161 W ‚North Ave. O9aglw&j 


Ein Bargain!—Päderei und Lunyroom billig zu 
verfaufen; theils Abzahlung. Ihue feines Gejchäft: 
feine Konkurrenz; Miethe $2U; brauche 8 Fühler Mehl 
die Woche. 7 Wohnräume. Nachzufragen bei 3. MW. 
Alan, SO W. Ban Buren Str, midofrja 


gu berfaufen: Gd:Saloon, billig, anderer Ges 
fhäfte halber. 217 Weit 14. Place 9dao, Iw 


Bäckerei, 350 tägliche Einnahme, 2 Verde, Wagen, 
billig, Frau frank, Adr.: D 398 Abendpoft. 9ag,im 


„Singer, Geihäftsmaller, 1 W. 12. Str. — 
Verkaufe jederart Geichäfte. Sprechzeit 9-12, 4-6. 
Bag, im 








Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Verlangts Guter Dladjmith als Partner in einem 
gutgehenden Bladfmithihop. Muß etivas Geld haben. 
Adr.: S. 590 Abendpoft. 


Verlangt: Partnerin für Grocery und Meatınarfet, 
fein Kapital nothiwendig. Adr.: F. 472 Abendpoft. 

Gefucht: Partnerin oder Partner für Lund Room, 
nadhzufragen Sonntag. F. Schubert, 457 W. Grie 
Str. 


“ 
De} 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter oiejer Nubrif, 2 Cents da8 Wort.) 
Zu vermiethen: Store, 102 Mebiter Ape., feit 10 
Sahren gutzahlendes Schuhgeihäft ;ebenfo 152, alter 
Market und Grocery: Stand. Wlbert Wisner, 69 
Dearborn Eitr, 


gu vermiethen: Store, befte Lage. Auguft Stein, 
1342 N. Weftern Ave. fajon 
‚Zu vermiethen: Gin Store, fehr billig. 673 Shef: 
field Ave. 

Zu dermiethen: Ein Ed-Store für Orocery und 
Butcherihop, alter Stand. Nahzufragen: 824 Weit 
8, Str., Ede Emerald Abe. 


Zu vermietben: 4 gute Zimmer, hinten. 26 Ma: 
a g ' 
tion ®L., nahe W. Divifion Str. 





u vermiethen: Großer Store und Ehop mit 
MWohnzimmern. 315 Hudion Ave. 

gu vermietben: Blackſmith und Wagenfhop, 10 
Sabre etablirt, gute Lage. 572 N. Halfted Str., 
nahzufragen 574 N. Halfted Etr, 





immer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 2 Gents das Mort.) 


gu vermiethen: Schlafzimmer mit oder ohne Koft. 
324 Saftings Str., oben, 


Zu vermiethen: Frontzimmer, SIIN. Wood Str. 
gu vermietben: Zimmer und Board, $4,_ bei 
Wittive, Privatfamilie. Bad. 872 N. Weitern Ave. 


— Roomers und Boarders. 703 N. Wood 
tr. 


Verlangt: Gin Roomer für Front Bettroom. 375 
W. Chicago Ave, Top Flat. 

Zu vermiethen: Frontzimmer bei einer Wittwe. 
468 W. Superior Str. 


Zu vermiethen; Zimmer bei alleinſtehender Da⸗ 
me. 372 Rells Str. 

Zu vermiethen: Zimmer, 81; mit Board $4. 894 
N. Halſted Str. 

Zu vermiethen: 
oder zwei Herren, auch kleine Zimmer. 
Str., 1. Flat. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Bequem: 
lichleit, für 1 oder 2 Herren, mit oder ohne Koft. 
2355 Jine Str. 

Zu vermicthen: Gin fohöne® möblirte8 fyronts 
jinnmer für 1 oder 2 Herren. 264 Larrabee Str. 


Front-Bettzimmer. 270 Gleves 


Großes Fyrontzimmer an einen 
294 Wells 


Zu vermictben: 
land Wpve., oben. 


Zu vermiethen: Zimmer mit ertra guter Board 
an einen oder zwei Herren. Keine anderen Boarders. 
485 Fulton Str. didofafon 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 6310 Halfted 
Etr. frja 


Zu miethen und Board geiucht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Möblirtes Zimmer von ans 
ftändigem Mann bei alleinftehender Frau oder Heiz 
ner Familie. Nordfeite, Adr.: 3. 818 Abendpoft. 


Zu miethen gefucht: Junger Mann fucht möblirtes 
Zimmer bei einzelnen Leuten oder Frau auf der 
Südſeite, nahe Halfted Str., womöglich mit Board. 
Adr.: Z. 814 Abendpoſt. frſa 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Mort.) 


Auktion Montag, den 14. Auguft, um 10 Uhr 
Vormittags, 1072 W. Madijon Stt. — Kändler’s 
Lager von Möbeln, Defen, Teppiden u. — Var⸗ 
lor⸗ Schlafzimmer⸗ Eßzimmer⸗und n⸗Ein⸗ 
richtungen, —* Möbel u. f. w. — Verlaufe 
im Ganzen oder einzeln. Abſolut kein Aufſchub. — 
D. Long, Auftionär. 


ae verkaufen: Billig, eine Hauseinrichtung, wegen 
ife. 44 Burling Str. 
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Geld auf Möbel 2c. 
(Unzeigen unter diefeg Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld su verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. w. 


Kleine Unleiben 
von $D bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Cah die Möbel nit weg, wenn wie 
die Anleihe machen, jondern lafjen Diejelben 
in Eurem Bejig. 


Wir haben das 
größte dDeutide Geſchäft 


in der Stadt. 
Alle euten, ehrlichen Deutſchen, lommt zu ung, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Voriheil finden, bei mir 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 
Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert. 


A. H. 7rench, 


18 LaSulle Straße, Zimmer 3. 
10api} 


Dtto E. Voelder, 70 LaSclle Straße, Zimmer 34 
Das einzige deutihe Gejhäft in der Stadt. Wenn 
Ahr Geld borgen mollt, findet Ihr eS zu Eurem 
Vortheil und Bequemlichkeit, bei un? zu borgen, in 
Summen von $W0 bis Su auf Llöbel, Piano uf. 
Die Eahen bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Anleihe zabldbar in monatlihen Ubjchlagszahlungen 
oder nach Wunjch des Borgers. Ahr lauft feine Ges 
fahr, das Jhr Eure Viöbel verliert, wenn Abr von 
uns borgt. Unjer Geihäft it ein verantivortliche3 
und reelles 
Freundliche Bedienung und Verſchwiegenheit garan— 
tirt. Keine Nachfrage bei Nahbarn und Verwands 
ten. Wenn She Geld braucht, bitte, jprecht bei uns 
dor für Auskunft u.j.iw., ebe Ihr anderswo bingeht. 


Gagle 2oan Co. 70 LaSalle Str., Room 34. 
Südweit:Cde Randolph und LaSalle Str., 3. Stod. 
ja,tgl&fon® 
age Zoan Gompany, 

rbori ‚ Zimmer 216 und 217. 
Nortgage Yoan Company, 

Hayımarket Theatre Rırilding, 

jon Eır., deitter Flur. 
. * 

Wir leihen Euch Geld in großen oder Heinen Bes 
träaen auf Wianos, Möbel, VBierde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherbeit zu den billiaften Bes 
dingungen, — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Lean Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 236 und 217. 
Unfere Weitieite Office tit Abends bis 8 Ihr ges 
öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weitjeite Wob: 
nenden. 1lap* 

’ Chica 
9 MWarhington 
554 Lincoln Ape., 


rtedvit@Company, 
Zimmer 304: Branh:Office: 
. — Geld geliehen an 

08, Prerde, Wagen, 

irgend welche 


anderen fyirz 


g0 


Firtures. Diam 
Eicherbeit zu ni 
men. Zablter 

Zeit zur Abzablı 
bandlung geaen ; 
Nerihwienenheit. Qeute, weiche auf der Nordfeite un 
in Lake Vito wohnen, Für : Geld jvar 

indem fie nach unserer Office, 594 di ı Av., gehen, 
Main-Office 9 Wafhington Et., Yimmer 304. 5ia* 


Wenn Ihr Geld bra und aud 
einen Freund, jo fprecht bei vor. Sch verleihe 
mein eiaenes Geld auf Möbel, Pianos, Wferde, Was 
gen, ohne daß Ddiefelben aus t Behs entfernt 
werden, da ich die Zinien will richt die Sachen. 
Deshalb braucht Ihr feine Angft su baben, fie zu vers 
lieren. Sch mache eine Spezialität aus Anleihen von 
$15 bis 8200 und fann Eud das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr e8 wünjcht; Ahr künnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen baben e ſen bezahlen 
und das Geld ſo lange haben, wie Ihr wollt. — A. 
H. Williams, 69 Dearborn Stri, im 4. Stock, Zi 
mer 28, Ecke Dearborn und Nandolph Str. 
Neorthweſtern Mortgage Loan Co., 

405 Milwaukee Ave., Zimmer 53, Ecke Chicago 
über Schroeder's Apothelke. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
u.ſ.w. zu billigſten Zinſen; rückzahlbar wie man 
wünſcht. Jede Zahlung verringert die Koſten. Ein— 
wohner der Nordſeite und Nordweſtſeite erſparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 1ljalj 


ne 
Abe., 


Geld zu verleihen auf Wertbpapie Piauos, Mös 
bei und andere gute Sicherhe ° Zablungen. 
Geſchäfte verſchwiegen. Deutſches Geſchäft. P. 
Sattler & Co., 145 La Salle Str., Zimmer 506. 

13j1, 1m 


—— — 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Gero ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver— 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 
miſſion. Vormittags: Reſidenz, 377 R. Hoyne Ave., 
Ecke Cornelia, nahe, Chicago Avenue Nachmittags: 
Office, Zimmer 1614 Unity B!dg., 79 Dearborn Str, 
13a8,t0l&ian® 

m gecehrten 
Hypotheken 





Für die kommende Woche bieten wir de 
Publikum folgende unübertreffliche erſte 
zum Verkaufe au: 

Summe 

$10,000 

5,000 
3,000 
2,800 
2,300 
1,4% 
1,300 


Sicherheit 
822,000 
10,250 
6,750 
6 5,8200 
0% 5,000 
2,9009 
2,800 
2,000 


950 


Zeit Intereſſen 
Jahre 5% 

5 Jahre 0 
Jahre 6% 
Jahre 

% Nahbre 
Sabre 

4 Nabre 

800 5 Jahre 
400 3 Jahre 9 

Abſtrakte vom Obigen ſtehen intereſſirten Perſonen 

zur Unterſuchung zur Verfüg rt find gerne 

\ der ſchr 

deutſche Hypo— 

ide, Dir 


6 


0% 


sfunft periönlid 
vd U. Roh & Ev 
theken-Bankiers, v Vort Life 
814, Flur 8, Nordoſt-Ecke LaſSalle und 
bag, Iw, tol&ſon 


o5ne Kommijjion. 
gentbuin und zum 


Geld 
Wir verleihen Geld auf Grundei 


Bauen und berechnen keine Kommiſſion, weun gute 


Sicherheit vorhanden. Zinſen von 4b 96. Häuſer 
und Lotten ſchnell lhaft verkauft und ver— 
tauſcht. — W & 6o., 140 Waih: 
ingtor Str., Etr. 
e Summe, auf®r 
5 und 6 PR 


Privatgelder zu verleiben, ji 
eigenthum und zum Bauen, 5, 
G. Frendenberg & Co. 

North Ave. und Robey Str. 


nahe 
13dz, didoſa 
‚6%. Gute 
Eicerbeit. Keine Agenten, Adr.: ; Abendpoft, 

Zu verkaufen: Gine 1000 Gilt Edge Mortgage, 
dauert 2} Jahre. 5945 N. Clark Str. 

8200 zu verlei rundeigen 
60. ohne KRommif on Privatmann. 


Agenten. 156 Weit Gt 


n: Sppotbe ent.— Reht 


Zu verkaufen: Hypothek, 81500. 
ddfſa 


meyer, 819 W. North Ave. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Nubrik koſtet für eine 
einmalige Einihaltung eimen Dollar.) 


EEE EEE 


Heirathsgeſuch. eundin on angeneh— 
mem Aeußern, jung zusli en Die Be— 
tanntichaft achtbarer Herren zu machen, zmeds3 Hei- 
rath bei Neigung. (Katboliich.) Offerten 


Abendpoft. 


Heirathsaefuh. Wittive, 32 Jahre alt, hHübiche Er=- 
fheinung, fanftmütbigen 6 a heiteren Tem— 
perament3, tühiig in € 
niet ungebildet, 2000 

Grimdeigentbum, wünict 


[der und 


isgeber der deutſch-amerika— 
8 N. Clark Str., eine 


niſchen stark ! 
Kein Store, Bitte 


Treppe. Uns 
genau auf Dau 
9 hr Abends, 


Alleinttehender Mann wünſcht 
ein Mädchen oder eine je Wittwe als Haushälte⸗ 
rin. Heirath nicht ausgeſchloſſen. Nachzufragen 
Abends um 7 Uhr, 2733 Wentworth Ave., 1. Floor, 
x 

Front. 


Heirathsgeſuch. Junges 
Jahre alt, aufrichtig unt, beſizt 56500 Erſparniſſe 
und eine kürzlich von ihrem Onkel geerbte Farm von 
120 Ackern, wünſcht ſich baldigſt zu verheirathen, um 
eine Stütze zu erlangen. Auskunft ertheilt, ſchrift— 
lich oder mündlich, Goeßendorff, ON. Clark Str. 
—— bis 9 Uhr Abends, Sonntags bis 

hr. 


Heirathsgeſuch. 


beſcheidenes Mädchen, 26 


Heirathsgeſuch: Geſchäftsmann, 30 
es an Damenbekanntſchatf mar 
dieſem Wege mit einer Dame 
Hetrath befannt werden. tiefe mit genauer Ans 
gabe der Adreſſe und Verhältniffe werden bis zum 
15. Auguft unter 3. 820 Abendpoft angenommn. 


Heiratbsgeiuh. Mann, 35 Nabre alt, Befiger einer 
Heinen Farm, mwünjcht mit einem Wädchen oder ei= 
ner Mittwe, welche Luft zum Landleben hat, befannt 
zu werden, zmeds3 Heiratb, Briefe zu richten an Adr.: 
fs 480 Abendpoit. 

Heiratbsgefud. 2 Mädchen in mittleren Jahren, 
bon gutem Gharakter, tadellofem Ruf und bäuslis 
bem Sinn wünſchen die Vetanntſchaft mit Herren 
nicht unter 36 Jahren, von angenehmem Aeußern, 
mit denſelben Eigenſchaften, zu machen. Referen— 
zen verlangt und gegeben. Verſchwiegenheit Ehren— 
ſache. Agenten durchaus verbeten. Briefe erbeten: 
Adr.: L. M., 8 Abendpoſt. 


Jahre alt, dem 
möchte auf 
it Bermögen zwecks 








Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Borjtädte. 


Zu verkaufen: Auftin, Nordoftede Franklin Ave. 
und Augufta Str., 583x125, und 10 Zimmer Haus. 
Mortgage 3900. Breis $2250. Wegen Ubreije nad 
Deutihland. Baul Jalubowsti, Eigenthümer. 


Berichiedencs. 


Die Gründung einer deutihen Kolonie in Süd- 
Dakota wird beiproden Sonntag, 13. Auguft, Rab» 
mittags 3 Uhr. 66 Weit Jadjon Boulevard, freie 


u verfaufen oder Fra vertauſchen; air Haus 
und Lot mit 45 RKannen Milhgeihäft, 2 PVierden, 
ier, Nehme und Lot 

in Zaujh, Keine Ugenten, : 


en und allem 


oder zigage 


zu 


Hib,ddja* 


mit Angabe | 
der Verhältniffe bi3 Ende der Woche unter S. 537 I g 





ı natlih. Neue 





| Attic, 





lem adbtbarceın | 
ath. Auskunft | 


i für 6 Bierde, billig. 94 Biffel Str. 


5 


— — — — 


Grundeigenthum und Hauſer. 
(Unzeigen unter Dieier Rubrik, 2 Cenia das bee.) 


Farmländereien. 


Farmland!— yırmlandy! 
Waldland! 


Cine günftige Gelegenheit, ein eigenes Heim zu ers ä 


werben. 
Viele Taufend Ader gutes, bebolzte3 und vorzügs 
ih zum Qderbau geeignetes Land, gelegen 
berühmten WMaratbous und dem jüdlien Theile ı 
Kincoln County, Wisconfin, zu berfaufer 
len von 40 Uder oder mehr. Preis $ b 
pro Ader, je nach der Qualität des Bodens, 
und des Solzbeitand 
Yür eine Seitlang fi billige Ezturito 
erhältiich für den halben Preis. 
Um weitere Ausfunit, freie & 
ftrirtes „Handbuch fürheimftättei 
Tidet3 jchreibe man an die. „Wise 
zu Waujau, Wis., oder 


+ laprteratie % x 5 
m Bertretirt J. 9. Koch 


bei 


fahren, 


Ebicagoer 


den de3 Monta 

Uhr Nahmittags bis ! 
Adrefie: 3. 9. Rochle 

cago, SU. — Viite dicje $ 


Barmen! 

Lieber Freund Henry 

Es it jegt 4 Jahre, als D 
teit, SO bezahlte ih au 
ihuldenfrei, babe Geld auf 
gentbum fan ich für $15009 verfauf 
aber nicht ein, zu verfaufen, Ga 


find bier gejucht; mehr Wrbeit als 


Gus Johufon, 637 Garfield Youlevard, kaufte vor 
uns N Farm für K25W. 

Fred u { Wübbel kauften 
Yyarım für $ Ueberzeugt Euch. r 
Familien aus go verkauften wir Farmen. 

Spezial-Notix& 

Eine Wittwe verfauft 160 Acker mi 
Ernte für 8*81000. — 500 Anzat 
Farm iſt das Doppelte werth. 

Henry Ullrich K Co., Verwalter. 

34 Clark Str. R. 401. 


blung. 


Farmen zu verkaufen. 
Schreibt an Fred. Boͤgk, 111Maſon Str., 
waukee. Einige billige Farmen un‘ 
*1000 bis 83000, mit 
ſofort billig verkauft werden. 
Gebäude, Waſſer, große Klärung. 


Kein b 
Theils Holz. 
aug.l,Imt,didoia 
Acker, 810 Caſh und 
3 40 Acker Streifen, in Clark 
Gounty, % nicht über eine balbe Meile 
Schulen, fice3 oder Etienbabnitationen. & 
Klima, Boden und Wafler. Hübiche verbejlerte Fu 
men nabe bei. Nur 240 Ader verkauft für di 
Preis. Pillige Erkurfionen täglih, €. ©. € 
pille, Wisconfin. 


Yand zu d 
$5 den Won 


Vreis 
Aa 
Jane 


Zu verlaufen: 160 Acker Land an Buen 
Jowa. 100 Äcker brauchbar. 60 Acker Gra 
trage an bei dem Eigenthümer, Johann 
Str. 

Zu verkaufen: Eine Farm, 160 
lle Maſchinerien, Bieh. Ernte. für 
‚, Reit an Beil. Schreibt an U. 


10a 


Mor 
der, 


W. 20. 
gutes Yand, 
*8200 


Ne⸗ 


83500; 
Rohde, 
5,12ag 
0 Ader mit guten Gebauven, an 
t Grundeigenthum. 


freies 


er Form in Wis 
+ 


ſchuldenfrei. A. S. Wehrheim, 1010 


Ar ne 
ou Dei 


Zu verfaufen: Pillig, mehrere Heine und gröf 

en Zvuth Bend, Andiana. ‚Leichte \ 

tor 322 Walferton, Ind. 

Zu verlaufen:. Kleine Farın. Dettmer, Mauiton, 
Wis. 


Grobe und Heine Frust: und Getreidesfgarmen zu 
vertauichen oder auf Abzahlung. Ullrich, 


608, 10 MWaihington Str. 


HKordweit:Seite. 

gu verlaufen: Neue 5: Zimmer:Däufer, 
bon Eliton Ave. Electric Cars an WW 
diſon Ave.), mit Waſſer- u. Sewer-Ei 
Anzahlung, 510 per Monat. is 
Delms, Eigenthümer, Ecke Milwaute 
nia Ave. 

Ihr folltet Property in der 9 
Logan Square Ich babe 
ſchließlich 
warts. 
den ganzen 
Neeros, Ecke W 
Ave. 





Zu verlklaufen: 





kaufen oder 
Auch Farmen ve— 
110. Wlitwautss ns 


Zu verfaufen: Stadt-Lotten, $2 
vom GCourthaus.—3 Yotten an Be 
jede, werth - Meute Kot 
Vaſement, #335, auf-$7 monatliche 
Henry Beer, Milwaufee Ave, Ede 


Su verfaufen: Haus und Lot, Nordoii 
wan Ave. und Le Wlopne Str., ei } 
vom Humboldt Park, Alles oder Theil Anz 
Eigenthümer. 


: Reichte Termine, auf Wı 
8 Zimmer Cottage an 30 Fub 
alle modernen Werbeflerungen enthaltend, 
Dirks, ZEIT N. Lincoln Str, 

Zu verkaufen: Vier 1. und ftödige Gramebäufer, 

Springfield Ave, 


Zu verfai 


en: 5, 6 und 7 Zimmer neue Käufer 
Hod und Baſement, Waſſer, S 
1400 aufwärts. 550 Anzahlung 3 monat! 
) Lot in Taufh. Sonntags offen. — Itio 
obrotb, Belmont und Elfton Ave. 


zufen oder zu vertaufchen: Haus, Yarnı ıır 


Ader. Nachzufragen: 11885 W. Aodijon Xvr., 
Park! 
Zu vertauſchen: Sftödiges Bridhaus für Yotten 
auch 2jtödiges Yrame-Gebäude, 819 WW. North | 


Nordjeite. 

Zu verfaufen: Nur 81400, fchöne große neue 
r:Gottage, bobes Bafement für Küche, groke: 
Straße gepfialtert, an Lincoln abe. $10 
baar, 89 monatlih.—Schöne Cottage an Otto Str 
$1200, $100 baar, 810 monatlid.—Große 6-Bimmer 
Gottage, alle Verbeflerungen, N. Hermitage Wpe.. 
nahe Niddijon Uve,, nur $2000. Sohn Heim, 1713 
N. Aihland Abe, 


0} y 
gin 


Bu verfaufen: Haus und Lot an guter Geihärt: 
ftrabe in Yale View, paflend für irgend ein Geihäft. 
S Baſement, Zement-Floor. Ecke von einer 

te 57500), vertaufe für 55500; nur 8200 
nehme auch Farm oder Lotten. Udr.: 


Zu verkaufen: Zu halbem Preiſe Nordſeite-Grund— 
ich, Store und T Zimmer Flat und auch Framehaus 
inten auf derſelben Lot. Muß verkauft werden we— 
en Abreiſe. Auch zu vertauſchen gegen Los Angeles 

rtv. 8. ©. 838 Abendpoſt. fafon 


— 


1: Zweiſtöckiges Framehaus, in welchem 


ſeit Jahren ein gutes rentablies Butchergeſchäft be— 


trieben wird, an einer der beiten Straßen der Nord: 
jeite, jpottbillig. Nachyufragen: 298 Elybourn Ave. 


Su verkaufen: Ed: Property, $1800. Nachzufragen 
F Webſter pe, 


Zu verkaufen: Vroperty, 


2-Flat Haus und Barn 
doſamo 


Zu vertaufen: In Lale View, zwei Zitödige Franıce 
Wohnhäuſer zum Wegziehen. 599 Shejfield * 
amo 


Südjeite. 
Seine Lotten zu balbem Breije. 
t 70h gelegen, volle Größe. 
Ehöne Go und Gärten rund herum. 
find in Hosford Part, 
der Süpdfeite 
Giner der- ihönften Vorftädte Chicagos. 
5 Paar, nur für Sonntag und Montag. 
Der Brei wird $100 Baar jein, 
Wenn Ahr das nächfte Val von diejem Grove hört. 
Kommt nicht zu fpät, 
Wenn Ihr Nuten aus diejer Gelegenheit 
ziehen wollt. 
Offen Sonntags und an Wodentagen. 
Perry Russell, 
12 Higgins Ave. 


Südweit:Seite. 
erfaufen: 9 Brid-Gottages, feine ihm 
ierer angefüllter aiten 
wue Bäujer. Obgleih nod 
find doh fihon Drei 
Familien verfa T 
be Obr hauen, wo 
big folgen. . Die Käufer. fin 
gen, fomnıt und erkundigt Eud_b 
Die Häufer befinden ih an 3% 
incoln und Howore Str., an eine 


er Dat 
* 


egislatur jhuf das € 
ſes Va und die Arbeiten werden 
Frühijiahr beginnen. 
Ger ift die Gelegenheit einer Lebenszeit denn 
mal3 wieder wird in Chicago ein jo ausge) 
gebautes Haus, wie —* auf einer Lot, wie dieſe 
ür diejen Preis verlauft werden. 27 
— che ift nur 8975; $100 Baar; monatliche 
u $8. x - + 
u ha größte Bargain, der jemal3 in Ebi 
cago offerirt wurde. Die Befiger des benachdarten 
Grundeigentbums ftehen dom Markte zurüd, bis die 
Steigerung des Werthes, die wegen ber Verfanlare 
fiherlih tommen wird, eingetreten iſt. Ahr betommit 
dies Eigenthum zw „Ihlechten Zeiten" Breiien. Die 
Lot allein * mehr geloftet, als für Haus und Lot 
nat wird. B ⸗ 
eat Eure. frau mit und feht Euch die Häufer 
en und fommt jchnell, wenn Ybr eins wünscht. 
Nehmt Adland Ave.-Strasendabn nah W. Stt., 
gebt 3 Biod3 werlid; oder 35. Str.:Car nah Li 
coln Str, und gebt füdlich Hi8 zu dem Gottage?. 
®. 8. Bomman, Office auf ven "Bien 


5 Zalman Une, =: 


rtaufen: 4 Bi 


5 
J 
— 











Damen! 
ine $1 Schachtel frei. 


Dr. Magit Eiben. 
Für erne kurze Zeit werden wir eine $1.00 Schach- 


tel von Hazeline an jede Dame, Dir an irgend einer 
Form Mmeiblihyer Schwäche, Berfhirbung, Leucor— 
thoea, unterdrüdften oder fchmershaften Menftruatio- 
nen, oder mit irgend einem Yeiden behaftet ift, das 
eine Frau elend, blab, franf, alt und grau macht, 
Eoftenfrei zujhiden, e8 gewährt fofortige Grleich: 
terung und heilt immer. 

Dr. Margit Giben, 1078 Glart Upe., Glevelanpd, 
Obio, jchreibt: „Ach balte es für meine Pflicht, Ah: 
nen meinen berzlichiten Dant auszusprechen, dak Sie 
mid ermutbigt haben, Ahr Hazeline in meiner Pra- 
zig zu dverwertben. Nahdem ic jolde twunderbare 
Erfolge mit Hazeline bei meinen Patienten erzielt 
babe, ihäme ich mich faft, daß ich zuerft fo mik 
trauifh war. Ah tann pofitin fagen, dab id die 
fchiwerften Fälle von weiblichen Leiden Turirt habe. 
Kede Dame, die Hazeline unter meiner Anleitung ge: 
braudt, wird den Werth bezeugen. Ich bin geprüfte 
Hebanıme and praftizirende PFrauensMlerztin und 
Tomme daber in Berührung mit den fwierigften 


—— 





. 


Ein Spibbubengewiflen 


Bon David Efrikian Murray. 








(Fortjebung.) 


Alfo Kohn Beech war es, der Daly 
nach feinem Zimmer halb trug, halb 
fübrte und der ihm beim Ausfleiden be= 
bilflich war. 

„sonen jcheint’3 ziemlich jchlecht er= 
gangen zu fein,“ jagte er dabei. . 

„Hundeichlecht,“ antwortete Daly. 
„Zängere Zeit im Walde verirrt zu fein, 
das gibt einem einen Vorgejchmad der 
Hölle. Wenn einem Hunger und Durft, 
Angit, Mostitog, Schlangen und 
Dornen auf einmal zujegen, dann hört 
man die Engel im Himmel pfeifen.” 

„Viel Hunger jheinen Sie aber doch 
nicht gelitten zu haben,“ meinte Xohn, 
als er dem anderen half, eine jehr zer=- 
tiffene Unterjade auszuziehen. 

„Nein,“ entgegnete Daly. 

„Nein,“ fuhr Kohn fort. „Sie fehen 
nicht jchlecht genährt aus.“ 

D,“ entgegnete Daly, ber einjah, daß 
er hier etwas erfinden müfje, „ich bin 
einem Menjchen begegnet, der mich in 
den legten fünf Tagen an feinen Mahl- 
zeiten hat theilnehmen laflen, und da= 
dur) mag ich mohl wieder etwas 
Sleifeh angejegt haben. Vier Tage bin 
ich aber vollftändig in der Jrre umher- 
gelaufen, bi$ ich ihn traf. Er hat mich 
eine Zeit lang geführt und auch auf den 
Meg nah Gmyllim City gemwiejen.“ 

„Und Sie haben Gold gefunden?“ 

„Ra, ich jollte meinen, daß ich mwel- 
ches gefunden habe,” antwortete Daly 
mit großem Nahdrud. „Die Qumpes 
rei, die hier herum gebuttelt mir, 
läßt fich gar nicht an demjelben Tage 
mit der Gtelle nennen, worauf ich ge- 
ftoßen bin. Aber ich bin nicht hadgie- 
rig und habe nur fo viel abgeftedt, ala 
ich perfönlih für mich 
nehme, und nur das werde ich auf dem 


Muthungzamt eintragen laffen. Damit | z ee 2 
werde ich wohl für mein Leben genug | Gafthofes und die ganze wüfte Straße 


haben.“ 
„Hofientlich finden Sie ven Weg zu 
Shrem Funde zurüd”, jagte John. 
„Ein Waldläufer bin ich freilich 
nicht,“ erwiderte Daly, „aber ich tenne 





Beſtätigung 


Leiden. Nachdem ich Hazeline über eir 
Jahr lang in meiner Praxis gebraucht habe und 
immer mit gutem Erfolg, glaube ich, daß ich nicht 
fehl gehe, wenn ich dies veröffentliche, um andere 
Damen zu einem Verſuch mit dieſem großen Heils 
mittel zu beſtimmen. Falls irgend eine Dame meine 
Ausſagen bezweifelt, iſt ſie hiermit freundlichſt ein— 
geladen, vorzuſprechen oder zu ſchreiben, mit einer 
2Cent Marke für Rückantwort. Ich möchte jede 
Dame von den Vorzügen des Hazeline und der 
Wahrhaftigkeit meiner Ausfage überzeugen. Taufend 
Andere find fchnell durch diefes unvergleichlidhe Heils 
mittel turirt worden.“ 


Schidt Euren Namen und Adreffe an die Hazeftne 
Co., 379 Brebler Vlod, South Bend., And., wegen 
eines $1.00 Freipadets von Hazeline. Schreibt heute. 
Ganz gleich, ob Ahr gänzlich verzweifelt und ganz 
entmutbigt jeid. Die Mittel wird Cuch heilen und 
darüber gibt e8 abfolut feinen Zweifel. Schreibt bes 
ftimmt heute, 


Fällen von 





tigkeit unterhielt. Niemand hätte in 
ihm den balbverhungerten Unglüdli- 
chen mwiedererfannt, der noch an demjel- 
ben Nachmittage Michael angefleht 
hatte, porauszugehen und mit Zeuten 
zurüdzufehren, die ihn tragen fünnten. 
Steif in allen Anochen war er freilich 
noch, und feine Füße jchmerzten ihn ge- 
maltig, aber jeine himmelanftrebende 
Laune ließ ihn diefe föperlichen Unbe- 
baglichkeiten nicht beachten. 

In Gmpllin City erregten die Nach- 
richten, die er brachte, eine aroße Gäbh- 
rung. Erjtaunliche Gerüchte waren al: 
lerdings nichts Neues dort, und die 
Bevölferung mar jeden Tag zmwifchen 
Begeifterung und Ungläublichkeit ge- 
theilt. Schon allein die Entjtehungs- 
gejchichte der Stadt war an fich eine 
ber ausſchweifendſten 
Zräume, und wa mit Gmyllim City 
gejchehen war, warum folte fich das 
nicht jeden Tag in feiner Nähe wieder- 
bolen können? So darf man fi) denn 
nicht wundern, daß felbft die nüchtern- 
ften Köpfe dort manchmal von den 
Träumen eines langes verdreht mur- 
den, der die Märchen von „Iaufend 


ı und einer Nacht“ in Schatten jtellte, 
' Und bier hatte man e3 mit einem ficht- 
; baren und greifbaren Manne zu thun, 


ber eine unzmeifelhafte Wirklichkeit 
und anjcheinend im Befige feiner fünf 


' Sinne war, und diefer Mann hatte 


in Unjprud) | 


die allgemeine Richtung, und es wird | 


mohl nicht jchmwierig fein, für Geld und 
gute Worte Führer zu finden.” 

In bdiefem Augenblid trat der 
ſchwarze Kellner mit einer der befann- 
ten runden englijchen Badewannen und 
einer Kanne beißen Waffers ein, und 


Sohn ließ Daly mit feinem Bade al- | 


lein. Al3 erihn nad) einer Stunde 


wieder jah, mar er fauber rafirt und | 


mit einem erträglich fitenden neuen An- 


daß man ihm fein jchlimmes Abenteuer | 


nicht mehr fo jehr anfah. So erjchien 
er auch am allgemeinen Mittagstifch, 
mo er fich eine Flajche Champagner ges 
nehmigte, und fein Bad, der Wein und 
fein überftrömendes Gefühl des Trium- 
pbhes und bes Reichthums verjegten ihn 
in eine fo gehobene Stimmung, daß er 
feine ZTifchgenofjen mit großer Lebhaf- 








Frei an leidende Frauen! 


I litt Jahrelang an Gebärmutters 
leiden, I@merzhaften Perioden, weis 
Bem Fluß, Falen der Gebärmutteretc. 
und anteren Ötörungen, und fand 
fesliehlig ein einfaches, fiheres Hauss 
mittel, weldes mid ohne Ärztliche 

ilje beilte,. Der Ratur Heilmittel für 
Seen Es Boftet nichts, fi von feis 
Fenbe es mil wetkänbigrt Getraudee 
ienbe e3 mit voßftändiger © 
anmeifung frei an jebe leidenbe Ara. 

Dean |reibe an: 
Ars. €. Hudnut, 


Gouth) Bend, Jubians, U. 6.4 





eine Gejchichte von einem Goldberge 
mitgebracht, der Alles übertreffen foll- 
te, was jemals gefunden morden war. 
Ssnmitten der Aufregung, die er jelbjt 
hervorgerufen hatte, blieb er ganz ru= 
big und verfündete, daß, wenn er erjt 
die Gültigkeit feiner eigenen Anfpriüche 
rechtlich gefichert Habe, er bereit ei, die 
ganze Welt nad) jeiner Schagfammer 
zu führen, Jede Bewegung Dalys wur 
de von diefem Abend an von Hunderten 
bon Augen beobachtet, und Never, der 
mit ihm gejprocdhen hatte, wurde eif- 
rig ausgefragt. Das Schenfzimmer des 


dabor ſummten wie einBienenſchwarm. 
Daly hätte in den auserleſenſtenGe— 
tränken ſchwimmen können, wenn er 
dazu aufgelegt geweſen wäre, und er 
nahm in der That viele Gläſer Wein 
auf Koſten neuerFreunde an, aber man 
bemerkte, daß er um ſo vorſichtiger 
wurde, je mehr er trank. Schließlich 
wurde er in einem Zuſtand eigenſinni— 
ger Schlauheit, worin er ſeinem eigenen 
Bruder nicht zugegeben haben würde, 
daß zweimal zwei vier macht, vom 
Mulatten auf ſein Zimmer geführt. 
Inzwiſchen lag der unglückliche Mi— 
chael auf dem Grund einer ſchachtähn— 
lichen Höhle. Der Raum, in den er ge— 


zuge von bilfigem Galbtudh beileibet, jo | "len mat, war ungefähr tricitezför- 


mig, jo daß fich jein Gefängniß nad 
unten ermeiterte, ein Umjtand, wodurch 
feine Lage, wenn feine Hilfe von außen 
fam, nahezu boffnungslas wurde Et: 
mas Tabat hatte er noch übrig, und jei- 
ne Thonpfeife, die im Bande feines 
fteifen Filzhutes ftedte, war beim 
Sturze nicht befhädigt morden. So 
lagerte er fich denn jo behaglich, als e3 
die Verhältniffe erlaubten, und vertrieb 
fich die Zeit mit Rauchen. E3 war jehr 
bunfel da unten, und der Dunjt bes 
faulen Holzes und der Pilze machte die 
Zuft fhwer und dumpfig. Als eine 
bolle Stunde vergangen war, begann 
Michael auf das Eintreffen von Hilfe 
zu rechnen, aber eine zmeite Stunde 
berftrich, und noch imuce fam Nies 
mand. Mit fteigender Verblüffung be- 
gann er fih zu fragen, ob fich jein Be- 
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gleiter am Ende von Neuem verirrt ha= 
ben könne. Möglich mar das fchon, mie 
er aus langer Erfahrung mußte. 
Manch einer, der nur um ein paar 
Schritte vom Pfade abgemichen, war 
innerhalb Rufmweite von ber nächiten 
Giedelung elendiglich zu Grunde ge: 
gangen und hatte einem zufälligen 
Wanderer in jpäteren Jahren Gelegen- 
heit gegeben, jein Skelett zu finden, 
oder war liegen geblieben, bis die Ro- 
dung der Stelle zur Entdedung jeiner 
Ueberbleibfel und der Gefchichte fei- 
ne3 traurigen Endes geführt hätte. 
Daß er felbjt dasszreie ohne die gering- 
fte Schwierigkeit gefunden haben wür— 
de, mar nur ein jchwacher Troft, imo es 
fih um einen Neuling handelte, der 
ſchon ſo flare Bemeife feiner völligen 
Unbefanntfhaft mit dem Urmaldleben 
geliefert hatte. An Verrath dachte die 
bievere Seele nicht, der lag für ihn 
außerhalb der Möglichkeit. Einen Ge- 
fährten im Stich zu laffen, das mar 
für ihn undenfdar, und als fich mehr 
und mehr der traurigen Stunden an- 
einanderreihten, wuchs jeine Leberzeu- 
gung, daß Daly wieder ein Unglüd zu= 
geftoßen jei. Natürlich lag e8 im Be- 
reiche der Möglichkeit, daß Daly an 
einer eine Meile oder mehr entfernten 
Stelle in? Freie gelangt war, und e3 
mar nur zu mahrjcheinlich, daß er nicht 
im Stande fein würde, den Ort, wo er 
Michael verlaffen hatte, wieder zu fin- 
den oder zu befchreiben. 

Unter diefen Umftänden, die, mäh- 
rend die Minuten dahinjchlicden, ein 
immer verzmeifelteres Anfehen annah- 
men, begann der Gefangene jeine Um= 
gebung noch einmal zu muftern. | 
jeinem Bade hatte er ein Stüd Wach3- 
tod und Schmwefelhölger im Weber- 
fluffe. Sein verftauchtes Bein war be- 
teitö jehr angefchwollen, und jede Be- 
mwequng war beinahe unmöglich, allein 
er gelangte vohd mühjlam an jeinen 
Pad, fand das Wachslicht und nahm 
bei jeinem Scheine eine genaue Belichti- 
gung feiner Holzhöhle vor. Gerade idm 
gegenüber war eine Deffnung, in Die 
ein Dienich. der feine Glieder zu ge— 
brauchen vermochte, ganz bejtimmt 
friechen fonnte; was aber dadinter lag, 
ließ ji unmöglich Jagen; vielleicht die 
Sreiheit, vielleicht ein noch engeres Ge- 
fängniß, als das, worin er fich Tchon 
befand. Mit unfäglicher Mühe mälzte 
er ji) auf den Bauch, wobei ihm fein 
berrenftes Bein jolche Qualen bereite- 
te, daß er hinterher fünf Minuten 
hilflos Tiegen blieb. Aber troß feinen 
Leiden hatte er die Geifteögegenwart, 


jein Licht auszulöfchen. WS die 
Ichlimmjten Schmerzen überjtanden 


waren, fchleppte er fich auf den Ellbo- 
gen vorwärts, zündete feinen Wach3- 
jtod wieder an und unterfuchte dieDeff- 
nung. Sie lag zmwifchen drei gegenein- 
ander geneigten Baumftämmen, und 
andere geiallene Stämme bildeten die 
Dede, aber jie war frei von Zmeigen, 
fo daß fie auf einigeEntfernung wenig— 
jtens gangbar blieb; wie weit, ließ jich 
nur durch einen VBerjuch feititellen, und 
ein folcher Verfuh mar im hödhiten 
Grade gefährlich, denn vorwärts fonn=- 
te er ji, wenn auch mit ungeheurer 
Schwierigkeit und unter großen 
Schmerzen bewegen, aber rüdmwärts 
mar das unmöglich, wie ihn eine Probe 
überzeugte. Bei der erfien Bewegung, 
die er zu diefem Zmede machte, gerieth 
das verlegte Bein unter ihn und ver=- 
urfahte ihm die  furchtbarften 
Schmerzen. Wenn der vor ihm liegende 
Raum feinen Ausweg bot, jo begab er 
jich einfach in ein noch engeres Gefäng- 
niß, und dazu fam noch ein anderer 
Umftand. Zwar war eine Million ge= 
gen eins zu metten, daß der Zufall fei- 
nen Merjchen in diefe Gegend führen 
werde, allein diejer millionfte heil 
einer Möglichkeit war immerhin vor- 
handen. Bom Boden jeine® Trichter 
nur fonnte er gehört werden, mährend 
eö mehr al3 jraglich war, ob er fich noch 
werde bemerfbar machen fünnen, wenn 
er jih in die Deffnung begab. Allein 
der Yal lag ohnehin faft verzmeijelt, 
und jo frocy Michael weiter, indem er 
abermals das Licht auslöfchte, ehe er 
fich in Bewegung jebte. 

„Dies wäre jo reht ein Ort für 
Schlangen“, dachte Michael, „und die 
sahreszeit ift auch die günftigfte für 
das Gewürm.“ 

So ſchleppte er ſich in der pech— 
ſchwarzen Finſterniß weiter, wobei er 
während des Vorwärtskriechens von 
Zeit zu Zeit den Gang über ſich mit 
einer Hand berührte. Als er endlich 
ins Leere taſtete, jubelte ſein Herz, und 
er zündete wieder ein Streichholz an, 
deſſen ſchwache Strahlen ihm einen 
Raum zeigten, worin ein Mann auf— 
recht ſtehen konnte. Michael bemerkte, 
daß an der Stelle, wo er lag, ein ſtar— 
ker Aſt eines kürzlich gefallenen Bau— 
mes durch den Zmifchenraum- ziwifchen 
zwei Stämmen über feinem Kopfe ge= 
drungen und im Falle gebrochen mar. 
Die umberliegenden Splitter waren 
noch frijch und die Blätter noch nicht 
jehr vermelft. Als er diefen Aft mii 
beiden Händen ergriff, fand er ihn ge- 
nügend miberjtandsfähig, jo daß er fich 
mit feiner Hilfe in die Höhe ziehen und 
auf jeinem unverlegten Beine jtehen 
fonnte. Die Zlamme des Streichholzes 
hatte ihn an Daumen und Zeigefinger 
berbrannt, fo daß er es hatte fallen 
laffen. Nun fchaute er in die Höhe, und 
fein Herz jubelte wieder, als er ein un- 
regelmäßiges Stüd bleihen Abend- 
himmel? mit einem einzelnen Stern 
darin über fich erblidte. Er ftarrte in 
die Höhe, und der Stern verſchwand 
und erjhien wieder. Dann leuchtete er 
mit einem fjchwaden und ruhigen 
Glange, der einen Strahl der Hoffnung 
in Michaels ftarked Herz zu jenden 
ſchien. 

Zum drittenmale zündete Michael 
ſeinen Wachsſtock an und ſchaute um 
ſich. Der Aſt, womit er ſich in die Hö— 
he gezogen hatte, erſtreckte ſich in kuͤh— 
nen Krümmungen dem Lichtfleck am 
Himmel zu, und wenn er ſich in ſeinem 
gewöhnlichen Zuſtande befunden hätte, 
wäre er nach wenigen Minuten im 
Freien geweſen, aber er wollte auch ſo 
einen Verſuch machen. Etwa zwei Fuß 
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Eine wichtige 


Warnung! 





Vorficht! 
— Das Land ift mit billigen fogenanns 
—ten Schmefel:Seifen überfüllt. Ge 
— braucht nicht derartige werthloje und 
— gefährliche Seifen. — Diejelben reizen 
—ınd vergiften die Haut. Ueberzeugt 
— Gudh und nehmt RE ne: 0 5, 


Glenn's 
Schwefelſeife. 


Dieſelbe iſt wegen ihrer Reinheit und 
—Qualität die wohlbekannteſte. — Die 
—Aerzte empfehlen dieſelbe zur Behand— 
—lung bei Hautkrankheiten und ſagen, die 
— damit erzielten Nejultate find borzüg- 
— lid. — Der Gebrauch diejer Seife wird 
— Krankheiten erregende Germen und Mi: 
—froben tödten. Man gebraude Glenn’s 
— Schwefel:Seife für die Xoilette und 
— beim Baden — fie verfhönert die Haut, 
—indem fie Diejelbe weich und elajtijch 
—macht. Nehmt nur die echte. 
Bertauft von allen Apothetern. 
(3) 


— — 


ſeines Wachsſtockes wickelte er ab, barg 
den Ball in der Bruſt ſeines Hemdes 
und bog etwa zehnZoll vom brennenden 
Ende zuſammen. Dieſes Stück nahm er 
zwiſchen die Zähne und ſchickte ſich an, 
emporzuklettern. Hand über Hand er— 
griff er diezweige des herniederhängen— 
den Aſtes und kam raſch nach oben, 
als ſich das Licht an irgend einem 
hervorragenden Gegenſtande fing und 
zurückbog, ſo daß die Flamme ſein Ge— 
ſicht verſengte. Er hatte ſeine Zähne 
feſt zuſammengebiſſen, ſo daß es einige 
Zeit dauerte, bevor er dasLicht abſchüt— 
teln konnte. Sich mit einer Hand feſt— 
haltend, ergriff er es mit der anderen 
und warf es in das Loch. Hand, Geſicht 
und Bruſt waren ziemlich ſtark ver— 
brannt, bevor er dies ſertig gebracht 
hatte, aber in der heftigen Aufregung 
des Augenblicks fühlte er keinen 
Schmerz. Hatte er doch die Freiheit er— 
rungen und konnte vor ſich ein Gewirr 
von geſtürzten Bäumen undeutlich er— 
kennen! Mit großer Schwierigkeit ge— 
lang es ihm, feſten Fuß zu faſſen, und 
dann blieb er entkräftet neben einem 
moosbewachſenen Sitamme liegen. 
Am anderen Morgen, ſo dachte er, wer— 
de er trotz ſeiner Verletzung im Stande 
ſein, ſo weit zu kriechen, daß ihn Hilfe 
erreichen konnte; bis dahin mußte er 
ſich ins Unvermeidliche fügen. 

So lag er da und ertrug ſeine Lei— 
den ſo mannhaſt und hoffnungsbvoll 
als möglich, als plötzlich ein kniſterndes 
Geräuſch an ſein ſcharfes Ohr drang. 
Das hineingeſallene Wachslicht hatte 
das trockene Holz in dem Loche ange— 
zündet! Bei dieſem Gedanken erſtarrte 
ihm das Blut zu Eis, und ſein Herz 
wurde ſchwer wie Blei, denn er hatte 
ſeiner Zeit gar manchen Waldbrand ge— 
ſehen und wußte, mit welcher furcht— 
baren Geſchwindigkeit ein Funken zu 
einer ungeheuren Feuersbrunſt werden 
kann, die viele Meilen des ſtolzen Wal— 
des in Aſche legt. 


(Fortſetzung folgt.) 
Soralbericht. 


























Briefkaſten. 
Die Rechtsfragen beantwortet der Rechtsanwalt 
sens N. Chriitenfen 502 Hort 


Dearborn Gebäude, Chicago. 

Unna‘. — Die Züge der eleftriihen Bahnlinie 
jivifchen Govanfton und Waufegan geben vom nörd- 
lihen Enpdpunkte an Churh Straße alle fünfzehn 
Minuten ab. Der Fahrpreis beträgt vorläufig noch 
3 Gents. Die Strede, welbe 28 Meilen lang ift, 
wird in ungefähr 1} Stunden zurüdgelegt. 

Xejer. — Die engliihe und amerifanifche Meile 
enthält 1,760 Vards, die deutiche Meile 8,196 Yards, 

Bernh. D. — Die blutigſte Schlacht des Bür— 
gerfrieges, wenn man Die Verluſte der Union-Armee 
als Mapitab nimmt, war die Schlaht von Gettps- 
burg (1. bis 3. Juli 1863), mit 3,070 Todten, 14,497 
Veriwundeten und 5,431 VBermißten. — Der Staat 
Allinois bat für den Bürgerkrieg insgefammt etwa 
250,000 Dann geftelit. 

Hugo S. — Verjuhen Sie, dDurh Vermittlung 
der Wolizei den Aufenthaltsort des Mannes in Er: 
fabrung zu bringen. Vielleiht würde au eine dies- 
bezüglihe Anfrage in den Anzeigefpalten einer biefi: 
gen Zeitung den gewünjchten Erfolg haben, 

ER. — Die Aodrefien derartiger Geichäfte finden 
Sie auf Seite 2%7 im Wırbange des neuen ftädti- 
ihen Wdreßfalenders verzeichnet. 

sohn G. — Die Stadt Münden hat (mit 67.68 
Oradrat:Kilometer) einen größeren Flächeninhalt, 
als das eigentliche Weichbild der Stadt Berlin, deren 
Flähenraum nur 63.37 Ouadratsftilometer beträgt. 

Karoline 2. — E35 gibt in Chicago zahlreiche 
Maffage = Anftalten, deren Adreſſen auf Seite 
2237 und 338 im neuen ftädtiichen Directorp ver: 
zeichnet find. Wuf eine befondere Empfehlung kön 
nen wir uns nicht einlaffen. 

d% Sd. — Nrgend eine der biefigen deutfchen 
Buchhandlungen (3. ®. Koelling & Klappenbach, 100 
bis 102 Randolpb Str.) wird Ihnen auf PBeftellung 
die geiwinfchte Zeitichrift liefern. 

W m. D. — Eine derartige befondere Qizens wird 
nicht ausgeftellt. Der Betreffende muß die übliche 
Ingenieursprüfung beftanden haben, um jein Ge- 
werbe ausüben zu dürfen. 

Frau M. 8 — Um Brombeer:Likör zuzuberei- 
ten, wird folgendes Nezept empfohlen: an über: 
giebt reife Brombeeren in einer großen Flajche mit 
gutem SKornbranntwein und läßt die Früchte 
an einem mwarınen Orte einige Wochen ausziehen. 
Dann giebt man die Flüffigkeit auf ein Sieb, über 
das man ein dünnes leinene® Tuch dedte, läht fie 
ohne Drüden abtropfen und verfüht fie hierauf mit 
geläutertem Zucker. Schneller gebt e8, wenn man die 
Früchte zerdrüdt mit dem Branntiwein mischt, den 
dünnen Brei ein oder zwei Tage ftehen läkt und 
dann abgiebt. Alles Webrige wie oben. An dieier 
Weije wird der Likör jedoh nit jo Far und etwas 
berb von Geihmad. 

F. €. — 3 ift feine Kündigung nothivendig. Den 
Lohn tönnen Sie jo lange ftchen laflen, wie Sie 
wollen. 

HM. — Sie find mit Pezug auf die Nahichlage: 
bücher in dem Mecorderamt faljch berichtet. Gine 
Unterfuhung über die Cualität einer Mortgage iit 
noch gerade fo umftändlich, tie vor zehn oder zwan- 
zig Nahren. Die Bank bat übrigen: mi. dem Rapier 
nicht? mehr zu thun, und wenn Sie die Zinfen di- 
rett vom Schuldner eintafjiren wollen, jo können Sie 
das tbun. 

M. RB. — Verflagen Sie den Mann, laffen Sie fih 
dom Richter eine Abichrift des Lrtbeils geben, und 
geben Sie damit zum Komptroller in der. City Hal. 

M. 9. — Nein, der Hauswirth bat dies Recht 
nicht. 

G. S. — Selbſtverſtändlich nicht. 

9. €. — 1) Ob die Verfiherungsgejelligaft ver: 
pflichtet ift, das Geld aufzuzablen, beruht zum gro= 
Ben Theile darauf, ob der Werfiherte bei feiner Auf: 
nahme in die Company feine ummabhren Angaben ge- 
madt hat, — 2) Sie brauchen nicht mehr zu zahlen, 
als bisber. 

A. 8. — Gewik fann das Haus für rüdftändige 
Steuern verlauft werden. 


— 


— Boshafter Rath. — Studioſus: 
„Auf Schritt und Tritt werde ich von 

!äubigern angehalten, faum fann ich 
noch bdurch_die Straßen gehen“. — 
Freund: „So nimm bod ’mal ein 
Buch unter ’n Arm, dann erfennt Dich 
Niemand“, Eh 


















Wochentliche Brieflifte, 


Nochfolgendes ift die Lifte der im hiefigen Poitamt 
lagernden Briefe. Wenn Ddiejelben nicht innerhalb 14 

agen, von untenftehbendem Datum an gerechnet, ab» 
gebo‘t werden, jo werden fie nah der „Dead Letter” 
Dffice in Wajhingten gejandt. 

Ghicage, den 12. Auauft 189. 

1001 Amerit Peter 1114 Yenit Yawel 
1002 Wlgunswicz, Anton (Q1115 Yewandomsti Wpoli: 
103 Anundjen Gumlir nar 
1004 Aputis Etanisiaus 1116 Livie Frant 


1) 1117 xoudon Julius 
Armitrong Mik 1 





1005 Xı 118 IKaledı Antonio 

1000 ih Mrs 1119 Ballon eneft 

105 Valcerat Zartlomey 1120 Darit Yeib 

1008 Balie Makſe 1121 Mare Wojeiech 

100 Ballin Eugene 1122 Mehler Theodor und 

1010 Baur Max Wilhelm 

111 Baumgarten Paul 1193 Meutadftein M 8 

1012 Bermeta Wilim 1124 Witos Wittor 

1013 Biejtet Wojeciech 135 Milr SS 

1014 Bilibo Nojeph 1126 Nargreen Xoreng 

1015 2lapab Dr 1127 Naumiem AR 

1016 Blodur Paul 1123 Neufer Johannes 

10)7 Boerner X 8 119 Nimuth Garl 

1018 Bremer Carl 1130 Noworul Walenta 

1019 Breuer (Braumeifter)1131 Obradovich Peter 

1020 Brzoznomwstiegs 1132 Otidi Joſef 
Marcına 33 Orlof Antonina 

102] Yuret Maryanna 34 Oftergren Tr 


11 

1134 
1135 
1136 
1137 


1022 Bujchbed Erbard 3 Lerauer Nobn 
1023 Yutostie Yan 36 Peeuch Johann 
1024 Cahn Fred H 37 Pelizaus Heury 
1025 Chrzanowski Janae 1188 Vruia Maty 
1026 Ciambur Stanislaw]139 Aqulin Johann 
1027 Gieslat Jan 1140 Reiter Wilhelm 
1023 Cohn 1141 Reichel duard 
102) Kuryto Natob 1142 Reif Adolf 
1830 Gzarnit William 1143 Reinhart Mar 
1031 Tavidet Nofef 1144 Reinheimer N 
1032 Delte Johann 1145 Nittlewsti Dar 
1033 Derengomsti Nohban 1146 Rodtawsti Bronis: 
1534 Dopelmann Guftav law 
1055 Dramer Aug 1147 Noienberg Sam 
1035 Gdelman Abe 1148 Roientbal_Neten 
1037 Eifermann Reinhold 1149 Rofinger Tavid 
1038 Enclow & 1150 Rosyowsti Yan 
1039 Engbert 8 Mrs 1151 Ruffinsti Alerander 
1040 Feueritein & 1152 Rufit Dartba 
1041 Filonowicz Piotr 1153 Saller Hermann 
1042 Fleiqa Hedwig 1154 Sadje Glijabeth 
1043 Frant U 1155 Schaffer Yuis 
1044 Galisfi Leo 1156 Schafer Roſina 
1045 Ganphee Verhand 1157 Scheurfe Aidert 
Rag 1158 Scilte Emil 
1046 Gefroig J 1150 Schnaubels Nohanna 
1047 Gerbart Mary 1100 Schreiber Albert 
1948 Giczias Tom Auguft 
1049 Ghinski Julian 1101 Schrofer Florian 
1050 Glodzicki Jan 1162 Schuls Charles 
1051 Gniadet Marecin 1153 Schwarz Nobn 
1052 Goinsta Walentyna 1164 Ehwinn Anna 
1053 Goldftein Lina 1165 Schaubert Fanni 
1054 Greelet Frieda 1166 Siewert Bruno 
1055 Gralla Grolla 1167 Siegan O 
1056 Gronfiewicz Boles- 1168 Siefowsti Kaftimir 


lav ‚ 1169 Eindelar Frank 
1057 Gripbomwsti Stanie ]170 Semit SFadcuje 

ſtaw 1171 Solak Jan 
1058 Gepp Scharle 1172 Spiegel Anni 
1:59 Sarting Heinrtih_ 1173 Erwitie X 
1060 Hagermann Auguft 1174 Stabler Miche 
1061 Sant Anton 1175 Starcer Frank 
1062 Hedert Otto 1176 Stanh Emma 


1063 Heinz 1177 Steiner Frranf 
1064 Heinzelmann 9 Reg 1178 Stancn © © 
1955 Hembel Friedrich 1179 Steinhbardt Helene 
1006 Herris 9 J1R0 Etewer Aofef 

10657 Herzog Hermann 1181 Stiglic Steve 

1058 Hilfen Nobann 119 Etrobel Hedwig 
1069 Hiller Mar 1183 Strobel Winnie 
1070 Herchmann, Harry 1184 Ezaltowstn Ian 
1071 Sintida aclan 185 Szatolis Nuzafos 
1072 Hollegcha Guſtav 1186 Jalendoski Franciszek 
1073 Horell I 1187 Ienner Auguit 
1074 Hund Yoief 1188 Tluhorova Anninfa 
1075 Hpnet, Yan, 1189 Topolsfi_ Nqnach 
1075 Ajaacion Harry 1190 Irobos Ratarina 
1077 Arelfon C 1191 Ivblewsti Leon 
1078 Nagielsli I 1102 UtlejewstaFraneiscet 
1073 Aafoubet Antonin (24103 AUmberger Michael 
1080 Janaja Woiciehe 1104 Narinsıfy Emilia 
1081 Nanecef Noel 1195 Naffimet Anton 
1082 Kafınsfi Franciszet 1105 Nefely Nenzl 

1083 Jastremsfi Auguft 1197 Nidas Mate 

1084 Nanfis 9. Leib 1198 Won Porftel Marie 
1035 Nenien 6 © 1199 Qrazfo Katraina 
1086 Yenfen Beder 1200 Wapner Henrh 
1087 Jerawsky Fren 1201 Mojczifematis Felir 
1088 uric Marko 1202 Malfowiat Walenty 
1089 Antewicy Nuzupa® 7503 Mallach Aatob 
1090 Kara Johan 1904 Marszamsti M 
1091 Kiernan Cbas J 1203 Meber Frieda 

1092 Klein GO 8 16 Mieland Natob 
1003 Kiubal Aofef, , ; 1207 Miereid Yan 

1104 Kroittosczn Antoni 508 Miercioh Zofia 
1095 Smueppel Alfred Drjsm Mimmer franz 
1096 Kobylati Paroel 1210 Wisı Magvdalena 
1007 Koch Poilivpine 51] Molat Weronita 
1098 Koenig milie 1912 Mojcit Ian 

1009 Köpte, us 1213 Moitel Fränyd 
1100 Kolb Wolf 06 1214 Wröbel Agniesta 
1101 Koniemomsfi Feliks 1515 Mröbel Xan (2) 
1102 Kopacz Marbanna 975 Aünfche Alfred 
1103 Kovepri Aletjander 1517 Murfter Martha 
1104 Kovedis, Petra? 1218 Zakünski Tomas; 
1105 Fontowski Joſef 1219 Ranner George 
1106 Arauk Nobert 1990 Rillen Aacob 

1107 Kremen Johann 1931 Pavatfa Stefon 
11R Frofmmata Lodwila 7559 Roll Marizi Tomas 
1100 Muczet Nam 1223 Zorsfas Aulius 
1110 Rund Karl 1924 Aufoc; Ratarina 
1111 Aunara Nunef 1555 Aufan an 

1112 Laba Antont 1226 Zurad Franciszef 
1113 Levin Barnett 
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Der Grundeigenthumdmarft. 





Die folgenden Grundeigenthumssilebertragungen 

in der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: u 2 Dr 

Ada Str., 325 F. füdl. von 62. EStr., BxXUT. 3 
M. Fobe an M. Fulgoni, 81600. 

fiman Ave., 153 F. nördl. von Milwaukee Ave., 


9 J Me 
Andrew Peterſon an Lawrence Nelſon, 


00. 
ie 170 $. nördl, von 46. Str., 75% 
Woodiawn Ape., 17 . nördl, von 46. Str., 8X 
2 Francis D. Rood u. A. durch M. in KC. an 
das Lewis Inſtitute, 8300. L = — 
Dearborn Str., 1W #. nördl, von 50. EStr., 9x 
100, I. U. Gavanaugh u. U. durch M, in E. an 
S. R. En 
S. Clark Str., 114 F. 
u Ggner u. U. duch M. in E. an ©. 
3400, Pi 
— Ave., Südoſteche 144. Pl., 49xX125, 6. 
Xobnjon an U. Vincent, 400. a 
Lot 5 (ausgenommen öftl. 7 Fun), Block 8, Keeneys 
AÄddition zu Rogers Park, G. Gerner an 8 
Strombah, KH. $ : 
Gentral Bart Une. Süpdoftete Belle Plaine Ave., 48 
“125, 9. 9. Hill an E. Holzihub, #120. s 
Green Str., 219 $. nördl, von 8. Str, 25X125, 
Edward Kreidler an die Home Building and Yoan 
Affociation. rt 
Center Ave., 140 %. nördl. von 69. Str., 24X124, 
J. Chisbolm u. U. dur M. in E. an F. Gendt: 


üdl. von 18. Str., BXT8, 
U. Ko, 


4. 


ner, 82200. ; 
WR, 62. B., Nordweitede Stewart Ave., 41X128, 
Laura W. Sutherland an Y. LeRoy Sutherland, 


10. 

ei Etr., 186 F. nördl. von Monroe Str., 39X 
1444, Ihe Equitable Truft Company, Truſtees für 
John D. Jennings und George F. und Edwin B. 
Jenninos an Otto Voung, $120,000. 

State Str., 186 #. nördl. von Monroe Str., 30X 
1442, €. Nelfon Blake und Annie €. Blafe (Arlings 
ton. Dafl.) an Otto Young, 225,00. 

Greenwood Ave., 110 %. jüdl. von 49, Str., 40xX197, 
Louis Vieling an Clara X. BVierling, $3600, 

Blue Island Ave., 72 5. jüdweftl. von 12. Bl., 24X 
1%, Daniel D’Connell an Mary U. Reilly, 
*6000. 

Lawndale Ave., B0 F. ſüdl. von 13. Str. 33xX125, 
Joſeph Jones au George W. Dawes, 81100. 

Roben Str., 168 F. nördl. von Taylor Str., 33X 
144, Nacblab von Martin Walih an Patrid M. 
Linane, HH, 2 s 

Grunditüd 54 Orleans Str., BxXT5, 8. ©. Ring 
u. U. an Wlbert Zei, $4000. 

Carroll Ave., 168 F. öftl. von Wood Str., 24X 
1233, &. Qurte an T. U. Gullen, $2000. 


> 


Maribfield Ave., 166 F. füdl. von Emily Str., 25X 
130, &, D. engen an KR. Yarta, $2W0. 4 
Nodwell Str., 75 $. nördl. von Potomac Ape., 25X 


126, €. ®. T. Underjon u. U. durch M. in E. an 
Ellen Tuohy,_ $4740. j 

Ainslie Str., 750 F. mweitl. von Lincoln Wve., 218X 
370, EM. Ehaad an G. Buchholz, KIN. 

Str., 35 F. öftl. von MWoodlamn Yve,, 253x125, 
WW. 9. Froit an A. F. Pomeron, $1800. 

Groß QAve., 111 #. füdmweltl. von Yaflin Str., 25X 
75, 3. Douglaß an 8. Wilabn, $14W. 

Robey Str., Nordoftede Bpron Ave., 54x83, 8. X. 
Middleton an Charles Harms, $28U0, 

Kenmore Ave, 210 %. nördl. von Lawrence Upe., 50 
x150, &. Strobeder an BP. R. Smith, $258. 

Paulina Str., 99 F. füdl. von Grace Str., 25xX108, 
J. Knauß an D. Rehder, 200. 

Pennfſylvania Ave., 75 F. nördl. von School Str., 
530x126, 2. Birns an E. Schrehknecht. 81000. 

Monroe Str., Nordmeitede Franklin Str., 50.35X 
189.7, Henrn Botsford und Frau Ehicago) an 
Winslow MWhitman (Bofton), 8200,000. 

Gampbell Ave, Siüpoftede Yerington Yive., 31X50, 
M. Le Elair an W. F. Cooper, $ow. 

Jadjon Str., 3235 #. mweitl. von S. 41. Wpe., 25X 
124, Charles Woodward und Frau an Tora N. 
Hodge, *0000. 

Sadjon Str, 125 %. weltl. von S. 42. Ape., 25X 
121, D. U. Hodge an ®. E. Eisfeller, 51800. 
Chicago Ave., 174 %. mweitl. von Wood Str., 24 F. 
54 Zoll bei 123, Jacob Weinberger an Gruft W. 

Epindler, $5300. 

Goftello Ave., 145 F. öftl. von Pallou Str., 23%X125, 
N. 8. NRigbtingale an W. H. Schoficld, 1500, 
Fletcher Str. 125 #. öftl. von Ojt Navenswood 
Part, X125, Nahlab von Mar Kochler an Yaura 

Koehler, 81100. 

Noscoe Str., 48 F. weſtl. von Robey Str., 24125, 
M. Spang an Louis Siems, 5400. 

N. Slart Str, O %. nördl. von Schiller Etr., HX 
149, Thomas N. KRoffington an Iemima M. 
Roifington, 87500. 

Unondale Ave., 100 F. nordiveftl. von Wbhippie Str., 
50 5. bis zur Alley, ®. Klatiher an Augufta Hol: 
dorf, $20%. 

Lincoln Ape., 361 F. füdl. von Wabanfia Ape., 24X 
121, M. Preidenitein an W. $. Mebf, $1500. 

Prairie Ave. 466 F. Tüdl. von 35. Str, PX125, 
Peter 3. Van Vranfen an Mary U, Goodnom, 
810,000. 





“ Mie feinerzeit bie „Abenbpoft“, fo 
ift auch die „Sonntagpofi“ mit einem 
Schlage vollsthümlich geworden. Sie 
bietet für 2 Gent3 fo viel, mie bie bis— 
berigen Gonntagd-Zeitungen für 5 
Gent3 und empfiehlt fi meren ihre: 
yroßen Verbreitung au fchen: für An- 
zeigen. Zu beziehen durch alle Träger 
der „Abendpoft” und durch bie meiften 
Zeitungshanblungen. 





ren Ländern zeigen 


ift der erfte Schritt zum Wahnfinn. Reuerlihe Unterfuhungen in allen Irrenhäufern in diefem und andes 
ndern zei ein jchredliches und furdtbares Nejultat, nämlich, dak die Hälfte diejer Unglüdlis 
ben, die in diejen YInftituten beherbergt werden, durch ee 

€ 


fi Nervöfität bemerkbar, dann ein Verjagen der Manndarteit und zu 












annesfraft + 


dabin. gelangt find. Zuerft macht 
gt Wahnfinn. Warum jollen dieie 


berzgerreißenden Zuftände nicht aufhören? Warum jollen Männer im beiten Wlter mit glänzenden Aus ſich 
ten im Glend und Dunkel bleiben und zu geiftigen und förperlihen Wrads werden? sarum nicht die 
falihe Scham ablegen und wieder Männer werden, fähig. den Pflichten und Obliegenheiten der Zufunft 
zu genügen und fi der Gegenwart zu erfreuen?—Merit weg Eure Batent „AU Heil Medizinen, jers 
reißt Guren Gürtel und Sujpenjory und fonjultirt den hervorragenden Epezial:Arzt, 


der andere heilte und aud Eud) heilen wird. 






Der Wiener 
Spezialiſt 
J— 









Hcw Era 
Aledical 
Inſtitute 


— 








macht alle chroniſchen und ſpeziellen Krantheiten der Manner zu ſeinem lebenslänglichen Studium. Da 


er in einigen der beſten Kolleges und Hoſpitaälern, ſowohl hier wie in Europe 


ſtudirt und praltizirt hat, 


iſt exr ganz beſonders fähig, dieſe Krankbeiten zu beha udeln. Biele Maänner, die ſchom die oben erwähnt, 
em Rande des Aborundes ſchwebten, verdankten igm ihr Leben und Glüch und viele drüden ihre Dantbar— 
keit aus. Sie ſind ſeine Freunde. Warum wollt Ihr nicht auch einer ſein? Konfultirt idn, ede es ju ſoat 


ift, und ein neuer intberl am Leben wird Euch gegeben. 


Habt Ihr irgend welche unnatürlichen Ausjlüjle, 


ob am Tage oder in der Nacht: habt **r Schmerzen während des Irinirer$:; ift der Urin trüb oder duns 


tel gefärbt; leidet Ihr an Wüdens oder Kopiichwerzen, fads jo, Fonfultirt jofort den 
Siect, Syphilis, Ausichlag amı Körper, 


Gonorrrhoea, 


=. N Wiener EpezialsArzt. 
fteife Gelenke, wunde Keble und ale jonftigen 


Eyimptome don Plut:Vergiftung, geheilt, um geheilt zu bleiben, 
Schwaches Gedähtnik, Nevdfttät, zufammengeihrumpfte Theile, Mangel an Energie, Abneigung gegen 
Sejellihaft und Rubelofigfeit furiren wir in kurzer Beit. 


Untere neuefte Entdedung, die Eleftro 


i N | » left Medical Behandlung, 
Fälle. Wir garantiren, ale Fälle, die wir Übernehmen, zu heilen. Reine unheilbaren angenommen 


beilt aub die hartnädigiten 


Falls 


Suer Hal nicht richtig behandelt worden iit oder für unbeilbar erklärt wurde, holt Guch die Meinung 


diejes SpezialsUrztes und werdet gchbeilt. 


Damen wird jpezielle und jorgfältige Nufmerkfiamfeit gewidmet in 


allen Leiden, die ihrem Ges 


ſchlechte eigenthümlich find, wie: jchmerzhafte oder unterdrüdte Menftruationen, Rüdenichmerz, Leucort⸗ 


boe oder Weißfluß u. j. mw. 


New Era Medical Institute, 


506—508 New Era Gebäude, Ede Halited, Hrrriion um Blue Island Ave, 
Spreditunden: I—12, 2— 7:30; Mittwoßs 9—12; Sonntags 10—2. 





Heiraths⸗Lizeuſen. 





Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Oikle⸗—⸗ 
des Conntv⸗CElerks ausgeitellt‘ 
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Edwin J. Wetterſon, Noſie Stromberg, 20 
John Zarnowski, I K 

Denis Sheehy, Margar A. 35 

Jan Moi i dr: 0 
Beorge 3 ( i h 

Paul Mojiefa, Ma 3 3 
Mathias er, Maria Voh 23 

Albert AUnderion, Umanda Chr ion, #3, 30. 
Harry E. Vladlin, Maud Hall, —, — 

Anton Kopefi, Elisabetbd Turian, 30, 36. 

Dileg Harding, May Adams, 42, 2%. 

Wr. H. Lane, Deborab A. Stat, 33, 4. 
Noiepb Paniewich, Weronifa Nafsztumna, 26, 10. 
Charles F. Jeſſen, Lena J. Wilke 

Frank B. Lewis, jir. Katherine Davis B, 4. 
Nikolai Gibidi, Antonina Nablensta, 33, 27. 
Names ®. Murphr, Marp Golling, 21, 18. 
Ganıpbell, Irevan, Carrie Arte 24. 

C. A. M. Pederſon, Mary E. e 18, 19. 


VPerry Kanous, Mary Critchfie 
Lewis Sherman 
Senn E. Gibion 
Sohn Grip, Cliva Y 
Michael Murpbn, % d 
William Basler, Mary 





—— — — — — 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fchen, über deren Tod dem Gejundheitsante zwijchen 
geftern und beute Meldung zugaing: 

Belinsti, Iojepb, 66 X., 15 Wade Etr. 

Friedmann, Yofepb, 41 3., 3215 Ryodes Ave. 

Kleder, Darn, 10 3., 705 Ihroop Str 

Lindberg, Stwante, 63 3., 2404 117. Str. 

Eihulg, William, 58 3., 808 Lincoln Str, 

Thorr, David, 31 X., Bl Clpbourn Ave 


Wolter, Hermann, 3 Y., 713 ...organ Str. 
Witte, Theodor, 70 I., 1096 Armitage Ave. 
— 0.9 . 





Scheidungsflagen 

wurden anbängig gemadt von: 
Marn gegen Nojepb Sheals, wegen gramic 
bandlung; Minna gegen George fFerris 
laffung; Darius 9. genen "ermine ) l 
Verlaſung und grauſamer Behanorung: Bertha 
gen Frank Sullivan, wegen Verlapſung: Alv 
gegen Annie Ketcham, wegen grauſamer Behand 
Frank E. gegen Fannie E. Hornhback, wegen Ve 
läaſuna; Emma A gegen Albert T. Wbite 
graufamer Behandlung: Aarced D. gegen Iennie J 
Wetmore, wegen Verlafluna: Edith =. gegen Senty 
N. Wallace, wegen Ebebruds. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 






vegen Wer 


wegen 











w 


Dr. P. H. MebCarthy, 3ſt. Brickhaus, 5542 South 
Park Ave., 812, 000. 
Martin Koupel, Iſt. Brichahus, 1288 S. St. Louis 


Ave., 811I0o. 





erunheilen der au inner, 
State Medical Dispensary, 


76 Mapdifon Straße, 
nabe State Str., 


Chicago, Ill. 


Die weltberühmten Aerz» 
te dieſer Anſtalt heilen 
unter einer Pofitivrn 
Sarantie alte Man— 
erleiden, als da find: 
Haute, Blut-, Private und 
chroniſche Leiden, Blaſen⸗ 
entzuündung, die ſchrecktli⸗ 
chen Folgen von Selbſtbefleckung, auͤs verlorene 
Manuıbasteit, Jmpotenz (Livermögen), Varicocele 
Nervenſchwäche, Herzklopfen, 

Gefühl 


(Hodenfrantpeiten), 
Gedächtnißſchwäche, dumpfes beprüdendes 
im Kopf, Abneigung gegen Geſellſchaft Nervoñ 








—5 unangebrachtes Errothen, Niedergeſchlagenheit 
u. f. tw, 

Eine ganz beftimmte Nur für Syphilis, für: 
perlihen Wusichlag, mwunden Hals, Gonorrhboe, 
Gleet, eitrige oder anftedende (rgiekungen, 
Etrikturen, folgen von Bloßftellung und un- 
reinem Umgange und allen Hautkrankheiten. 


Konsultation frei. 

Spreditunden 10 Ubr Rorm. bis 8 Uhr Abends; 
Eonntags nur don 10—12 Uhr. 

Schreiben Sie für einen Fragebogen, Gie können 
dann per Woit furirt werden. —Alle Angelegenheiten 
werden ftreng gebeim gebalten. 

Gleftrizität wird in allen fällen ge: 
braucht, wo es angezeiet iſt. Gleftrizität allein 
macht nicht immer geiund:; wenn fie aber ebenfefls 
nit richtiger mediziniiher Vehandlung, wie fie bei 
ung angewendet wird, verbunden ift, fo weichen 
felbft die jchiwierigften Fälle unter ihrem beilenden 


Einfluſſe. aug—1—31di,do, fa, fo 


Spart Schmerzen und Ge. | 


Unier Erfolg 
tft auf fchmerzloge Zabnarbeiten bafırt zu populären 
Breifen; denn 75 Prozent unferes Gejchäftes erhalten 
wir durh Empfehlungen, 





— 


Ich ließ mir 14 Zähne in den 
Voſton Dental PBarlors, Nr, 146 
State Etr., ziehen, ohne abjolut 






72 


ipüren.—Rev. G. A. Fueßle, 
Gecbib Zähne... . 85 
— — 38 Eilber: Füllungen... 50e 
z2t. Soldkronen .. B5 Vrüdefirbeit 45 

Keine Beredhnung für das SBichen, wenn Zähne be: 
ftellt werden. — Kine geichriebene Garantie fiir zehn 


Bosworth Ave. 


Jahre mit allen Arbeiten. 


BOSTON DENTAL PARLORS, 146 State Str. 






Dr. EHRLICH, 


aus Dentihland, Spesial- 

Urzt für Augen, Ohren: 
Hafens und galoleizen. Heilt Fa: 
tareh und Taubheit nach meuefter und 
fhmerzlojer Dietbode. KHünftliche Augen, Bril- 
len angepaßt. Unterfuhung und Rath frei, 
Klinit: 265 Lincoln Ave, 8-11 Dm., 6-8 
Ab8.; Sonntag 8—12 Dın. MWertfeite-Sllinik: 
Norbiw.«Ede Diilmaufee Ave. und Divifion Str, 
über National Store, 14 Ntadm. Ilmzlı 










French 
Spacifio 
beiltime 
mer alle 
Kranktheis 
ten und unnatürliche Entleerung der Harn: Organe, 
Beide Gefhledter. Volle Änweilungen mit jedes 
ge! : Preis 31.00. Berkauit von & L. Stahl Drug 
. oder nah Empfang ded Preiied per Erprek ver 
But Abreffe: E. L. Stahl Drug —— 
an Buren Straße und 5. Uvenue, Gh 
Anerfannt der beite, 


Alinsis. Bad M 
zu est 250 Seen 
deiten 


Heill Cuch ſelhl 








Dr. SCHROEDER, 


Yreis, rt. Eounings 


| 


Ber 
einſchließlich 


bezahlt für alle medizi— 
3 
nijse Lebandlung in 
y ; 


kirk Hedieal 


* 


Monat 


Medizinen 








. 




























— 
vnapanP 
DESDIENUN \, 
Simmier 21 und 212 . 
Ch Opera Soul — N 
bie y A 3 = # d J 
ington raße. Nor 
5 ES 3 
Braune be N 0 
—— — 
de it in 30 bis 60 Tugen, 
er u t Reine 


| Stadium, 

















unnötbig. 
Sf 





geſchriebene Gare 
n jedem Falle ge 
Pr or 


art und 












Geſchwüre 
fters ſchnell und dauernd 
eMethoden. die, 


Hunderte von 


Kehle und Lungen, 
ind NRerven-Krankhei— 
Leber, Rieren und 
und Kinder und alle 
iten in irgend einem 
ffnungoslos aufge⸗ 


Blaſe. Kr 
chroniſchen od 


die von Ar 





u ſchnell 








geben worden w ide und für immer 
geh ju den Hit niedrigſten Preiſe von Chi⸗ 
ca en erfolgreichſten Sepzialiſten. — 
Koͤnſull v frei, 

= nde 9 Uhr Yorm. bis 7 Uhr Übends, 





ve ; 22 
Anfere Süd Chicago Office 
ift zur Peguemlifeit für D die in Diefer 





Diejenigen, 











Öegend iv k; BeckBloͤch, Ecke 91. SEit. 
und Commerecia wo dieſelbe Behand⸗ 
lung erhält ift zur Denfelben Pr Epred: 


die geringften Echmerzen zu ders | 


Gold-züuungen BL aufiv. | 


ddja® | 


| werden Don einer Dan 


Natu 





12, 15 Nadhın.. 6 








funden 0-12 30 bis 8 Uhr Abends. 
WUORLD’S MEEIGAL 
INSTITUTE. 


84 ADAMS 127". . Zimmer 60, 
genenüber der Fair, Derter Burldıng. 

Die Nerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Sp» 
gialiiten md betraßpten e# al3 eine Ehre, ihre leıdenden 
Aitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garautie, 
alle aeheımen Krankheiten der Männer, Froauen—⸗ 
leiden und Menitruationsitörungen ohne 
Operation, Sautfranfheiten, Folgen don 
@elbfibeiledung, verlorene Mannbarteit ıc. 
Operationen don eriter Klaffe Overateuren, für radie 
fale Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Bartcocele 
(Hodenfranfbeiten) c. KRomiultirt ung bevor Ahr heise 
rathet. Wenn nötbıq, Dlazıren wır Patienten in unier 
Brivathoipital. Frauen werden vom Frauenarzt 
Darıe) behandelt. Behandlung. intl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Dlonat. — Echncidet Picd aud.—Stunden: 
9 Ubr Diorgens bı3 7 Ubr Abends: Gonntags 10 bis 
18 Ubr. tal,iog 


Brüme. 
HER Meın neu erfunde 
KA ner Brucband, vor 

i ſammtlichen deutſchen 






Vrofeſſoren eubpfoh⸗ 
len. eingeführt in ber 
deutichen Nirmee, if 
B ein jeden Brucd zır heilen da8 befte. Steine falle 
zerſprechungen, keine 


Einſpritzungen, keine Clektri⸗ 
zıtät, feine Unterbrechung vom Geichäft, Unterfuchung 
it frei. ferner alle anderen Sorten Bruhbänder, 
Bandagen Tür Mabeibriche, 

Reibbiuden für icdhroachen 
Unterteib, Mutterichäden, 
Hongebauch und fette Leute. 
Gummiſtrümpfe, Grade— 
balter und alle Apparate für 
Derfrümmmungen des Nitits —* 
grates, der Beine und Kiihe m 
ıc., in reichhultigfter Ause 

wahl zu Fabrıfpreiien vorrätbig, beim 
Ideen Fabrıfanten Dr, Rob’t Wottertz, 60 fFitth Kur., 
nahe Nandi Inh Str. Spezialift für Bride und Vers 
mahflungen des Körperd. In jedem Falle prfit:se 


Heilung. Mb Sonntazs offen bis 12 Uhr. Damen 
te bedient 

. a Deuticder Spezial: Arzt € 

3 für Ylugenz, Ohren, Naien: und 
Salsleiden. Behandelt diejelben gründlid 
und ichnell ber mäßigen Preiien, jchmerzlos u, 
nad nirüibertreiflichen neuen Methoden. Der 
bartmädıgite Nafenfatarrh und Schwer: 


börigteit wurde fırrirt, wo andere Aerzte 
erjolglos biieben. Künftiicde Augen. Brillen 





gröhten beiu 


5 € > DR. J YOURG, 
















angepapt. Unterjuhung und Rath frei. 
Klinıt: 261 Lincoln Uve,, Stunden: 






8 Uyr Bormittags bis 8 Uhr Abends. 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


TE ATEE 


Souns 
















Wichtig für Männer und Frauen ! 
Keine Pezahlung, wo wir nicht furiren! Ge: 
B ihlehtstrantpeiten ırgendivelcher Art, Tripper, 
J Samenfluß, verlorene Mannbarkteit, Monats: BR 
ftörung; Unreinigleit des Blutes, Hautaus: Wi 
a ihıag jeder Art, Syphilis, Rheumatismus, F 
a NRotblauf u.j.m.— Bandwursms abgetrieben!— U 
Wo Andere aufhören zu furiren, garantiren 8 
J wir zu furiren! freie Konfultation mündlich F 
BE oder brieflih.— Stunden: 9 libr Morgens bis W 
BO lihr Abends. — Privat: Sprehzimmer.— Aerzte & 
bg ftchen fortwährend zur Verfügung in taluſou 

* Behlte's Deutſche Apothete, 
441 S. State Str., Ede Pech Court Chicage. 


r⸗Heilanſtalt. 
464 Belden Ave., nahe Glarf Str., 


Chicago, Ill. 
Geſammtes Waſſerheilverfahren, einſchlieglich 















| Kneippihe Kur, Regenerationstur (Schroth ige 
! Aur), Nafiage, Diätturen u. |. w. Geeignete Des 
' handlung für alle überhaupt heilbaren droniiden 


; Krankheiten, 


Nervenfrankheiten, Rheumatismuß, 


‘ SFraueufranfheiten u. |. m.) Gommer und BBinter 


eöffnet. Auch einzelne Behandlungen. Sprech⸗ 
tunden von 11—12 Uhr Vormittags und 4-5 Uhr 
Nahhmıttags. Profpelt und briefliche Auskunft durch 


den leitenden Arzt. 11fbmı, jabw 
ne DE- KARL STRUEH. 


— 
ruher Aſſiſtenz⸗· Arzt in Berlis 

Srenal·u für Saut⸗ und Geihlehtd-Mrank 
heiten. Etrikturen mit @lettrigität geheilt. 
Gifice: 78 State Str., Room 29-Spredftumben: 
1%—12 1-5, 6-7: Gonutags 10—I1L monö.ibb,.bew 


Di;02® 


& Comp. 
Optiter,  E ADAMS STR. 
Genaue Unterfußgung von n amb —— 
208 Gläjern für alle Mängel der 


biraft. Ronjulti 
uns bezüglih Eurer Hugen. 
BORSCH & Co., 103 Adams St. 


gegenüber der Boft>-Offtce. 











Briien und Uugengläier eine &p 
Grdatd, Gameras u, Pusiagraph. 











— 


U 


. (0. 
1000 1002 & 1004 Mitwaukee\ Ave; 


Helderfparender Verkauf am Monlag. 


1800 Yards fchrmerer 86 Zoll 


Musſin. — 3 c 
Ertra große 25c Qua⸗ 1 
122c 


Stüde, per Yard 
litä 
1600 Yard ertra fchiwerer 


Walle 
Wa 
ungebleichter Drilling, Längen 


von 4 bis zu 10 


Viſſing. 


Yards, werth 9c die Vard, ſpeziei, 
Montag 


Kallun. kei are, 
rt Vard 


per 9 


oem OO Yards 9:4 fchmere 
Bellluchzeng. ungebleichte Betttuch⸗ 
I Stoffe, opi 
werth 18c die Yard, vom ganzen 123c 


Stüde 


2 ” 6 ” 
& Sardinen-Kelting. 

E Netting, elegante neue Mufer, 

A frtra breit, werth 30c die Yard — 
g Montag 


Rinder⸗Kleidet. 


beſetzt mit Braid und Sticerei, 
mwerth 70c das Stüd, 
Mantag 


1000 Yps. feis 
ne Epibens 
Gardinen: 





Lawn⸗-Kleider für 
Kinder, alle Far: 
ben und Größen, 


shi .| Mm z0 49 Dutzend gebügelte 
hiti⸗ Vsß. e 
men, gemacht aus 

I ter Qualität Percale, Manſchetten 

und ſeparate Kragen, alle Größen, 


wertb 35 das Etüd, fo lange fie 
vorhalten, nur 
er ß ; Yan 0 weiße Tan Schürzen für 
* { RT il, Rinder, jchön befegt mit Spis 
Br’ , ken, gewöhn= 
4 lich verkauft für Be, 
3 Viontag 
Percale⸗ 


Vrappers. — rappers für Da— 
men, 
vel 


Da— 
gu: 





und 


bich bejegt mit Nos 


59e 


raid und Nuffles, Skirt 34 

veit, perfeft pajlend, alle 

veg. $1.25 Werth, zu. . 
für Anaben, 


R Strehhite. 3 25, für 
| Anedn-Waills, 


D Siuaden, werth 19c, für 


roven, 


Fancy Strohhüte 





Fancy Percale⸗ 
Waiſts 
für 


Fanch Cheviot 


A Aıfloi si Y f Arbeits: 
Arheilshemden. ee 


für Männer, etwas beihmußt . . . 


Fancy gebügelte 
Vercale⸗Hemden 


KnahenHemden. 


Knaben, mit Kragen und Maſchetten, 
regulär 39e, für.. 


Eiferne Bellflelen. 


und Farben, mit fchweren 
Mefling-Trimmings, werth 
$6.00, für 


Halraßen. 


mwerth $1.75, für 


Kinderwagen. 


aufwärt3 von 


Waſchkeſſel. 


Boden, wur 
für 59, fü 


Wafdhleinen. 


werth 10%, das Stüd 


Veſen. Eee 


rei 
für 


50 eiferne 
Bettſtellen, 
alle Größen 


4.65 


75 Cotton Top Matragen — 


gute Tiding 1 15 
+ 


—alle Größen, 

Epezial = Verfauf von 
Kinder: 
wagen, 


Nr. 8 fchwere blecherne 
Majchteffel, mit galvani- 


firtem eifernem 39 


50 Fuß baummollene 


braided 
Wajcpleinen, 


Tuſſen u. Anlerlaſſen. 


Por⸗ 
zellan⸗ 
Taſſen und Untertafien, werth &c 
as Paar, 


Groceries. 
Feiner Wisconſin Limburger Käſe, Pfund 100 
Emift & Co.’s gevoielte Schweinsfüge, 

3 Piund für 10€ 
Fancy magerer Frühftüds-Eped, per Pfd. -73e 
Holftein Sommertwurft, per Pfund... . 11e 
Fancy Columbia River Lachs, per Bichfe . 2 
Beſter friſcher gerollter Hafer, per Pfund . 1e | 
Liberty Oatmeal Crackers oder Ginger Tie k 

2 


Snaps, — ‚Dfund 
3._6. Lug & Co.’3 Select oder Leno m 
Seife, 10 Stüde für 250 
Beſtes Laundry Waſchblau, volle Quarts für 320 
Liberty reine Frucht-Präſerven, per Eimer 180 
Golden Drid Tafel-Syrup, per Quart-Jar Peo 
Franzöſiſcher präparirter Senf, per Jar .. Se 
Veſtes Wild Cherry Phoshate oder Root 38 
Beer, per Flaſche —R 
Unſer 13e VBourbon Santos Kaffee, p. Pfd. 110 
Unſer 19° Special Java Kaffee, per Pfd. . 15e 
3. 6. Lutß & 6o.’S befts XKXXX Minnefota 
Batent oder MWafhburn Crosby’s Superlative 
Mehl in O8-Pfd.-Säden — * 
JJ ER * 


9e 


Diordverfuhe gegen Dreyfus auf | tion, die durch Lügen und Fälfehun- 


der Teufelsinſel. 


Die Pariſer Zeitung „Petite Repu— 
blique“ brachte am 21. Juli, wie bereits 
vom Kabel gemeldet wurde, Enthüllun— 
gen über die ſchändlichen Verſuche, die 
gegen Dreyfus auf der Teufelsinſel von 
Leuten unternommen wurden, die in 
Dienſten der Nationaliſten ſtanden. 
Das Blatt ſchreibt: 


„Das elendeſte, ſchändlichſte Kom— 
plott wurde von einem Agenten der 
Strafverwaltung von Guyana, einem 
gewiſſen Verillon, organiſirt, einem 
Menſchen, der inzwiſchen wegen eines 
gemeinen Verbrechens vom Schwur— 
gerichte verurtheilt worden iſt, und der 
gewiß ſeiner Zeit auf Anordnungen 
Unbekannter handelte, die eine bevor— 
ſtehende Unterſuchung ermitteln dürfte. 
Es handelte ſich darum, einen Be— 
freiungsperfuh Dreyfuz’ 
zu fingiren. Man landete mitten 
in ber Racht in einer Schaluppe an den 
Klippen der Teufeläinfel. Die Elenden 
hatten darauf gerechnet, daß Dreyfus 
beim Vernehmen des Geräufches alau- 
ben miürde, feine Freunde fümen, ihn 
zu befreien, daß er deshalb verfuchen 
würde, aus feiner Hütte fich zu flüchten 
und dat fein Wächter, der aleichfalls 
erwachen müßte, ihn todt niederftreden 
würde. Diefer machiavefittiiche Plan 
hatte einen boppelten Wortheil: er be= 
freite zunächtt für immer die Schuldi- 
gen — Verräther oder Faller — vor 
der Drobung einer Rüdfehr Dreyfus’; 
ferner aber würde er der Meute der 
rationaliftiichen Zeitungen ermünfch- 
ten Stoff geboten haben, indem fie die 
vereitelte Entmweichung des Berurtheil- 
ten als einen unmiderlegbaren Bemeis 
feiner Schuld betrachtet hätten. Die 
Grpebition fand alfo unter Verillons 
Führung ſtatt. Die Banditen lande— 
ten auf einer Schaluppe an einer klei— 
nen Bucht der Teufelsinſel, nahe der 
Hütte Dreyfus'. Sie machten ſo viel 
Lärm als möglich, indem ſie mit den 
Rudern gegen die Felswände ſtießen; 
aber nichts unterbrach das tiefe 
Schweigen der Nacht. Kein Knall kün— 
dete ihnen an, daß ihr Opfer hingemor— 
det worden wäre, und ſo mußten ſie ſich 
dann zurückziehen, ohne ihre ſchändliche 
Abſicht durchgeſeßt zu haben. Was 
war in der Hütte paſſirt, wo Dreyfus, 
ohne eine Ahnung davon zu haben, den 
Tod unmittelbar geſtreift hatte? Drey— 
fus ſchlief, auf ſeine Lagerſtätte hinge— 
ſtreckt; es war noch nicht die Zeit des 
berühmten „doppelten Verſchluſſes“ 
Lebon's. Der Verurtheilte hatte die 
Füße frei; er hätte von ſeinem Bette 
herabſpringen und die kleine Chance 
der Flucht auszunützen verſuchen kön— 
Wenn er das gethan hätte, ſo 
wäre das ſein Tod geweſen. Der Wäch— 
ter hatte, wie er, das Geräuſch der 
Schaluppe und die Ruderſchläge gegen 


pie Felswände gehört und beobachtete 


fcharf den Gefangenen, indem er bie 
Hand an den Schaft der Piftole legte. 
Dreyfus richtete fich auf feiner Zager- 
ftabt empor, verlor aber nicht feine 
Raltblütigket. Er fragte einfach: 
Was giebt's?“ und fant dann, ohne 
eine Antwort abzumarten, bie ihm aud} 
richt gegeben wurde, auf feine ‚Qager- 
fätte zurüd. Go mißglüdte diefer 
elende Verſuch. 

Aber die geheimen Henker Dreyfus“ 
verziehen es ihm nicht, ſich ſeinem Tode 
widerſetzt und ſo grauſam ihre Hoff— 


mungen enttäuſcht zu haben. Da ſie es 


nicht hatten erreichen können, daß ihm 
eine Kugel den Garaus machte, ſtreng⸗ 


"ten fie ihre ganze Bhantafie an, um ihm 


ein töbtliches Gift in’3 Herz zu gießen. 


Sie kannten die fchredliche Eriftenz 
Drepfus’, diefeg Mannes, der Alles 
berioren hatte, den eine ungerechte Ver- 


;  urtheilung aus ber lebenden Melt — 
a⸗ 


ſtrichen hatte und den eine ganze 


gen hinter's Licht geführt war, bis an's 
Ende der Welt mit ihrem wilden Haß 
gehend, verfolgte. In dieſer ſchmerz— 
lichen, tödtlichen Vereinſamung blieb 
dem Ausgeſtoßenen ein letztes Band, 
das ihn an die Welt knüpfte: die Liebe 
der Seinigen, das Vertrauen zu ſeiner 
edlen Gattin, die in Frankreich in voll⸗ 
kommener Gedankenübereinſtimmung 
mit ihm die Wiedereroberung der ver— 
lorenen Ehre und des durch eine grau— 
ſame Ungerechtigkeit geſchändeten Na— 
mens verfolgte. In dieſer höchſten 
Hoffnung ſeiner Vater- und Gaiten— 
liebe wollten ihn die wilden Beſtien 
treffen; ſie glaubten, indem ſie ſein 
Herz marterten, gleichzeitig die Ver— 
nunft zu erſchüttern. Die Geſchichte 
der Welt bietet kein Beiſpiel einer glei— 
chen Schändlichkeit wie der, die dieſe 
Buben erſannen. Eines Tages erhielt 
Dreyfus eine im Kolonialminiſterium 
abgeſtempelte Depeſche, die genau denen 
glich, die er bis dahin zugeſtellt bekom— 
men hatte. Natürlich fühlte ſich Drey— 
fus ſofort durch den dringenden Cha— 
rakter dieſer Nachricht beunruhigt. 
Aber wie ſoll man die entſetzliche Qual 
beſchreiben, die das Herz des Unglück— 
lichen zerriß, als er die ſchändliche Lüge 
der Henker las, die ihm die Seele ver— 
giften wollten? Wie die Aufregung fei- 
nes umbüfterten Gehirns fcehildern, mie 
den Schrei feiner gequälten Bruft, mie 
das Stöhnen feiner röchelnden Kehle? 
D, die Depeiche, die die Fälfcher ber- 
geftellt hatten, war nicht lang; aber 
mas jie jagte, Drang wie ein zmeifchnei- 
diges Schwert in’3 Herz. Man fündete 
Dreyfus an, daß feine Frau an biefem 
Tage niedergefommen wäre, E3 war 
zwei Sahre her, daß er fie nicht mehr 
gejehen hatte, daß er von ihr und dem 
Weltall getrennt, auf feinem einfamen 
Yelfen mit feinem unfäglichen, unend- 
lichen Schmerze lebte. Das mar da3 
endgiltige Verfchminden aller Hoff: 
nung, mit Hilfe derer er fich bis dahin 
nod an daS Leben geflammert hatte. 
Mird je die Feder eines Schriftitellers 
imftande fein, die Tiefe eines Schmer- 
3e3 zu analpfiren, bie bamal3 das Herz 
Drenfus erfüllte? Drei Monate hin- 
dur war er mie mwahnfinnig; er 
Ichrieb nicht mehr. Er fehloß in fich 
feine Schmerzen ein, die gemaltiger 
mwaren al3 da8 Meer, das ihn bon ber 
Welt trennte, und er mußte endlich den 
Thändlichen Betrug felbft ahnen. Ein 
Blik der Wahrheit leuchtete in ihm auf, 
und mit einem Blide umfaßte er die 
Tiefe der menschlichen Bosheit. Bon 
diefem Augenblid an hatte er fich felbft 
wieder gewonnen und nicht? vermochte 
ihn mehr zu erfchreden. Aber er er- 
wartete ben Tod von Minute zu 
Minute, 


— — 
Himmelfahrts⸗Tag in Holy Hill. 


Am Montag, den 14. Auguſt, läßt die 
Chicago, Milwaukee K St. Paul-Bahn einen 
Spezial =» Zug von Chicago nad Hartford,, 
Wis. (Holy Hill) Iaufen. Derfelbe verläßt 
den Union Pafjagier = Bahnhof, Canal und 
Adams Str, um 11:30 Vormittagg und 
fommt am Mittiwoh Abend um 9:45 wieder 
in Chicago an. Wegen Fahrpreis und Aus- 
tunft wende man fih an die Tidet-Office, 
95 Adams Str. ag5,7,9,11,12 

— — — — 


— Radlerſchwefel. — „Das iſt die 
bekannte Radfahrerin Fräulein 
Strampel, die macht jeden Tag Par— 
tien, um auf dieſe Weiſe einmal eine 
Partie zu machen.“ 


— Abkühlung. — Leutnant: „Aeh, 
lerne da kürzlich auf Ball junge Dame 
kennen, verliebt ſich natürlich raſend 
in mich, kann ſelbſtredend Liebe nicht 
erwidern — wird vor Verzweiflung 
wahnſinnig und ruft nun, ſobald ſie 
ihre Wahnanfälle hat, immer nach 
mir." — 


nünftigen Zuftande, nit?“ _ 


- 


Dame: „Ad — und im ber= |\miß 


„Abendpoſt“, 


(DriginalsKorrefpondenz der „Abendpoft”.) 
New Horker Plaudereien. 


Sommer = Abende in der Metropole, — Das Shreds 
lichfte, wa man fih denfen Tann. — Keine Auss 
wahl von Vergnügungen. — Wie der Nein Yorker 
dem abfoluten Etumpffinn verfällt. 


Nem York, 10. Aug. 1899. 


Ueber New York hatte die Nacht ges 
tade angefangen, ihre jehmarzen Yit- 
tiche zu breiten. Haben Gie feine 
Angft, geliebter Zejer beiberlei Ge⸗ 
ſchlechts, daß ich Ihnen einen der be— 
rühmten Schauerromane erzählen will, 
die gewöhnlich mit den ſchwarzen Fit— 
tichen beginnen, welche die Nacht über 
irgend eine Stadt ausbreitet, und de— 
ren Lektüre Einem beim Schluß einen 
echt ſeidenen blauen Regenſchirm mit 
echt ſilbernem Griff oder ein Meſſing⸗ 
bett mit vergoldeten Knöpfen einträgt. 
Ich hätte eben ſo gut ſagen können, 
es war dunkel geworden, was gerade ſo 
ſchön iſt. Es war aber drückend heiß 
geweſen, mit ſehr viel Feuchtigkeit in 
ber Luft, wodurch die Hitze nur noch 
unerträglicher wird und man das Ge— 
fühl hat, in einem Dampfbad zu ſitzen. 
Das Abendeſſen hatten wir ‚eine Geſell⸗ 
ſchaft von Freunden, im Schweiße un— 
ſeres Angeſichts eingenommen und in 
Hemdsärmeln. Wir litten an der üb— 
uͤchen Stumpfſinnigkeit, wie ſie die un— 
unterbrochene XIropen = Zemperoiur 
New Yorks um dieje Zeit mit fi; zu 
bringen pflegt. Jemand hatte eı..n 
Wit gemacht, und da fein Menſch 
lächelte, gefchweige denn lachte, bemiitie 
der Witige gefränkt: „Ich habe ſoeben 
einen Wit gemacht!“ worauf ein Ande— 
rer, der wie ein Wafchlappen an ſeiner 
Stuhllehne zu hängen fchien, mit mat- 
ter Stimme ermwiberte: „Ganz nö, 
zum todtlahen!” Das madte 1: 
Mehrere aufmerffam und ie verlanz- 
ten den Wit noch einmal zu hören, 
aber der Verjaffer deffelben meigerie 
fich entrüftet. Dann herrjchte wieder 
Schweigen, nur ab und zu unterbry- 
chen von dem Hatjchenden Geräufc, 
mit dem Jemand auf einen blutbürjli> 
gen Mostito ſchlug. Plötzlich raffte 
ſich einer der Stumpfſinnigen zu einer 
unerhörten geiſtigen Kraftanſtrengung 
auf. „Wie wär's“, ſtöhnte er, „wenn 
wir wo hin gingen?“ Man überlegte, 
und ſchließlich wurde die Frage geſtellt: 
„Ja, wohin denn?“ Derjenige, der den 
Vorſchlag gemacht hatte, nannte nun 
den „Terrace Garden“. Aber dieſes 


Chicago, Samftag, den 12. Auauft 1899. 


| den bon und, 


| 


| 


Gemwitterbaden. m „Magnolia-Hain 
in ben Lüften“ traten die Hatothorne- 
GSifter auf, die einmal in Manhattan 
Dead) in einem jo entzüdend |fandald- 
fen Koftüm gebabet haben, daß die äls 
teften Reporter in Ohnmacht fielen, 
ferner die Hawaifchen Königinnen, bie, 
menn fie ven Hula-Hula-Tanz ausfüh- 
ten, fo gar nichts Königliches an fich 
haben, und fchließlich erfcheint bort 
Mademoifelle Lotty, die pilante [chöne 
Srangöfin, die ebenfalls tanzt und das 
bei nicht3 meiter anhat, als farbige 
Lichter, die von irgendivo auf fie gemor= 
fen werben, die Glücliche! Auch Die 5 
Wirbelminde, befonders die weiblichen, 
find nicht von jehlechetn Eltern. Doc 
auch diefe Attraktionen reizen Nieman- 
Die Schmweitern Haw⸗ 
thorne, die Königinnen von Hawai, 
Mademoifelle Lotty und die 5 Wirbel- 
minde fommen uns alle jchon zum 
Halfe heraus. , 

Nicht biel beſſer geht es dem ſchwim— 
menden Dachgarten, das heißt dem 
Dampfer „Grand Republic“, der jeden 
Abend um 8 Uhr von der Weitfeite der 
20. Str. aus in den Sund hinaus— 
fährt und eine regelrechte Bühne an 
Bord hat, auf der eine Sepztalitäten- 
Vorftellung ftattfindet. E3 ift ja ganz 
Thon und mal was Anderes und fühl 
ift e8 auch, wenn Einem die erfrifchende 
Brife um die Nafe ftreicht, aber bis 
zum Pier des Dampfers ift e& eine 
ziemliche GStrede und man ijt zu matt 
bon der Hite, noch Abends pät eine 
große Reife zu nternehmen. „Ueber— 
dies“, bemerft einer der Unmefenden, 
„traue ich feinem Dampfer, der fein 
Smportirtes an Bord hat!” 

Damit waren wir mit jo ziemlich 
allen Vergnügungsplägen, nach denen 
ein Nem Yorker im Hochjommer des 
Abends gehen kann, fertig. Um doc) 
menigftens einen Ausflug zu machen, 
begeben wir uns endlich in ben fleinen 
blumengefhmüdten Hof binter dem 


ı Haufe, mo der Witige, faum daß ber 
liebenswürdige Wirth hatte Hiefiges 


auffahren laffen, den Wit vom Hof- 
bräu und Hofbräuhaus machte. Und 
als die Mogtitos aufdringlich wurden, 
ließ er Jämmtliche Wite über beftechli- 
che Perfonen folgen, einfchließlich den- 
jenigen bom „Stich in’3 Lächerliche”, 
als ein Mosfito die Sitporrichtung ei- 


nes der Herren auf’3 Korn genommen 


Lokai kam Ziweien bereit zum Halfe | 


beraus, fo oft maren fie dagemejen, 
und fie mollten "mal mas Anderes. — 
Au) das „Safıno“ im Park fam Ver- 


Ichiedenen zum Halfe heraus, gleichfalls 


jämmtliche Kneipen New Yorks und 
noch einige andere Zofale. Dann wol- 
len wir in den „St. Nicholas-Garten“ 
geben, mo SKaltenborn fonzertirt. 
„Nicht zehn Pferde!“ meinte der Wizige 
bohnlächelnd. „Einmal bin ich darauf 
reingefallen, aber nich wieder. Bon 
Garten feine Spur. Eine gräßliche olle 
Kajerne, überall zu, an der Dede haben 
fie ein paar Servietten und Betttücher 
aufgehängt oder fo mas Aehnliches, «ls 
Dekoration, häha! Hier und da fteät 
eine falfche Palme, mie fie jegt Wide 
find, mit giftgrünen Blättern. Daser 
der Name Garten. Zum mälzen. Das 
Bilfener und das Würzburger finv ja 
ganz qut, aber erbärmlich kleine Geä— 
jer, halb fo groß mie bei Lüchow. Das 
Ganze bat da jo eine Broofltner 
Brauerei aufgemadt, um ihr Bier .03 
zu werden. Wird aber wohl wieder 
furchtbarer Reinfall werden. Wer hat 
denn Quft, fich bei der Hibe in Jo einen 
dden Reitjtall zu jegen. Und dann die 
Mufit! Kaltenborn ift ja gewiß ein 
borzüglicher Geiger, aber da3 Dirigiren 
ift eine andere Sache, der Anüppel und 
das Herumhauen in der Luft allein 
thun’s niht. An dem Abend, wo ich 
da war, fpielte er eine Rhapfjodie von 
Liszt — fürchterlich, der reine Trauer- 
marfh. Das hat ja Zöllner beffer ge- 
macht, der nun übrigens endlih ben 
langerjehnten Berliner Durchfall er- 
rungen bat. Wa3 muß er auch feine 
Unfähigteit al Dpern = Komponiit 
gleich an die große „Verfunfene Glode“ 
hängen? Nee, mit dem „St. Nichola3- 
Garten“ ift eg Effig. Won der entjeß- 
lichen Akuftit gar nicht erft zu reden!“ 


* * * 


Alſo mit dem „St. Nicholas-Garten“ 
war's auch nichts. Dann kamen die 
Dachgärten der Theater an die Reihe. 
Bei „Kofter&Bial“, mo es jo bedenklich 
nach ſchlechten Zeiten riecht, treten die 
famofen neapolitanifchen Troubadourg 
auf, und zwar die echten auß dem be= 
rühmten Neapel, da8 der Reifende be- 
fanntlich jehen und morauf er dann 
fterben joll, aber erjt nachdem er feine 
Hotelrechnung bezahlt hat. Es gibt 
nämlich noch andere Troubadours, die 
auch fingen und fpielen, die aber nur 
des Abends Iroubadours find, mäh- 
rend fie am Tage irgendivo am Broad- 
man langweiligen Angelfachfen ven 
Bart Tragen oder bie Stiefel pußen. 
Aber felbjt die echten neapolitanifchen 
Troubadours kamen mindeſtens Dreien 
ſchon zum Halſe heraus. Nun wurde 
der Dachgarten vom New York Theater 
vorgeſchlagen, den der zweifellos poe⸗ 
tiſch veranlagte Anzeigen-Agent des 
Theaters in den Zeitungen „Den Mag⸗ 
nolien⸗Hain in den Lüften“ zu nennen 
beliebt. Früher war das Oskar Ham— 
merſteins „Olympia“, die koſtbare, 
glänzende Schöpfung, mit der er ſeinen 
ehemaligen Partnern KoſterdeBial das 
Lebenslicht auspuſten wollte und mit 
der er dann ſelber ſo überaus pleite 
ging. a, ja, wer Andern einen Tin— 
gel-Tangel gräbt, fällt ſelbſt hinein. 
Uber was ift dem genialen D3far, der 
nicht umfonft mit allen Spreewaffern 
gewafchen ift, eine Pleite oder zmei? 
Grade gegenüber bat er inzmwifchen 
fchon mieber zu feiner Erholung ein 
neues Theater gebaut, e& muß unge= 
fähr das breiundzmwanzigfte fein, das 
er natürlich) auß reiner Niederträchtig- 
feit gegen feine Konkurrenten „Victo- 
rtia“ genannt hat. Gelbitredend hat 
e3 ebenfall3 einen Dachgarten, ven O3- 
far ftol3 „Die venetianiſche Terraſſe“ 
nennt, weil e3 fo wa3 in ganz Venebig 
nicht gibt, wie er meint. Das Faules 
ämlic immer 


WILLICH 





ißen Tann er nä 
c — Der bide Oßlat mit Ben * 


hatte. 

„Was ich hier in Nem York ſo ver⸗ 
miſſe“, erklärte zulegt ber freundliche 
Wirth, „das find eben die reigenden 
Eleinen fühlen Gartenlofale, mo man 
bes Abends mit guten Freunden ae= 
müthlich beifammen fiten fann und die 
man in nächlter Nähe hat, wie da3 drü— 


| ben der Fall if. Schade, daß mir fo 
| was nicht in Nein York haben. Dann 
| wäre e8 im Sommer weniger unerträg- 
lich!“ Under hatte den Nagel auf den 


Kopf getroffen. Wer hat denn Luft, 
fein Glas Bier ewig mit quafenden 
Eoupletfängern oder hopfenden Can 
caneı'en zu genießen? Man will doch 
aud; in aller Ruhe die großen politi= 
ſchen Vrobleme löfen, wie 3.8. die Auf- 
theilung Chinas, bie embailtige 
Stopfung des großen angelſächſiſchen 
Maulwerks und die Schaffung eines 
kolonialen Fünfbundes mit Rußland 
und Frankreich zu dieſem Zwecke. 
H. Urban. 

* „T. de T.“ Marke Kaffee wird 
mittelſt der Vacuum-Methode geröſtet, 
wodurch der Bohne aller natürlicher 
Geſchmack und Stärke erhalten bleibt 
—Iuftdichte Büchſen. 


— — + a 


„Reſolut —* 


Von der reſoluteſten Braut, die in 
der Geſchichte zu verzeichnen iſt, mel— 
den briefliche Nachrichten aus Vancou— 
ver (Britiſch-Columbien): Miß Maud 
Cranſton, die am Kootnay-See, im 
fernen Oſten von Britiſch-Columbien, 
wohnt, machte ſich in Begleitung ihres 
Bräutigams J. A. Carſon und ihrer 
Verwandten an Bord des Dampfers 
„Klondike“ auf den Weg nach Bonners' 
Ferry, im benachbarten Staat Idaho, 
wo die Trauung vollzogen werden ſoll⸗ 
te. Als das Boot am Hauſe des Pre— 
digers vorüberfuhr, der es urſprünglich 
übernommen hatte, die Feierlichkeit zu 
vollziehen, aber ſich nicht eingeſtellt 
hatte und deswegen die Reiſe nöthig 
machte, ſahen ſie den Geiſtlichen auf 
dem Dache ſeines Hauſes, das bis zur 
Firſt überſchwemmt war. Das plötz— 
liche Anſchwellen des Fluſſes hatte das 
ganze Thal mit ſeinen Fluthen über— 
deckt. Der Pfarrer wurde gerettet 
und an Bord genommen. Während er 
noch ſeine naſſen Kleider wechſelte, hielt 
der Dampfer wieder an einer Lan— 
dungsbrücke an, wo zwei friſche Paſſa— 
giere an Bord kamen und in einem 
groben Tannenſarge die Leiche von 
James Carter mit ſich führten, der 
Tags zuvor im Hochwaſſer ertrunken 
war. Bald darauf kam der Prediger 
in ſeinen trockenen Kleidern auf Deck, 
und das junge Paar forderte ihn auf, 
die Trauung an Ort und Stelle vorzu⸗ 
nehmen. Die Zeremonie war faſt bis 
zu dem Punkte gelangt, wo der Geiſt— 
liche das junge Paar als Mann und 
Frau erklärt, als zwei Hunde in Streit 
geriethen und den roh zuſammengena⸗ 
gelten Sarg umſtießen, welcher beim 
Fallen zerbrach. Die Braut warf ei⸗— 
nen Blick auf die Züge des Todten und 
fiel ohnmächtig in die Arme ihres 
Bräutigams. Die Leiche war die keines 
Anderen, als eines ehemaligen Gelieb— 
ten, mit dem ſie ſeiner Zeit verlobt ge⸗ 
weſen war. Man brachte fie mit Mühe 
und Noth wieder zum Bemußtfein; 
aber fofort verlangte bie junge Dame, 
daß die Trauung ohne Verzug forige- 
fegt würde, da weder Geifter nochLeich- 
name fie daran hindern follten, Mr3. 
Carfon zu werben. 


Zeitgemäße Annonce. — „IH tauı= 
fche: Unfichtspoftfarten gegen Liebig- 
bilder, ff. gebundeneftlafliter gegen ein 
gebrauchtes Fahrrad, meinen Bräuti= 
gam — Klein, blond — gegen einen 

lan! und brü- 


> . 
f LIETE ee 


Maurice W. Kozminski, 


BE DE RT 


! 


Wo il das Fhönfle grun 


Wünjhen Sie eine eigene Heimitätte? 
eine jolde befommen unter 
den. Für Ihre jetzige Miethe können Si 


Keine Zinſen für 


flug jeden Sonuta 


8 


Adams und Canal Str. 


oder vor Abgang der Züge am Bahnhof. 


Großer freier Au 


Ban Beate: 


5 
EIF” 


I!In Hanson Park !! 


den günjtigiten Bedingungen, die je geboten wur: 


jtelen nnd Säuier zu den niedrigiten Preiien. 


Jeden Sonntag 


um 10 Uhr Vormittags und 2 Uhr Nahmittags nad) 


ZTZanson Park! 


mit der Chicago, Milwaufee & St. Baul:Bahn, vom Union Depot, Ge 
rt. Kommt. jehet und faufet jet! 
ten Zeiten werden die Rreije jchnell erhöhen. 

Sür nähere Ausfunft und srei-Tidets jprehe man in uujerer Office vor 


HENRY SCHWARTZ, 


151-153 Washington S$tr., 92-94 La Salle Str., Roans 50-51, 
Telephone Main 4355. 


K. W. Kempf, 


deinenlhum in Chicago ? | 


Kommen Sie zu uns, uud Sie werden- 


e ein anjtändiges Haus faufen. Daus 


Das erftie Jahr! 


nyongs asımal arte 


Die fommenden gu-= 


idvyjunea uaasl 


il15,dofa, Limo 


84 La Salle Str. 


Erkurfionen x allen Heimal 


vv. 


Kajüte und Zwildended. 
Billige Fahrpreife nad und von Europa. 


Epszialität: 
Kre 


BE Erbihaiten "a 
BI VBollmahten "ER 


BIT Militäriaden 


Deutsche Sparbank 
dDitbriefes Geldfendungen. 
eingezogen. Borfäng ertheilt, wenn 
gewäufgt. Borans Baar ausdegafft, 
notariell und konſulariſch beſorgt. 


TEE Fa ins Ausland, 


—— Sonfultationen frei. Bifle verfhollener Erben, 


Deutſches Konſular⸗ und Rechtsbureau: 
3. 2. Conjuleıt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9bis 12 Uhr 


Finanzielles. 


4 bi8 6 Brozent. 


(5 e [ D zu verleihen 


auf Grundeigens 
thum don 8500 aufwärts. 


Wm. (. Heinemann & (o., 


92 La Salle Str. 
63” Offeriren erfte Sppothehen als fiere 
Geldanlage. 2Sjl,ddjalm 


FRED. C. HOBEIN, 
Deutiher Rehtsanwalt und Notar, 
Audtunftfrei. 

Erbidhafts: Einziehungen Spezialität. 
92 LA SALLE STR., Zimmer 8. 

Wil, ddſa, Im 


II 


64 La Salle Str. 
Hupothekenbank, 


Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigſten Markt⸗ 
Raten. Erſte Hypotheken zu ſicheren Kapitalanlagen 
ets an Hand. Grundeigenthum zu verkaufen in hs 
zum er Stadt und Umgegend. 
Difice des Korefi Home Friedhofs. 
mb @. 8. Haaſe, Sekretar 


WESTERN STATE Bank, 


N. W. Ecke Va Salle und Waſhington Str. 
Kapita! $300,000.00. 
Allgemeines Baufgeihäft. — ® — 
bezahlt an Spar⸗Einlagen. 


Hule erſte Morlgages zum berkauf. 


febll,m,mi,fa. bw 


> ' Girwdeigextunm water den II 
ID giuftigiten Vedimaumara zu verleihen. 
RUBENS. DUPUY & FISCHER, +) 


1220 —108 La Sale 2tr. Rehtoanwälle. 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 


eigenthum. Erjte Sypotheten 
zu verkaufen. 


” L 
Gie G!e Transatlantique 
Franzöfiihe Dampfer-Linie. 
Ale Dampfer diejer Linie maden die Reife regelmäßig 
in einer Woche. 
Schnelle und bequeme Linie ua Südd utiland und 
ber Schweiz. ddiljllj 
71 DEARBORN STR. 


General: Agent 
ch Weitens. 


und aufwärts für Lotten in der 
S 55 0 Subdivifion, mit 
Front an Aſhland 


Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine fhöne Lage mit vorzüglicher Gar- Bedienung. 
€8 laufen elektriiche Cars dur) von der Subdipiiion 
nah der Stadt, are 5 Kents. Giite bequeme Ent« 
fernung von den Stoc Yards.— Zu leih‘en Bedinguns 
gen.— Ausgezeichnete Geichäit3eden und ichöne Yhefi- 
denz ⸗Lotten. nahe Schulen, Kırden und Store. —Um 
bieje Kotten auf den Markt zu bringen, wird eine be 
ſchränkte Anzahl dieſer Lotten zu den jegıgen niedris 
gen Preifen verfauft werden, und werden die Preiie 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Xotten in 
Betracht zieht, fo find feine befjeren und bılligeren 
gotten zu finden. Auf Verfauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR., nahe La Salle. 


ah 


Mate 


Zum Scheuern, Reinigen und Pugen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


fowie Zinn, int, Meifing, Kupfer und 
allen Küchen: und plattirten Geräthen, 
Glas, Holz;, Marmor, Porzellan u.f.w. 
Verkauft in allen Apothefen zu 26c 1 mn. 
bicago Office: Loddſij 


€ 
119 Oft Madifon St., Zimmer 9, 


Leſet die 
„Sountagpoſt“. 


1 | Donnerftag, 


dw 


Finanzielles. 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Konful. Nechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 
Hypotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 1191. 

Feld zu 5, 53 und 6 pEL. zu verteiten 

Vorzügliche erile Jold-Norkgages gn Sera 


gen Beträs 
gen ftet3 vorräthig. ma18, ja,mo,ıni,biw 





An Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yonderf, 


73 Dearborn Str., 
G eld u Grundeigenthum 


leihen auf 8 
Beſte Bedingungen. 

Hypotheken Ntet3 an Handvzum: VBerfauf. Voll⸗ 

machten, Wechiel und Kredit-Briefe. familjllj 


Keine Kommiſſion. u. 0. stone &co,, 
Anleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
verbefiertes Grundeigenthum. 4 Teleph.. 681., Er 


J.S. Lowitz, 


99 CLARK STH,, 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 


und Kajüte nach 
Deutſchland, Geſterreich. 
Schweiz. Luxemburg ett. 


Dampferfahrten von New Dorf: 

Dienſtag, 15. Auguſt: Kaiſer Wilhelm der Große“, 

Erpreßz, nach Bremen, 
Mittwoch, 16. Aug.: „Kenſington“, nach Antwerpen. 
17. Auguſt: „Premen“ ... nach Bremen. 
ER j La Bretagne“... nah Hapre. 
Latricia®.... nah Hamburg. 
„Rotterdam“, 


Samitag, 19 
Samftag, 19. Uı 


ugu] 
Samftag, 19. Auguft: Erpreß, 


nach Rotterdam. 


Dienſtag, „Trave“, Erpreß, nach 
Bremen. 


Mittmoh, 23. Auguft: „Noordland“, nah Antwerpen, 
Donnerftag, 24. Auguft: „yürit Vismard“, 
Grpref;, nah Hamburg. 
Abtanrt ron Chicago ? Tage vorger., 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


es Grbichaften 


egulirt. Borihuk auf Verlangen. 
Austunftgratis. 


Teſtamente, Abſtrakte, Penſionen, Mili⸗ 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Konſular— 
und Rechtsbureau, 
S9! CLARKSTR- 


Dffice Stunden biß 6 Ubr Abd3. Gonntags 9—1: Uhr. 
ıma*,ijon 


H Claussenius &[o 


Gegründet 1864 durd) 


Bonful H. Elauffenius. 
wVGrbiſchaften 
Bollmadhten Ey 


unfere Spezialität. 
An den legten 25 © bren baben wir über 


RE 20,600 Erbfchaflen 


regulitt, und eingezogen. — Vorihüfle gemährt. 


Serausgeber der „Vermihte Erben-Lifte*, nah amts 
lihen Quellen zufammengeftellt. 


Wechſel. Poitzahlungen. Fremdes Geld, 


Seneral:Agenten bes 


Morddeutichen Lloyd, Bremen. 
Aelteites 


Deultſches Aukafo:, 


Kofariats- und Rrchtsbürenn. 


Chicago. 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags »ffen vn 9—12 uhr. 


D 22. Auguſt: 


dbia,. 


2-/JOWA FARMS$2L 
N RZ 


Schußverein der Haushzfiker 
gegen fchleht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Branch } Terwilliger, 232 W. Division Str, 
Offices: | M. Weiss, 614 Racine Ave. 
in29,ddja,1} 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 


Wir führen ein vollitändiges Lager von 


Möbeln, Zeppidien, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Gin Bejudh wird Euch über: 
zeugen, dat unjere Preije jo wiedrig als die 
niedrigiten find. 19jddj1} 


Chicago Braiding & Embroidery Co. 


ol. Alerander und Hans Schioeger, Vrop., 254— 256 
‚sranflin Str, Tel. 428 Harriion. Retail-Dept. 78 
Etate Str., geg. Mariball Field, Tel. 4174 Main. 
Brand) 155 ©t. Elair St., Grand Arcade, Cleveland. 
Ohio. Spezialität: Parijer Stidereien für Kleider. 


SWEET, WALLACH & CO,, 


84 Wabaih Avenue. Gameras und Kodake. 


PHENIX INSURANCE CO, of Brooklyn, 


205 La Salle Str. Feuerverfiherungd: Agentur. 


Dr.MaxREICHMANN 


it von feiner Studienreije in Curopa zu⸗ 
rüdgefehrt und ordinirt für Saut- und 
Geſchlechtskrankheiten. 

Zimmer 


92 State Str., No. 902, 


Von 10—12 Uhr Vorm. Tel. 3955 Main, 
laug,di,do, ja,2ut 


J. &. GROSSBERG, 
hedhlsanwall und Kaldgeber. 


Spezialitäten: Grundeigenthum, 
Schadenerjag: Klagen, Banterotte. 
Unity Bidg., Suite 844-48. 79 DEARBORN STR. 

Zelephon Main 2997. 28jl* 


Die deulfhe Hebammenfchule 


-—— von Chicago 
eröffnet ein neue8 Sentefter am Mittwod, den 6. 
September d. %. Anmeldungen miündlid ober 
Ichriftlich werden jest entgegen genommen bei 


Dr. F. Scheuermann, 


laug, Imt 191 North Ave. 


Treies Auskunfts-Bureau. 
Böhne koftenfrei follettirt; Mehtslahen alles 
Art prompt ausgeführt. 
92 Sa Halle Str. Zimmer 41. um 


 Eifend ahn⸗Fahrplane. 


Weſt Shore Siſenbahn. 

Vier limited Schnellzüge —* zwiſchen Chicago 
u. St. Louis nach Bm heit und Bofton, via Wabaih 
Eiienbahn und Nickel-Plate-Bahn mit eleganten Ehe 
und Buffet-Schlafwagen dur, ohue Wagenwedjel. 

Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 

ia aba K 
Abfahrt 12.02 Migs. Ankunft in New York 8 30 Nachm. 


— Boſtoͤn 5:50 Adds. 
Ubfahrt 11:.00 Abds. — New VYork 750 Vorm. 
Via Nittel Plate 


Bofton 10:20 Borın. 
Adf. 10:35 Borm. Unkunft in Nerv Pork 3:00 Nachm. 
u „ Lolton 4:50 Nadım. 

Adf. 10:15 Abds. ö 


New York 7:50 Borm. 
a Bofton 10:20 Vorm. 
Züge gehen ab von Et. Louis wie folgt: 
Dia Wabafh. 


adf. 9:10 Borm. Ankunft in New Port 8:30 Nachm, 
o. . Bofton 5:50 Abos. 
Ubf. 8:40 Abd3. ® 


« New York 7:50 Vorm. 
. „ Bofton 10:20 Borm. 
TRegen weiteaer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Tlag u. f. w. jprecht vor oder fehreibt an 
©. ©. Zaxıbert, General-Bafiagier-Agent, 
5 Vanderbilt Ave, New Vorf. 
3.53. MeGartiin. Gen. Weitern-Paflagier-Agent, 
205 9. Elarf Str., Ghicago, Jil. 
John W. Coot, Tidet-Agent, 205 ©. Glari Etr., 
Chicago, ZU. 


Suinois Sentral:Eifenbahn. 

Ale durdfahrenden Züge verlaffen deu Zentral-Bahre 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Zuge nad) dem 
Eüden fünnen (mit Ausnahme des RN. O. Poitzuges) 
ebenfal3 un der 22. Str.», 39. Str. Hude Parfe 
und 63. Straße-Station bejtiegen werben. ; Stadt« 
TictetsOffice, 99 Adams Str. und Auditorium«Hotel. 

Durdbauge: Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Memphis Simited * 5.45 N 

Monticello, 'i., und Decatur. ....” 545N 

St. Louis Diamond Spezi 

St. Bouis Daylight Spezi 

Springfield & Decatur....c0000.. 11.208 

Cairo, Tagaug........ son 

Springfield & Decatur 

erw Orleans Poftzug x 

Bloommmaton & Ehatswortb...... 

Chicago. & Catro Expreß 

Gilman A Kankatkee. "3.05 

Rodford, Dubugue, Giovur Eıty & 

Siour Fal3 Schnellgug 330 NR 
Rodford, Dubuque & Sıour Eıty..all.45 N 
Rockford Paſſagierzug. ........... 2260R 
Rockford, Dubüque und Lyle....... 
Rockford x Freeport Expreß....... 
Dubuque & Freevort Erpree l LB30 N 

aSamftag Nacht nur big Dubuque. Täglich. ITäg⸗ 

ld, ausaenonmen Sonntags. xzSchlafwagen offen 

um 9:30 Ubend3. 


BGEESSEIBSET 


SSFREsupen=! 
835 Er 
& 


°10.10 2 


Burlington:Zimie. 

Chicago», Burlington- und QuincyEifenbahn. 
No. 3831 Main. Echlafwagen und Zidets in 211 
Slarf Str., und Union-Bahırhof, Kanal und Adams, 

Büge Abfahrt Anknnft 

Kofal nad Galesburg +8308B +6.10R 

Ltitawa, Streator und La Galle... 802 6.IO0N 

Nocelle, Rodiord uud Forreiton..+ 8.308 2.15 

Rofat Punkte, Jlinois u. Jowa ..."11.0 8 

Fort Worth, Dallas, Galveiton...* 1.I0N 

&linton, Dioline, Rod Jsland .... 

Fort Madifon und Keofut * 

Denver. Utay. Galıtornia er. . 

Galesburg und Quincy 

Ottawa und Streator + 

Sterinng, Rochelle und Rocdford... 

Kanias Eity, ©t. Joienh 

Cmaba, &. Bluffs, Nebrasta 

Et. Paul und Dlinneapoliß. ...... 

Et. Paul und Minneapolis 

Kanfas Eity, St. Toieob.. .. »... 

QDuincy, Keofuf, Ft. Madiſon 

Umaba, Lincoln, Denver 

Salt Tafe, Ogden, California : 

Deadwood, Hot Springs, ©. 2... K 
"Täglich. FTäglid, ausgenommen Sonntags. 

lich ausgenommen Samftaqs. 

CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Maaison and Adams Sts. 
Ticket Office, 101 Adams Street. 

“Daily. tEx.Sun. Leave. | Arrive. 

Pacific Vestibuled Express +| 2.00 PM| 1.00 PM 

Kansas City, Denver & California. *; 6.00 PM! 9.25 AM 

Kansas City, Colorado & Utab Express..*| 11.30 PM| 8. 

St. Louis Limited *| 11.15 AM 3 

St. Louis “Palace Express’ , 

St. Louis & Springfield Mid PM 

Peoria Limited 

a RE 

Peoria Night Express 

Joliet & Bloomington Accommodation.. * 

Joliet Accommodation t 

—— 


doliet Ac ommooation. 


Tel. 


bt de vu 
5858 


— 
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MONON ROUTE-— Searborn Station. 
Zidet Offices, 232 Clark Straße und Auditorium 


Indianapolis u. Eincinnati.. 

afayette und Louisville 
Indianavpolis u. Cincinnati.. 

udianapolis u. Eincinnati.. 

ndianapolis u. Cincinnati ...3 
Lafayette Accomodation — 
Lafahette und Louisville. ..... 333 2 
Indianapolis u. Eincinnati.. . 1:23 

* FZäglid. + Sonntag ausg. Sonntag. 


Ghicago & Erie⸗Eiſenbahn. 
Tictet-Dfficed: 
242 &. Clark, Auditorium otel und 


‚Station, Polfu.Dearborn. 
Be rabrt. Untunft 


+.0B H7.5R 


—— 


S 


W 


Jamestown und Düruid... +» 
Rochefter Accomodation ........*.** 
diew hort und * 
olumbus umd Norfglk, Da... ...-- 
” Täalic. + Ausaenommen Sonntugd. 


Beltimore & en — 
eher : 6 I e en —— — Keine ers 
Fahrpreiſe verlangt auf Limited Sügen, £ Bi I . 
*335 — — 2 10.208 90R 
—— Be on 0» 


bus und Wheeling —— 7.0R 
—— und Vittsburg Erpreß --- LON 9.08 


WET nn 
i > 
Late. — Die New York, Chicago un 
sg St. Louis⸗Ciſenbahn. 
Bahnhof: Van Buren Str. & nah: Clark. 
Alle Züge täglich. Abſ. Ant. 


New het & Bolton Exrpreß...... 10.5 HR 


ew Dort Erbreß--...- „nenne 
Sem ort & Bofton Erpreß 
Etadt-Ticet-Dffice, 111 Adams Gr. und Kuditorium 


Uuneg Xelephon Geniral 2057. 


0 
CHICAGO WREAT W Sl ERN RL, 
* Maple Loaf Route.“ 
— ie 
——— 
1 e 
— — 





